
Baseball im Fokus
Und wieder findet eine 
Europameisterschaft in 
Baden-Württemberg 
statt: Vom 23. Juli bis 
1. August werden in 
Stutt gart, Heidenheim 
und Neuenburg die 
Bälle geworfen.
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Ein Glücksfall für den Sport

Mis sion Olym pic
Vom 16. bis 18. Ju li fin det
in Mann heim das 
„Fe sti val des Sports“ statt. 
Mann heim kann dabei 
den bun des wei ten Städ te -
wett be werb „Mis sion
Olym pic – Ge sucht:
Deutsch lands ak tiv ste
Stadt“ ge win nen.

BSB-Sport bund tag
Beim 28. Sport bund tag
stell te Mi ni ster prä si dent
Map pus mo de ra te 
Mit tel er hö hun gen für
den Sport in Aus sicht.
Prä si dent Heinz Ja na lik
wur de ein stim mig 
wie der ge wählt.



SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Kompetenzen einbringen
In seiner Regierungserklärung vom 10. März 2010 
hat Ministerpräsident Mappus versichert, die Lan-
desregierung tue alles, damit der Dreiklang ‚sprach-
los, bildungslos, arbeitslos in Baden-Württemberg 
nie Wirklichkeit wird. Beim Sportbundtag in Wies-
loch habe ich das Adjektiv ‚bewegungslos‘ hinzuge-
fügt und deutliche Zustimmung erfahren.
Nicht nur, dass Bewegung physiologisch gesehen 
unabdingbar und in Form von Sport und Spiel Teil 
unserer Kultur ist. „Bewegung, Sport und Spiel“ ak-
tivieren auch unsere Emotionen und fordern deren 
Erziehung und Sensibilisierung. Auf diese Weise 
entwickelt sich soziale Empfindsamkeit – ein ho-
hes Gut in gefühlskalten Zeiten.
Daraus wird ersichtlich, warum der organisierte 
Sport seine Kompetenzen in die Erziehung und Bil-
dung junger Menschen in Kindertagesstätten und 
Schulen einbringen möchte. Die von der Baden-
Württemberg Stiftung geförderten Projekte „Gesun-
de Kinder“ und „Komm mit in das gesunde Boot“ 
zeigen, wie willkommen vielen Erzieher/innen es 
ist, wenn qualifizierte Übungsleiter/innen sich dort 
mit einer Bewegungsstunde einbringen. Es spricht 
alles dafür, nach diesen erfolgreichen Projekten, 
jetzt – im Zusammenhang mit der Fortsetzung des 
Solidarpakts – an die Einrichtung eines flächen-
deckenden Förderprogramms zu denken, genauso 
wie an die Weiterentwicklung unseres bewährten 
Programms ‚Kooperation Schule – Verein‘. Dieses 
bedarf angesichts von Ganztagsschulen einer Ak-
zentuierung. Auch hier bieten die zwischen LSV 
und Landesregierung vereinbarten Fachgespräche 
Gelegenheit, im Interesse von Sportvereinen und 
Schulen Modifizierungen vorzunehmen.
Es liegt im Interesse von uns allen, dass das rohstoff-
arme Baden-Württemberg seine Führungsrolle im 
Bereich ‚Bildung und Wissen‘ ständig erneuert und 
stabilisiert. Dazu gehört, dass die beeindruckende 
Bereitschaft für das ehrenamtliche Engagement in 
unserem Land erhalten bleibt und die Landesregie-
rung neben lobenden Worten und Ehrenzeichen 
auch wirksame Instrumente zur Motivation der 
Ehrenamtlichen bereitstellt. Entsprechende Förder-
programme würden deutlich Wertschätzung und 
Anerkennung durch Regierung und Ministerien do-
kumentieren und stießen in unseren Sportvereinen 
auf dankbare Zustimmung und Nutzung.
Der organisierte Sport ist bereit und in der Lage mit-
zuhelfen, dass mit Baden-Württemberg niemals die 
Eigenschaften sprachlos, bewegungslos, bildungs-
los und letztlich arbeitslos in Verbindung gebracht 
werden. Versprochen, Herr Ministerpräsident!

Von
Heinz Janalik
Präsident des
Badischen Sportbundes
Nord
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Goldene Formation

die Standardformation 

des 1. Tc Ludwigsburg 

gewann Mitte Oktober 

zum 5. Mal den EM-Titel 

und will nun am 28.11.

zuhause in der neuen 

Arena Ludwigsburg ihren 

10. WM-Titel holen.
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Erlebnistag Sport

Mehr als 600 Schüler, 

Lehrer und Betreuer der 

Albertville-Realschule aus 

Winnenden erlebten in 

Ruit einen außergewöhn-

lichen und attraktiven 

Tag des Sports.

Neue Struktur

die WLSB-Geschäftsstelle 

hat sich eine neue Struk-

tur verordnet, um ihre 

Arbeit noch effektiver zu 

gestalten und den verei-

nen, Sportkreisen und 

verbänden zusätzlichen 

Service bieten zu können.

ausgabe WlSB – 11 | 2009
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Ein Glücksfall für den Sport

MITGLIEDERVERSAMMLUNG / UMFRAGE

fragung wurden attraktive Preise 
verlost. Die Gewinner der Plätze 
1 bis 3 sind:
1. Preis: Zwei Eintrittskarten für 
ein Heimspiel des VfB Stuttgart
Herbert Bieber, Lauda-Königsho-
fen
2. Preis: Zwei Eintrittskarten für 
ein Vorrundenspiel bei der Eisho-
ckey-WM
Gudrun Wieland, Königsbronn 
3. Preis: Ein LSV-Polo „Spitzen-
sportland Baden-Württemberg“
Irene Wagner, Höchenschwand

Joachim Spägele

Und in der Tat, das Ergebnis 
stimmt die Redaktion absolut po-
sitiv, denn viel zu meckern gab es 
nicht: Über 76 Prozent der Rück-
sender bewerteten den LSV-Teil 
insgesamt als positiv oder sogar 
sehr positiv. Von den meisten Le-
sern wird SPORT in BW 12 x pro 
Jahr bis zu 30 Minuten lang ge-
lesen. Die Themenblöcke Sport-
entwicklung, Sportjugend sowie 
Marketing und Öffentlichkeitsar-
beit sind dabei von größtem Le-
serinteresse. Doch auch die ge-
stalterischen Aspekte (Titelblatt, 
Übersichtlichkeit, Layout und 
Text-Bild-Verhältnis) wurden je-
weils mit einem Mittelwert zwi-

Herausragende Noten für SPORT in BW
schen 1,88 und 2,07 (Skala 1-5) als 
sehr positiv bewertet. Es hat sich 
herausgestellt, dass SPORT in BW 
ein bedeutender Mittler zwischen 
LSV und den Verbänden und Ver-
einen ist. Die gedruckte Ausgabe 
nimmt dabei eine wichtige Posi-
tion ein, da nur zirka 6,5 Prozent 
der Leser auch das Internetportal 
als (zusätzliche) Informationsquel-
le nutzen.
Die Ergebnisse der Befragung wer-

den nun in den 
kommenden Wo-
chen noch genauer 
analysiert und die 
sich daraus ergeben-
den, sinnvollen Ver-
besserungsvorschlä-
ge werden wir nach 
Möglichkeit aufgrei-
fen und umsetzen. 
Unter allen Teilneh-
mern an der Leserbe-

@ Weitere Infos:

Die weiteren Gewinner sind auf der Homepage des LSV 
(www.lsvbw.de) veröffentlicht, ebenso in Kürze die ausführ-
liche Analyse von Kathrin Meier.

Weltklasse-TurnenDie 20-jährige Tübingerin Kim Bui holte sich beim EnBW Turn-Weltcup am 14. November in der Stuttgarter Porsche-Arenamit Platz eins am Barrenihren ersten Weltcupsieg.

SPORTin BW
Das Magazin des Sports in Baden-Württemberg 
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Netzwerk VereinFür die ältere Generation bieten Vereine weitaus mehr als Sport und Bewegung. Wie man für das „Projekt Ruhestand“ das Netzwerk Sportver-ein nutzt, erklären zwei Professoren im Interview.

Werte im SportFairness, Teamgeist und Toleranz – Sportvereine vermitteln wichtige Werte. Der WerteKon-gress am 11. Dezember beleuchtet auch jene Pro bleme, auf die Ver-eine dabei treffen.

Ausgabe WLSB – 12 | 2009
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Ein Glücksfall für den Sport

attraktive preiseLotto und BWSJ schrei-
ben für 2010 erneut die 
Sportjugend-Förderpreise 
aus. Zu gewinnen sind 
auch in diesem Jahr 
90.000 Euro. Alle Vereine 
im Ländle sind zum Mit-
machen aufgerufen.

SPORTin BWdas Magazin des Sports in Baden-Württemberg 
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recht & GesetzWLSB-Experten klären 
auf: die ermäßigte Mehr-
wertsteuer für Hotels hat 
auch Auswirkungen auf 
Sportbildungsstätten, 
und ein Verein darf nicht 
ohne Weiteres ein Mit-
glied ausschließen. 

Sport & Energietipps, Anregungen und 
Know-how von Experten 
– das gibt es bei den 
WLSB-Veranstaltungen 
„Sport im Sport“ am 27. 
März und beim kosten-
losen „2. Energietag“ am 
22. April in Stuttgart. 

ausgabe WlSB – 03 | 2010
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Ein Glücksfall für den Sport

In der März-Ausgabe hatten wir die Leser nach ih-
rer Meinung in Bezug auf den LSV-Teil der Sport-
verbandszeitschrift SPORT in BW gefragt. Denn wir 

wollten wissen – wie kommt SPORT in BW „draußen“, 
d.h. insbesondere in den Verbänden und Vereinen, 
an? 310 Personen beteiligten sich an der Leserbefra-
gung, die in Zusammenarbeit mit Kathrin Meier von 
der Reinhold-Würth-Hochschule in Künzelsau, Stu-
dienschwerpunkt Sportmanagement, durchgeführt 
und von dieser ausgewertet wurde.

Nicht Stuttgart und nicht 
Mannheim, Karlsruhe oder 
Freiburg, sondern Pforz-

heim steht im Fokus des sportpo-
litischen Interesses am 3. Juli. Im 
CongressCentrum der Schmuck-
stadt kommen gut 400 Delegierte 
aus allen Teilen des Landes zusam-
men, um nach 2007 in Stuttgart 
wiederum Leitlinien für die Arbeit 
der Sportorganisation im Land zu 
erstellen.

Dabei wird vor den Wahlen zum 
Präsidium, wo sich Dieter Schmidt-
Volkmar zur Wiederwahl als Präsi-
dent stellen wird, mit Spannung die 
Rede des neuen Ministerpräsiden-
ten Stefan Mappus vor den Sport-
funktionären des Landes erwartet. 
Und hier natürlich insbesondere in 
Bezug auf den Solidarpakt II und so-
mit die finanzielle Förderung durch 
das Land in den nächsten Jahren. 
Schmidt-Volkmar wird in Anwe-
senheit des DOSB-Präsidenten Dr. 

Besucht erstmals 
eine Mitglieder-
versammlung des 
LSV: Ministerprä-
sident Stefan 
Mappus.  

Foto: STM

Pforzheim im Fokus
Wahlen, Solidarpakt II und Glücksspiel-Staatsvertrag stehen im Mittelpunkt der 
Mitgliederversammlung des LSV

Thomas Bach die Zielsetzung der 
Sportorganisation bzgl. des Solidar-
pakts verdeutlichen sowie u.a. Stel-
lung beziehen zur Initiative Spit-
zensportland Baden-Württemberg 
und auch zum aktuellen Thema Se-
xualisierte Gewalt.

Resolution zum 
Glücksspiel

Verabschieden will man, nachdem 
bis zum Annahmeschluss ansons-
ten keine Anträge eingegangen 
sind, eine Satzungsänderung, die 
sich u.a. mit der Ehrenamtspau-
schale beschäftigt. Zudem eine Re-
solution in Sachen Glücksspiel mit 
dem Inhalt, dass die Mitglieder-
versammlung unterstreiche, dass 
die Erträge aus allen staatlichen 
Lotterien, Wetten und der Glücks-
Spirale die zentrale Säule der Fi-
nanzierung des Sporthaushaltes 
des Landes bilden. Ohne die hier-
aus stammenden Mittel könne die 

Sportorganisation ihre wichtigen 
und allseits anerkannten Leistun-
gen für das Gemeinwohl nicht er-
bringen. Gleichzeitig will man sich 
dafür aussprechen, einen optimier-
ten Glücksspiel-Staatsvertrag II ab 
2012 anzustreben, der das Staats-
monopol für das Glücksspielwesen 
beibehalte und weiterhin sichere. 
Begrüßt werden nicht zuletzt die 
Urteile des Europäischen Gerichts-
hofes (EuGH) und die damit ver-
bundene positive Bewertung der 
staatlichen Monopolregelungen 
für Glücksspiele. Man werte die 
Urteile als klares Signal dafür, dass 
dann ein nationaler Glücksspiel-
Staatsvertrag nicht mehr in Frage 
gestellt werden kann.
� Joachim Spägele
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Herausragende Noten für SPORT in BW

SPORTLEREHRUNG

Insgesamt waren im vergangenen 
Jahr und zu Beginn des Jahres 2010 
271 Sportler aus Baden-Württem-
berg bei den Olympischen Spielen 
und Paralympics sowie Welt- und 
Europameisterschaften erfolgreich. 
Von den Winterspielen in Vancou-
ver brachte Simone Hauswald eine 
Gold- und Bronzemedaille und 
Martin Schmitt eine Silbermedail-
le mit nach Baden-Württemberg. 
„Diese Erfolge bestätigen die Wich-
tigkeit der individuellen Förderung 
hier im Land“, so der Staatssekretär. 
Diese gelte es jedoch sukzessive zu 
verbessern, so LSV-Präsident Die-
ter Schmidt-Volkmar zu den Ge-
ehrten. Auch die Vizepräsidenten 
Klaus Tappeser und Heinz Janalik 
wohnten der Ehrung bei. Schmidt-
Volkmar wies nicht zuletzt auf die 
Initiative Spitzensportland Baden-
Württemberg hin, die vor einem 
Jahr ins Leben gerufen worden ist 
und nun weiter mit Leben erfüllt 
werden soll. Erfreulich aus baden-

Ehre, wem Ehre gebührt
271 Baden-Württemberger errangen im letzten Jahr bei Olympischen Spielen, 
Paralympics oder Welt- und Europameisterschaften eine Medaille und wurden 
durch die Landesregierung und den LSV geehrt

württembergischer Sicht waren je-
doch auch die Erfolge bei den Para-
lympics in Vancouver. Willi Brem 
gewann dort eine Goldmedaille 
im Biathlon, Andrea Rothfuss Sil-
ber im Slalom und Riesenslalom 
und Bronze in der Abfahrt sowie 
im Super-G. 

Doch nicht nur durch die Medi-
en bereits bekannte Sportlerinnen 
und Sportler des Skisports wur-
den in Stuttgart geehrt. Auch Ak-
tive der Sportarten Bowling, Bo-
xen, Faustball, Fechten, Fußball, 
Handball, Hockey, Indiaca, Inline-
Skaterhockey, Inline-Speedskating, 
Judo, Ju-Jutsu, Kanu, Karate, Ke-
geln, Klettern, Leichtathletik, Mo-
dellflug, Motorsport, Petanque, 
Radsport, Rasenkraftsport, Reiten, 

Rhönrad, Ringen, Rollkunstlauf, 
Rope Skipping, Rudern, Schießen, 
Schwimmen, Segelflug, Segeln, 
Surfen, Tanzen, Tischtennis, Tram-
polinturnen und Triathlon wurden 
geehrt.� Joachim Spägele

Baseball-EM im Lande
Stuttgart, Heidenheim und das südbadische Neuenburg 
stehen vom 23. Juli bis 1. August ganz im Zeichen der 
Baseball-Europameister-
schaften. Zwölf National-
mannschaften haben sich für 
diese Titelkämpfe qualifiziert, 
wobei vier der fünf Gruppen-
spiele der deutschen Mann-
schaft sowie das Finale im 
Bad Cannstatter „Reds Ball-
park am Schnarrenberg“ aus-
getragen werden. Der Kar-
tenvorverkauf ist bereits in 
vollem Gange. 
Weitere Infos sind erhältlich 
über www.baseball-em.de

Daniel Strigel neuer  
OSP-Leiter Rhein-Neckar
Daniel Strigel wird 
neuer Leiter des 
Olympiastützpunk-
tes Rhein-Neckar. 
Der 35-jährige gebürtige Mannhei-
mer und ehemalige Weltklasse-Fech-
ter war zuletzt Leiter des Olympia-
stützpunktes Tauberbischofsheim 
und wird seine neue Aufgabe in der 
Metropolregion kurzfristig antre-
ten.

Räumte in Van-
couver richtig ab: 
die behinderte 
Skisportlerin And-
rea Rothfuss vom 
SV Mitteltal.

Foto: MKJS

Gehörten zu den 
durch LSV-Präsi-
dent Dieter 
Schmidt-Volkmar 
(links) und Staats-
sekretär Georg 
Wacker (rechts) 
Geehrten: Die 
beiden Handball-
Junioren-Welt-
meister Fabian 
Gutbrod und Kai 
Häffner von FA 
Göppingen. Aus 
Baden-Württem-
berg (Rhein-Ne-
ckar Löwen) zähl-
ten zu diesem 
Team auch Mat-
thias Baur, Stef-
fen Fäth und Pa-
trick Groetzki.

Foto: MKJS

„Es ist mir eine große Ehre, heute neben den 
Welt- und Europameistern auch die Medail-
lengewinner der Olympischen Spiele und 

Paralympics ehren zu dürfen. Die Landesregierung 
spricht Ihnen ihre Anerkennung für die sportliche 
Höchstleistung aus. Mit Ihrem Engagement im Sport 
sind Sie Botschafter für Baden-Württemberg“, sagte 
Kultusstaatssekretär Georg Wacker bei einem festli-
chen Empfang im Stuttgarter Neuen Schloss. Am Vor-
tag hatte Wacker bereits die Medaillengewinner der 
Seniorenklassen geehrt.
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AUSSCHREIBUNG

@ Weitere Infos:

Alles Weitere rund um den Trainerpreis sowie 
ein Vorschlagsformular sind unter www.lsvbw.de,  
Rubrik Sportwetten/Leistungssport herunter zu 
laden.

Was ist der LSV-BARMER GEK-Trai-
nerpreis?
Ziel dieses Preises ist es, die vorbild-
liche Arbeit baden-württembergi-
scher Trainerinnen und Trainer 
im Leistungs- und Nachwuchsleis-
tungssport hervorzuheben und zu 
würdigen. Dadurch soll zugleich 
der Trainerberuf in der Öffentlich-
keit aufgewertet werden. 
Die Preise werden in den Katego-
rien 
• �Trainer/in des Jahres 2010
• �Nachwuchstrainer/in des Jahres 

2010 sowie 
• �Ehrenpreis für das Lebenswerk
vergeben. Darüber hinaus werden 
je nach Bewerberfeld Sonderprei-
se in unterschiedlichen Bereichen 
ausgelobt.

Welche Trainerinnen und Trainer 
kommen für den LSV-BARMER GEK 
-Trainerpreis in Frage?
Es spielt keine Rolle, ob die Trai-
nerin bzw. der Trainer haupt- oder 
ehrenamtlich tätig ist. Außerdem 
werden alle Sportarten berück-
sichtigt. Die Preisträger werden 
von einer Jury ausgewählt. Bei der 
Auswahl werden insbesondere die 
folgenden Kriterien beachtet:
• �Erfolge der betreuten Athleten 

bei nationalen und internatio-
nalen Meisterschaften im Zeit-
raum 1.7.2009 bis 30.6.2010 bzw. 
bei Bewerbungen für den „Ehren-
preis Lebenswerk“ während der 
gesamten Trainertätigkeit,

• �Qualifikation der Trainerin/des 
Trainers,

• �besondere Persönlichkeitseigen-
schaften sowie moralische Vor-
bildfunktion,

• �weitere besondere Aktivitäten 
über das eigentliche Training hi-
naus.

Dadurch sollen neben den Erfol-
gen und der Fachkompetenz der 
Trainerinnen und Trainer beson-
deres Engagement und überdurch-
schnittliche Einsatzbereitschaft be-
rücksichtigt werden.

Wer kann Trainerinnen und Trainer 
für den LSV-BARMER GEK-Trainer-
preis vorschlagen?
Vorschläge bzw. Bewerbungen kön-
nen von sämtlichen vertretungsbe-
rechtigten Personen eines Verban-
des, Vereins oder einer sonstigen 
Einrichtung des baden-württem-
bergischen Leistungs- bzw. Nach-
wuchsleistungssports (Sportkreis, 
OSP, Sportschulen usw.) sowie 
von Kaderathleten, deren Eltern 

etc. eingereicht werden. Hierfür 
ist das entsprechende Formular 
zu verwenden, welches möglichst 
vollständig und gewissenhaft aus-
zufüllen ist. Ergänzende Angaben 
und Begründungen sind auf maxi-
mal eine weitere DIN-A4-Seite zu 
beschränken. 

Was erwartet die ausgewählten Trai-
nerinnen und Trainer?
Alle ausgewählten Trainerinnen 
und Trainer werden durch den 
LSV zu einer feierlichen Verlei-
hung der Preise eingeladen. Neben 
den Preisübergaben erwartet die 
Gäste ein besonderer Abend mit 
Sektempfang, prominenten Spit-
zensportlern, Rahmenprogramm 
und abschließendem Buffet. Die 
Preisträger werden mit hochwer-
tigen handgefertigten Skulpturen 
der Kunstgießerei Strassacker aus-
gezeichnet und erhalten Geldprei-
se bis zu 1.500 Euro. Insgesamt ist 
der von der BARMER GEK gestifte-
te Preis mit 10.000 Euro dotiert.

Bewerbungsschluss für den LSV-
BARMER GEK-Trainerpreis 2010 
ist der 30. Oktober 2010. 

Trainer des  
Jahres gesucht
LSV und BARMER GEK schreiben zum mittlerweile 15. Mal einen Trainerpreis aus

Sie hat zweifellos Tradition, die Verleihung des 
Trainerpreises durch den LSV und die BARMER 
GEK: Zum 14. Mal wurden Anfang März in Karls-

ruhe Trainerinnen und Trainer, ob ehren- oder haupt-
amtlich tätig, durch den LSV geehrt, seit 1996 ins-
gesamt 174 Trainerinnen und Trainer aus knapp 40 
verschiedenen Sportarten. In diesem Jahr findet nun 
die 15. Ausschreibung statt. Um was es genau geht? 
Nachfolgend alles Wichtige zum Trainerpreis 2010 
des Landessportverbandes.
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LSV-BArmer GEK-TRAINERPREIS

@ Anträge (mit ergänzenden Angaben auf max. einer DIN-A4-Seite) sind einzureichen bis spätestens 30.10.2010 an: 
Landessportverband Baden-Württemberg, Referat Leistungssport, Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart
Tel.: 0711/28077-865; Fax: -879; E-Mail: m.herzog@lsvbw.de

Angaben zur vorgeschlagenen Person

Vor- und Zuname: ______________________________________________ Geburtsdatum: ____________________________________________________

Anschrift: _________________________________________________________________________________________________________________________

Angaben zur Trainertätigkeit im Verein/Verband

1. Der/die Vorgeschlagene ist im Verein / Verband als Trainer tätig seit: _____________ (Jahr)

in der/den Sportart/en: ___________________________________________________________________________________________________________

Der/die Vorgeschlagene ist innerhalb des Vereins/Verbands    hauptamtlich    ehrenamtlich tätig.

2. Qualifikation:

 Diplom-Trainer/-Sportlehrer Wenn ja, seit _________ (Jahr)

 Trainer-Lizenz: Wenn ja, Jahr, in dem die höchste Lizenz absolviert wurde: _________________________________

     Lizenzstufe: ______ (C, B, A) Sportart, in der die Lizenz absolviert wurde: _ _____________________________________________

Sonstige Qualifikation(en): _ ________________________________________________________________________________________________________

Angaben zu betreuten Athleten/Erfolgen etc. im Zeitraum 01.07.09 bis 30.06.10

3a. Individualsport 

Anzahl der insgesamt betreuten Athleten: __________________

3b. Mannschaftssport 

Anzahl der insgesamt betreuten Mannschaften:_______________________________

Ligazugehörigkeit und ggf. Altersbereich der jeweiligen Mannschaften:

 _______________________________________________________________________
Anzahl Athleten, die einem der folgenden Kader angehören: (Bitte Anzahl eintragen; Namen ggf. auf gesonderter Anlage)

A/B-Kader: _______	 C-Kader: _______	 D/C-Kader: _______	D-Kader: _______
Platzierungen bei nationalen und internationalen (Nachwuchs)-Meisterschaften in dem oben genannten Zeitraum: 
(*Art der Meisterschaft anhand der jeweiligen Abkürzung siehe Ausschreibung des Trainerpreises im Internet unter www.lsvbw.de)

Meisterschaft

Platzierung(en)

Angaben zu besonderen Persönlichkeitseigenschaften des/der Vorgeschlagenen während der gesamten bisherigen Trainertätigkeit 

4. �Kurzgefasste, stichwortartige Angaben zur Trainertätigkeit, zu sonstigen wichtigen Einsatzbereichen des/der Vorgeschlagenen sowie zu den be-
treuten Athleten/Mannschaften: (Bitte auf separatem Beiblatt – insges. max. 1 DIN-A4-Seite)

5. �Worin sehen Sie die moralische Vorbildfunktion der von Ihnen vorgeschlagenen Person? (Bitte auf separatem Beiblatt – insges. max. 1 DIN-A4-Seite)

6. Hat der/die Vorgeschlagene bereits andere Preise oder Auszeichnungen erhalten? Wenn ja, welche und in welchem Jahr?

Antragsteller

Verein, Verband, OSP, o.a.: _ _______________________________________________________________________________________________________

Vor- und Zuname: ______________________________________  Funktion: ________________________________________________________________

Anschrift: ________________________________________________________________________________________________________________________

Telefon / Fax / E-Mail: _____________________________________________________________________________________________________________

Ort, Datum _____________________________________________  Unterschrift des Antragstellers ______________________________________________

Vorschlag für den 
LSV-Barmer GEK-
Trainerpreis 2010



8 Sport in BW  07|2010

OLYMPIASTÜTZPUNKT

Herr Wiedmann, Sie sind seit mehr 
als zwei Jahrzehnten Leiter des Olym-
piastützpunkts Freiburg-Schwarz-
wald. Können Sie sich noch an eine 
Zeit ohne OSP erinnern?
In der Tat, es gab auch ein Berufs-
leben vor dem OSP – ich hatte 
nach zwei Jahren als Referendar 
im Schuldienst eine Dozentenstel-
le am Sportinstitut der Universität 
Freiburg angenommen, wo ich ne-
ben der Unterrichtstätigkeit in der 
Sportpraxis auch Seminare leitete. 
Die Arbeit mit motivierten jungen 
Menschen steht nun auch bei mei-
ner Tätigkeit am OSP im Vorder-
grund, sonst hätte ich mich sei-
nerzeit auch nicht als dessen Leiter 
beworben.   

Wie war das damals mit der Grün-
dung des Olympiastützpunkts, wie 
kam dieser zustande?
Der Standort war 1988 einerseits 
aufgrund seiner besonderen Be-
deutung in der Sportwissenschaft 
und Sportmedizin als OSP präde-
stiniert, andererseits auch wegen 
des vorhandenen Schwerpunkts 
im Wintersport. Dies wurde 
auch in der Namensgebung Frei-
burg-Schwarzwald deutlich. Hin-
zu kamen weitere Sportarten wie 
Radsport oder Ringen, die mit 
zahlreichen Vereinen hier qua-
si Hochburgenstatus haben.  Das 
erste Konzept für den OSP wur-
de seinerzeit übrigens maßgeblich 
von Dr. Fredy Stober, dem damali-
gen Präsidenten des Skiverbandes 
Schwarzwald, und dem heutigen 
LSV-Präsidenten Dieter Schmidt-
Volkmar erarbeitet. Beide waren 
zuvor auch schon die geistigen Vä-

?

?

Schlank, effizient und erfolgreich

on, in der zum Beispiel unserem 
OSP eine hervorragende Betreu-
ungsqualität und günstige Kos-
tenstrukturen bescheinigt wurden. 
Inzwischen haben sich die OSP 
zur entscheidenden Schnittstelle 
zwischen der Förderung der Lan-
des- und Spitzenverbände etabliert, 
hier greifen Bundes- und Landes-
förderung direkt ineinander.

Wie würden Sie in wenigen Sätzen 
beschreiben, warum es einen eigen-
ständigen OSP Freiburg-Schwarz-
wald benötigt?
Ein Kollege aus den neuen Bundes-
ländern hat es einmal so formu-
liert: „Die Leistung wird vor Ort 
gemacht“. Darin kommt die Be-
deutung einer engen Zusammen-
arbeit des gesamten Leistungs-
sportpersonales zum Ausdruck. 
Nur die genaue Kenntnis des Um-
feldes und der Situation im täg-
lichen Training ermöglicht eine 
adäquate Organisation des Nach-
wuchs- und Spitzensports an den 
jeweiligen Standorten. In einem 
Flächenland wie Baden-Württem-
berg kann diese Aufgabe nicht an 
einem Standort zentralisiert wer-
den, vielmehr brauchen wir die de-
zentrale Konzentration. Diese baut 
auf schon bestehenden Strukturen, 
wie den früheren Bundesleistungs-
zentren, Bundesstützpunkten oder 
den Sportinternaten in Baden-
Württemberg auf.  Mit Stuttgart, 
Rhein-Neckar, Freiburg-Schwarz-
wald und dem Fechter-OSP in Tau-
berbischofsheim können meines 
Erachtens alle Sportarten in Baden-
Württemberg gut betreut und ent-
wickelt werden.  

?

ter des 1985 gegründeten Ski-In-
ternats in Furtwangen.

Bis vor einigen Jahren wurde immer 
wieder über eine Schließung einzelner 
OSPs, inklusive Freiburgs, diskutiert. 
Zustande kam dies nie. Warum?
Der Grund ist denkbar einfach: Es 
gibt in unserem Fördersystem kei-
ne wirkliche Alternative zu den 
Olympiastützpunkten. Die Über-
legung des damaligen Bundesaus-
schusses für Leistungssport, an 
ausgewählten Standorten sportart-
übergreifende Betreuungszentren 
einzurichten, war angesichts der 
internationalen Entwicklungen 
konsequent. Wenn man so will, 
hat man sich an den staatlich ge-
prägten Leistungszentren der da-
maligen Ostblockländer orientiert. 
Die Diskussionen um Schließun-
gen endeten nach einer vom DSB 
in Auftrag gegebenen Evaluati-

?
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Leiter des OSP-Freiburg-
Schwarzwald 
Hans-Ulrich Wiedmann

Sein Schwerpunkt lag und liegt im Skisport. Doch auch zahlreiche 
andere Sportarten werden seit 22 Jahren am Olympiastützpunkt Frei-
burg-Schwarzwald betreut. Die Erfolge sind nicht von der Hand zu wei-
sen: Ein Großteil der baden-württembergischen Medaillengewinner bei 
Olympischen Winterspielen entstammt dem südbadischen OSP und 
dessen Einrichtungen. In einer losen Serie stellt SPORT in BW die vier 
OSP des Landes vor. Nach Stuttgart folgt nun Teil 2, der OSP Freiburg-
Schwarzwald. Joachim Spägele sprach hierzu mit dessen Leiter Hans-
Ulrich Wiedmann.

Uli Wiedmann im Porträt:
- �56 Jahre alt, geboren in Heidenheim/Brenz
- �Wohnhaft in Freiburg/Breisgau
- �Verheiratet, drei Kinder
- �Hauptamtliche Tätigkeiten: Bis 1984: Gymnasiallehrer, 

Pädagogisches Staatsexamen, bis 1988: Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Universität Freiburg, seit Oktober 1988: 
Leiter des Olympiastützpunkts Freiburg-Schwarzwald 

- �Ehrenamtliche Tätigkeiten: Präsidiumsmitglied des Skiver-
bandes Schwarzwald (seit 1990) und des Badischen Rad-
sport-Verbandes (seit 2005), Vorstandsmitglied der Gesell-
schaft zur Förderung des OSP Freiburg-Schwarzwald (seit 
1992) 

- �Sportliche Aktivitäten, sportliches Vorleben: Aktiver Ver-
einssportler Fußball, Handball im SVH Königsbronn, akti-
ver Skisportler in mehreren Vereinen, Inhaber von DSV-Li-
zenzen Ski nordisch/alpin/Tourenwesen, langjährig aktives 
Mitglied der Bergwacht Schwarzwald, sportliche Aktivitä-
ten: Ski alpin/nordisch, Radsport/MTB; Bergsport.
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 FREIBURG-SCHWARZWALD

Schlank, effizient und erfolgreich
Anders herum gefragt, wer bzw. wel-
che Einrichtung müsste was machen, 
wenn es den OSP hier nicht gäbe?
Ich sehe keine anderen Organisati-
onsstrukturen, die genau diese Auf-
gaben an der besagten Schnittstelle 
zwischen Bundes- und Landesför-
derung übernehmen könnten.  

Welche Schwerpunktsportarten sind 
hier angesiedelt, und warum genau 
diese?
Neben den nordischen Skidiszi-
plinen Sprunglauf, Langlauf und 
Kombination ist dies Biathlon 
und der alpine Rennsport, für den 
aktuell wieder ein Bundesstütz-
punkt Nachwuchs am Feldberg 
eingerichtet wird. Im Deutschen 
Skiverband stellt Baden-Württem-
berg rund 25% der Kader. Ähnlich 
stark ist Baden-Württemberg im 
Radrennsport und Mountainbike 
als weiterer Schwerpunktsportart. 
Gleiches gilt für Ringen mit dem in 
Freiburg angesiedelten Landesleis-
tungszentrum. Ferner betreuen wir 

?
?

über den OSP die Schwerpunkt-
sportarten Volleyball männlich 
mit Friedrichshafen, Rudern mit 
Breisach sowie Triathlon, dessen 
Landesstützpunkt aufgrund der 
guten Voraussetzungen für das 
Training nach Freiburg verlegt 
wurde.  Nicht zuletzt kümmern 
wir uns ganz besonders um den 
Behinderten-Leistungssport mit 
den Schwerpunkten Ski nordisch 
und Radsport.

Gundolf Fleischer ist bei Ihnen Vorsit-
zender des Trägervereins. Welche Rol-
le spielt der Trägerverein, wie oft und 
wie intensiv kommunizieren Sie?
Der Verein hat die Trägerschaft des 
OSP 1998 vom LSV übernommen. 
Das operative Geschäft wird wei-
testgehend über das Hauptamt ab-
gewickelt. Bei der Erstellung der 
Haushalte, Anstellung von Perso-
nal oder sonstigen wichtigen An-
gelegenheiten entscheiden jedoch 
der Vorstand bzw. die Mitglieder-
versammlung. Vieles kann ich aber 
auch auf dem kurzen Weg mit un-
serem Vorsitzenden oder den zu-
ständigen Vorstandsmitgliedern 
abstimmen, so dass wir die Zahl 
der Vorstandssitzungen überschau-
bar halten können. 

Viel wurde zuletzt über das Skiinter-
nat in Furtwangen (SKIF) diskutiert. 
Sollte es gerettet werden, welche Rol-
le würden Sie und Ihr OSP dann spie-
len?
Die Anerkennung des SKIF als Eli-
teschule des Sports beruht auf der 
Einbindung in den OSP Freiburg-
Schwarzwald. Wir erbringen zahl-
reiche Betreuungsleistungen und 
beschäftigen einen Großteil der 
dort tätigen Trainer. Auch die Zu-
wendungen des Bundes und der 
Sparkassen-Finanzgruppe fließen 
über den OSP. Von daher ist eine 
Einbindung in die neue Träger-
struktur zwingend erforderlich und 
wird wohl in Form eines Beirates 
realisiert, in dem neben uns auch 
der Deutsche Skiverband vertreten 
sein wird. Entsprechende Verträge 
und Vereinbarungen werden der-
zeit ausgearbeitet.     

Sie sind seit drei Jahren Mitglied des 
LAL und letztlich auch „primus in-

?

?

?

ter pares“, oder sagen wir Sprecher 
der vier Olympiastützpunkte im Land. 
Wie funktioniert die Zusammenarbeit 
untereinander überhaupt, wie oft 
treffen sich die OSP-Leiter und dis-
kutieren über was?
Nach der Übernahme dieser Auf-
gabe von meinem Vorgänger Hans 
Leciejewski haben wir zunächst 
ein Arbeitsgremium eingerichtet, 
bei dem auch die Laufbahnbera-
ter eingebunden waren und das 
sich im Turnus der LAL-Sitzun-
gen treffen sollte. Durch die be-
kannten Wechsel und Vakanzen 
auf den OSP-Leiterstellen zunächst 
in Stuttgart, dann in Heidelberg, 
blieb es dann oft bei bilateralen 
Gesprächen, was sich nun aber si-
cherlich in nächster Zukunft wie-
der ändern wird. 
Generell geht es dabei um Fra-
gen der Zusammenarbeit und 
mögliche Synergien in der Ath-
letenbetreuung sowie die Wei-
terentwicklung der Strukturen in 
Baden-Württemberg. Inzwischen 
hat das LSV-Präsidium ja auch for-
mal die Einrichtung einer AG der 
Olympiastützpunkte Baden-Würt-
temberg unter Beteiligung des LAL 
beschlossen.  

Mit Blick auf die Olympischen Spie-
le: Welches waren aus Ihrer Sicht die 
größten sportlichen Erfolge der letz-
ten zwanzig Jahre, an denen Ihr OSP 
beteiligt war?
Olympische Erfolge sind in ers-
ter Linie persönliche Erfolge ei-
nes Athleten oder einer Athletin. 
Es freut uns, wenn wir mit unse-
ren Trainern, Einrichtungen oder 
Leistungen gute Rahmenbedin-
gungen für solche Erfolge schaf-
fen konnten. 
Dass diese Voraussetzungen am 
Standort Freiburg-Schwarzwald 
heute vorliegen, zeigen allein die 
jüngsten Olympiasiege und Me-
daillenerfolge von Georg Hettich, 
Sabine Spitz, Christina Obergföll, 
Willi Brem, Martin Schmitt oder 
Simone Hauswald. Besonders stolz 
machen uns aber auch die aktuel-
len Erfolge unseres Nachwuchses 
bei Junioren-Weltmeisterschaften, 
denn mit diesen Sportlern kön-
nen wir zuversichtlich nach vor-
ne schauen.

?
Schlank, effizient und erfolgreich

Der Freiburger OSP hat sich seit 
seiner Einrichtung im Jahr 1988 
sowohl strukturell als auch sport-
lich sehr erfolgreich entwickelt: 
Mit vergleichsweise bescheide-
nem Etat wurde ein mit den 
Fachverbänden bestens vernetz-
tes Kompetenzzentrum für die 
Betreuung von Nachwuchs- und 
Spitzenathleten aufgebaut, das 
zwischenzeitlich einen erhebli-
chen Anteil an den Medaillener-
folgen baden-württembergi-

scher Athleten bei Olympischen Spielen oder 
Weltmeisterschaften aufweisen kann.  Mit den beiden 
Sportinternaten in Furtwangen und Freiburg, der Bun-
deswehr-Sportfördergruppe in Todtnau-Fahl und den ko-
operierenden Hochschulen ist am Standort heute eine 
durchgängige Förderstruktur für Leistungssportler vor-
handen. Durch die Übernahme des Leistungszentrums 
Herzogenhorn und die Beteiligung an der Trägerschaft 
des neuen Nordic-Centers am Notschrei wurden zuletzt 
auch wichtige Trainingsstätten für den Wintersport in 
den Verantwortungsbereich des OSP überführt, dessen 
Zentrum in der Freiburger Schwarzwaldstraße seit 2004 
die wichtigste Anlaufstelle für Athleten und Trainer bil-
det. Trotz dieser zusätzlichen Aufgaben hat sich nichts 
an der bekannt schlanken und effizienten Struktur des 
Freiburger OSP geändert.

Gundolf Fleischer
Vorsitzender des Trägervereins OSP Freiburg-Schwarzwald 

und Präsident des Badischen Sportbundes Freiburg
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BWSJ /  TOTO-LOTTO

verzichtbaren Bestandteil von Er-
ziehung und Bildung junger Men-
schen“, so Schmidt-Volkmar.
Ihr Hauptaugenmerk will Wüllner 
auf die Lobbyarbeit bei Politik, Ge-
sellschaft, Ministerien und ande-
ren Jugendorganisationen legen. 
„Die Bedeutung von Sport als sinn-
volle Freizeitgestaltung für Kinder 
und Jugendliche kann in der heuti-
gen Zeit gar nicht hoch genug ein-

Monica Wüllner (Stuttgart) wur-
de beim Jugendhauptausschuss der 
Baden-Württembergischen Sport-
jugend (BWSJ) in Baden-Baden-
Steinbach einstimmig in ihrem 
Amt als Vorsitzende bestätigt. Sie 
steht seit 2004 an der Spitze des 
größten Jugendverbandes in Ba-
den-Württemberg. Damit vertritt 
Wüllner in ihrer dritten Wahlpe-
riode bis 2013 die sportjugendpo-
litischen Anliegen der Kinder und 
Jugendlichen der 11.400 baden-
württembergischen Sportvereine 
im Präsidium des Landessportver-
bandes Baden-Württemberg (LSV) 
sowie gegenüber Politik und Ge-
sellschaft. 
LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar begrüßte die Delegierten 
und bedankte sich für die Arbeit 
in der zurückliegenden Wahlperio-
de: „Die Baden-Württembergische 
Sportjugend hat für die derzeit 1,6 
Mio. jungen Menschen in über 
11.400 Sportvereinen hervorragen-
de Arbeit geleistet. Dabei versteht 
die BWSJ den Sport als einen un-

Dritte Wahlperiode für Wüllner
Wiederwahl beim Jugendhauptausschuss der BWSJ in Steinbach

Kleine Aufmerk-
samkeit: Monica 
Wüllner über-
reichte dem LSV-
Präsidenten Die-
ter Schmidt-Volk-
mar eine Blume.

Foto: BWSJ   

geschätzt werden. Die Sportvereine 
vermitteln den Jüngsten durch ihr 
Angebot nicht nur Freude an der 
Bewegung, sondern auch einen ge-
sunden Lebensstil.“, so die 40-Jäh-
rige. Daher fordert die BWSJ-Vor-
sitzende: „Wir müssen das Land 
Baden-Württemberg überzeugen, 
dass wir ein weiteres „Bündnis für 
die Jugend“ brauchen, um ein ge-
sundes Aufwachsen für Kinder und 
Jugendliche in Baden-Württem-
berg zu erreichen.“
Für die kommenden drei Jahre ste-
hen Wüllner Volker Lieboner (Wil-
helmsfeld), Magdalena Heer (Kup-
penheim) und Uwe Gerstenmaier 
(Ulm) als Stellvertreter zur Seite. Als 
Beisitzer wurden einstimmig be-
nannt: Fritz Schöbinger (Malsch), 
Andreas Schmid (Ravensburg) 
und Jens Jakob (Lörrach). Simo-
ne Buchberger wurde von Wüllner 
und Schmidt-Volkmar nach neun 
aktiven Jahren mit großem Beifall, 
Dank und Präsenten aus dem Vor-
stand verabschiedet. 

Bernd Röber

zuletzt durch rund 1600 Stunden 
an Eigenleistungen sowie durch ei-
nen Zuschuss des BSB in Höhe von 
96.683 Euro.
Im Erdgeschoss befinden sich au-

Der Antragsstau in der Sport-
stättenbauförderung ist 
noch immer lang, auch 

wenn durch vielerlei Programme 
die Bugwelle der letzten Jahre ab-
gemildert werden konnte. Doch 
Fakt ist: Viele Vereine benötigen 
zeitnah Fördermittel, um drin-
gend notwendige Bau- und Sanie-
rungsarbeiten in Angriff nehmen 
zu können – so wie beispielsweise 
auch die DJK Sportgemeinschaft 
Offenburg. 

Ohne Zuschüsse des Badischen 
Sportbundes Freiburg, und somit 
aus Fördermitteln aus dem Wett-
mittelfonds des Landes, hätte 
dieser Verein die eigenen hohen 
Investitionen jedoch nie durch-
führen können. Über 440 Mitglie-
der verfügt der Verein heute. In 
knapp einem Jahr wurde ein neu-
es Vereinsheim erstellt. Dies nicht 

Dank Toto-Lotto!
ßer einer Gaststätte noch zwei 
Umkleidegruppen, ein Geschäfts-
zimmer sowie Schiedsrichter- und 
Sanitärräume. Durch viele Fenster, 
weiße Wände und Decken und ein 
großzügiges Treppenhaus entstand 
eine helle und freundliche Atmo-
sphäre. Schulungsraum, Fitness-
raum, Lager, Archiv und die WC 
befinden sich im Obergeschoss. 
Der Fitnessraum wurde zusätzlich 
als Snookerraum ausgebaut, denn 
diese Sportart wurde erst vor kur-
zem neben Fußball, Tischtennis, 
Damenturnen und Badminton neu 
aufgenommen.
Klar ist, in Offenburg weiß man: 
Ohne viel Eigeninitiative, aber 
auch die Fördermittel aus dem 
Wettmittelfonds des Landes, hätte 
das neue Vereinsheim nicht gebaut 
werden können. Sport im Verein 
ist eben besser. Dank Toto-Lotto.

 Joachim Spägele

DJK Offenburg erhielt ein neues Vereinsheim

Bauten sich nicht 
zuletzt dank Toto-
Lotto-Geldern ein 
neues Vereins-
heim, die DJK Of-
fenburg.  

Foto: J. Spägele
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Ihre „All Inclusive“ Vorteile:

z.B. der Premiumkleinwagen mit vielen Extras

Citroën C3 5trg. (1.4l, 95 PS)

  „All Inclusive“ mtl. für € 249,-*

 *Preis inkl. Überführungs- und Zulassungskosten, Kfz-Steuer, Kfz-Versicherung mit Selbstbehalt, gesetzlicher 
    Mehrwertsteuer, Rundfunkgebühr, 20.000 km Jahresfreilaufl eistung (je nach Hersteller und Modell wahlweise 
    auch 10.000 oder 30.000 km gegen Ratenanpassung möglich), ohne Anzahlung

Preisvorteil gegenüber Angeboten auf dem freien Markt (30% und mehr)
Zeitersparnis durch „All Inclusive“-Angebot
Tausch gegen ein Neufahrzeug nach einem Jahr
höchste Planungssicherheit durch 1-Jahres-Verträge
Kompetenz und Erfahrung durch langjähriges Engagement im Sport

Angeboten werden zahlreiche Fahrzeuge vom Kleinwagen bis zum Vereinsbus. 31 Modelle von 7 Herstellern ste-
hen zur Auswahl.
Weitere Informationen zu verfügbaren Herstellern, Modellen und Preisen erhalten Sie direkt beim Partner des LSV 
Baden-Württemberg, ASS Athletic Sport Sponsoring GmbH (Tel.: 0234/95128-40, E-Mail: info@ass-team.net).
Im Internet fi nden Sie auf der Homepage www.ass-team.net weitere Informationen zum Car Sponsoring-Ange-
bot der ASS.

•

•
•
•
•
•

Stand: 01.06.2010. Gelieferte Kfz können von der Abbildung abweichen. Angebot gilt nur für eine exklusive Nutzergruppe.

ASS Car Sponsoring:
Das Auto-Angebot für den Sport!

ASS

Athletic Sport Sponsoring

NEU:Exklusiv für Mitarbeiter
& Funktionäre von 

Sportvereinen und -
verbänden sowie für 

Übungsleiter!
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STEUERRECHT /  GLÜCKSSPIRALE

„Baden-Württemberg ist 
das Land des Ehrenamts. 
Bundesweit liegen wir an 

der Spitze beim bürgerschaftlichen 
Engagement. Rund 41 Prozent der 
Bürger engagieren sich hier ehren-
amtlich, ein großer Teil davon im 
Sport. Das Ehrenamt wird heute 
maßgeblich in über 11.000 Sport-
vereinen im Land gepflegt. Insge-
samt prägen über 50.000 Vereine 
das Gesicht unseres Landes. Die-
ser ehrenamtliche Einsatz verdient 
Unterstützung. Deshalb setzt sich 
die Landesregierung von Baden-
Württemberg schon seit langem 
für die Verbesserung der Vereins-
besteuerung und für die steuer-
liche Förderung des Ehrenamtes 
ein. Auf Bundesebene haben wir 
dabei eine Vorreiterrolle inne. Um 
nur wenige Beispiele zu nennen, 
welche die steuerlichen Rahmen-
bedingungen maßgeblich verän-
dert haben: 

Bereits 1999 brachte Baden-Würt-
temberg einen Gesetzesentwurf 
auf den Weg, um das ehrenamtli-
che Engagement steuerlich zu för-
dern. Zentrale Punkte sind heute 
guter und selbstverständlicher Teil 
der steuerlichen Förderung.
Zunächst wurde 1999 unter Mit-
wirkung von Baden-Württemberg 
das sogenannte Durchlaufspen-
denverfahren abgeschafft und der 
Katalog für spendenbegünstigte 
Zwecke erheblich erweitert. Nach 
diesem Verfahren waren vor al-
lem Sportvereinen die erhaltenen 
Spenden nicht direkt, sondern nur 
über die Gemeinden zugewiesen 
worden. Das haben wir verbessert. 
Denn gerade die Sportvereine, die 
sich für Bewegung und Gesund-
heit der Bevölkerung einsetzen, 
wurden hier gegenüber anderen 
Vereinen benachteiligt. 
Das war uns natürlich nicht genug. 
Entscheidende gesetzliche Ände-
rungen wurden 2007 auf Initiative 
Baden-Württembergs umgesetzt. 
Hier ging es vor allem um die steu-
erlichen Rahmenbedingungen für 
ehrenamtlich Tätige. Diese wurden 
merklich verbessert. So wurde der 
Übungsleiterfreibetrag auf 2.100 
Euro erhöht. Daneben wurde erst-

Ehrenamt stärken
Ein Namensbeitrag des baden-württembergischen Finanzministers Willi Stächele

mals ein allgemeiner Ehrenamts-
freibetrag in Höhe von 500 Euro 
eingeführt. Dabei hat sich Baden-
Württemberg auch für eine länge-
re und großzügigere Übergangszeit 
für die notwendig gewordene An-
passung der Vereinssatzungen ein-
gesetzt. Die Satzungen können nun 
bis zum 31.12.2010 geändert wer-
den. Weiter haben wir mit dafür 
gesorgt, dass die Besteuerungsgren-
ze für wirtschaftliche Geschäftsbe-
triebe auf 35.000 Euro angehoben 
wurde. Ein weiterer Meilenstein 
war die 2009 initiierte gesetzli-
che Regelung zur Beschränkung 
der Haftung für ehrenamtlich tä-
tige Vereinsvorstände. Nun kön-
nen Vereinsvorstände nur noch bei 
vorsätzlichem oder grob fahrläs-
sigem Verhalten von ihrem Ver-
ein und Vereinsmitgliedern in An-
spruch genommen werden. 
Weitere wichtige Verbesserungen 
gab es im Spendenrecht. Dazu 
zählt beispielsweise der vereinfach-
te Spendennachweis. Für Spenden 
an gemeinnützige Körperschaften 
bis 200 Euro genügt nun ein be-
sonderer vom Empfänger herge-
stellter Überweisungsbeleg statt 
einer Spendenbescheinigung. Zu-
dem können große Spenden, die 
diesen Höchstbetrag übersteigen, 
nicht nur in dem Jahr der Zahlung 

steuermindernd geltend gemacht, 
sondern auch in zukünftige Jah-
re vorgetragen werden. Dieser so-
genannte Spendenvortrag ist nun 
unbegrenzt möglich.
Wichtig war uns von Anfang an, 
unsere Bürger über die steuerliche 
Förderung Ehrenamtlicher zu in-
formieren. Daher hat unsere Fi-
nanzverwaltung als erste bundes-
weit den Vereinsbeauftragten in 
jedem Finanzamt eingeführt, der 
als kompetenter Ansprechpartner 
vor Ort mit Rat und Tat zur Ver-
fügung steht. Auch gab es in Ba-
den-Württemberg die ersten In-
formationsveranstaltungen zur 
Vereinsbesteuerung. Unser Infor-
mationsangebot wird abgerundet 
durch eine Broschüre zur Besteu-
erung der Vereine. Bei der För-
derung des Ehrenamtes im Sport 
belegt Baden-Württemberg eine 
Spitzenposition. Es ist unser Ziel, 
dass dies so bleibt. 
Denn der Einsatz für das Ehren-
amt ist von großer Bedeutung für 
das Gemeinwohl. Schon Theodor 
Heuss sagte zu Recht: „Vom Ehren-
amt lebt die Demokratie.“ Daher 
werden wir uns auch weiterhin auf 
Bundesebene für die Förderung des 
Ehrenamtes einsetzen. Die zahlrei-
chen Erfolge bestärken uns hierin.“
� Willi Stächele

Finanzminister 
Willi Stächele. 

Foto: Land Baden-
Württemberg

40 Jahre GlücksSpirale – ein Erfolgsmodell!
Die GlücksSpirale feiert in diesem Jahr ihr 40-jäh-
riges Jubiläum. Seit ihrer Gründung sind über 1,5 
Milliarden Euro für gute Taten erwirtschaftet wor-
den – allein 2009 waren es 63,5 Millionen! Jeder, 
der ein Los kauft und damit natürlich in erster Linie 
auf sein persönliches Glück setzt, leistet gleichzei-
tig einen Beitrag für das Allgemeinwohl.  
Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist 
neben der Deutschen Stiftung Denkmalschutz und 
der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohl-
fahrtspflege einer der größten Fördergeld-Emp-
fänger. Jahr für Jahr profitieren aktive Leistungs-
sportler, der Nachwuchs, die Vereine – aber auch 
die vielen ehrenamtlichen Helfer in ganz Deutsch-
land – von den Geldern aus der GlücksSpirale. Der 
DOSB bedankt sich für das Engagement nun mit 
einer breit angelegten Werbekampagne unter dem 
Motto „Go-for-Gold“.

Deutschlandweit 
werden über eine 
Viertelmillion Ge-
winnspielkarten ver-
teilt – so auch  als 
Beilage zu dieserr 
Ausgabe von SPORT 
in BW Aber auch 
über das Internet 
ist eine Teilnahme 
möglich: 

Unter www.go-for-gold.org kann man am Gewinn-
spiel teilnehmen und findet aktuelle Infos rund um 
die GlücksSpirale und den DOSB.
Für die Sieger gibt es passend zum Motto auch be-
sondere Gewinne: als Hauptpreis winkt Gold im 
Wert von 10.000 Euro – und als Trostpreise vier-
zig Mini-Goldbarren á 1 Gramm.
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GESUNDHEIT

Das Land hat unter Federführung des 
Ministeriums für Arbeit und Soziales 
eine Gesundheitsstrategie erarbeitet. 
Was ist darunter zu verstehen?
Ja, diese Gesundheitsstrategie wur-
de unter der Federführung des Mi-
nisteriums für Arbeit und Soziales 
und unter Mitwirkung aller Akteu-
re des Gesundheitswesens formu-
liert. Das Konzept legt fest, dass die 
Förderung der Gesundheit in der 
Bevölkerung als Gemeinschafts-
aufgabe zu sehen ist, und zwar 
nicht nur allein unter ökonomi-
schen Gesichtspunkten, sondern 
auch durch Förderung gesunder 
Lebenswelten und nicht zuletzt 
durch Bewegung und Präventi-
on. Für diese Neuausrichtung der 
Gesundheitspolitik werden Hand-
lungsfelder, Schlüsselbotschaften 
sowie die notwendigen Strukturen 
zur Umsetzung formuliert.

Was hat das nun genau mit Sport 
zu tun?
Der LSV hatte als Vertreter von über 
3,7 Millionen Mitgliedern erstmals 
die Möglichkeit, sich zum einen 
inhaltlich in das Konzept einzu-
bringen und zum anderen dabei 
gleichberechtigt mit vielen ande-
ren Organisationen und Akteuren 
des Gesundheitswesens an einem 
Tisch zu sitzen. Dies gilt im Üb-
rigen auch für die nun geschaf-
fenen Gremien, die für die prak-
tische Umsetzung der Strategie 
sorgen sollen. Es war nicht immer 
einfach in den vergangenen Mo-
naten darzustellen, welch wich-
tige Rolle der Sport schon heute 
für die Gesunderhaltung der Be-
völkerung spielt, und vor allem 
welche Aufgaben der Sport in Zu-
kunft noch darüber hinaus über-
nehmen kann. Es ist längst noch 
nicht überall Allgemeingut, dass 
Prävention und Gesundheitsför-
derung ohne die Mitwirkung der 
flächendeckenden Strukturen der 

?

?

Sportvereine keinen nachhaltigen 
Erfolg haben werden.

Welche Rolle spielt der organisierte 
Sport in Baden-Württemberg im Kon-
zept der Gesundheitsstrategie?
Zunächst einmal war es wichtig, 
dass der Sport als ein besonderer 
Partner bei der Umsetzung der Ge-
sundheitsstrategie von allen Seiten 
akzeptiert wird. Dies ist neu und 
ein erster wichtiger Erfolg. Gleich-
zeitig haben wir unsere Stärken in 
das Konzept eingebracht, zum Bei-
spiel das durch die Sportvereine 
bestehende einzigartige Gesund-
heitsnetzwerk, das nicht nur flä-
chendeckend, sondern auch vor 
allem sozial verträglich für alle 
Schichten der Bevölkerung sport-
liche Bewegung als Vorbeugung ge-
gen Übergewicht und Bewegungs-
mangel anbietet. Die Umsetzung 
hat in verschiedenen Arbeitsgrup-
pen, in denen wir ebenfalls vertre-
ten sind, gerade erst begonnen. 

Dies klingt so, als ob der Sport doch 
nicht ganz ernst genommen wird. 
Was kann hier noch getan werden?
Der organisierte Sport muss die ge-
sundheitsorientierten Angebote, 
die Verbände und Vereine schon 
heute erbringen, in der Öffent-
lichkeit und auch gegenüber den 
politischen Entscheidungsträgern 
noch deutlicher herausstellen. Wir 

?

?

haben in Baden-Württemberg bei-
spielsweise über 2.000 Vereinsan-
gebote, die mit dem bundesweiten 
Qualitätssiegel „Sport Pro Gesund-
heit“ ausgezeichnet wurden. Hier 
wird Gesundheitssport auf hohem 
Qualitätsniveau garantiert, auch 
um die Zusammenarbeit mit Kran-
kenkassen zu ermöglichen. 

Wie schon festgestellt, steht bislang 
vieles noch auf dem Papier. Was wird 
denn am Ende bei der praktischen 
Umsetzung der neuen Gesundheits-
strategie des Landes für den organi-
sierten Sport herauskommen?
Als größte Bürgerbewegung mit fast 
3,8 Millionen Menschen in unse-
rem Bundesland erwarten wir vom 
Initiator und allen Akteuren, die in 
den nächsten Monaten und Jahren 
die neue Gesundheitsstrategie mit 
Leben erfüllen wollen, als gleich-
berechtigter Partner anerkannt zu 
werden. Was bis heute erreicht wur-
de, haben die Sportvereine im Sin-
ne einer Vorleistung ganz überwie-
gend ehrenamtlich erbracht, zum 
weiteren Ausbau und zur Stärkung 
ist uns deshalb jegliche auch finan-
zielle Unterstützung sehr wichtig. 
Wir wissen schon lange, dass jeder 
Euro, der in die Prävention fließt, 
drei bis vier Euro an späteren Be-
handlungskosten spart. Die Sport-
vereine stehen bereit, dies in der 
Praxis zu beweisen.

?
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Prof. Dr. Hans-Hermann 
Dickhuth.� Foto: privat

Rolle des Sports  
verdeutlichen
Das Land Baden-Württemberg hat eine Gesundheitsstrategie erarbeitet. 
Der LSV sitzt mit am Tisch. Interview von Joachim Spägele mit dem 
Vorsitzenden der Kommission Sport und Gesundheit des LSV, Prof. Dr. 
Hans-Hermann Dickhuth, über Konzept und Inhalt dieser Initiative

LSV-Kommission Sport und Gesundheit
Die Mitglieder der Kommission Sport und Gesundheit des 
Landessportverbandes Baden-Württemberg sind: Vorsit-
zender: Prof. Dr. Hans-Hermann Dickhuth (Universitäts-
klinik Freiburg), Dr. med. Ulrich Clever (Vizepräsident der 
Landesärztekammer Baden-Württemberg), PD Dr. Mar-
tin Huonker (Federseeklinik Bad Buchau), Pamela Graf 
(Württembergischer Landessportbund), PD Dr. Dr. Hei-
ko Striegel (SpOrt Medizin Stuttgart), Prof. Dr. Alexan-
der Woll (Universität Konstanz), Dr. Jürgen Wuthe und 
Wolfgang Sindlinger (Ministerium für Arbeit und Sozi-
ales Baden-Württemberg), Geschäftsführung: Matthias 
Krause (Freiburg)

Den Zusammen-
hang zwischen 
Sport und Ge-
sundheit verdeut-
lichen – eine Auf-
gabe der Sport
organisation. 

 Foto: adpic
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Polizei

Wie wird man Polizist?

Körperliche Fitness, soziale Kom-
petenz, Teamfähigkeit, fundier-
tes Fachwissen und das richtige 
Gespür für Menschen und Situ-
ationen sind die wesentlichen 
Merkmale für das Berufsbild des 
Polizisten. Viele davon sind auch 
typische Sportlereigenschaften.
„Wer zur Polizei will, muss auch 
körperlich fit sein“, bestätigt Lan-
despolizeipräsident Dr. Wolf Ham-
mann. „Junge Leute, die regelmäßig 
Sport treiben, haben erfahrungsge-
mäß kein Problem, den Sportteil 
unseres Einstellungstestes zu be-
stehen. Im Verein sportlich Aktive 
sind aber nicht nur körperlich fit. 
Sie sind in der Regel Teamplayer, 
sind leistungsbereit und zielorien-
tiert. Fairness gehört für sie zum 
Alltag. Viele übernehmen bereits 
in jungen Jahren ehrenamtlich 
Verantwortung. Und damit passen 
sie genau zur Polizei. In den Ver-
einen sportlich aktive junge Leute 
sind für uns deshalb eine äußerst 
wichtige Zielgruppe.“

Voraussetzungen 
für die Ausbildung

Als Bewerber/in sollten Sie:
• �nicht mit dem Gesetz in Konflikt 

gekommen sein

800 Ausbildungsplätze für den mittleren und gehobenen Dienst stehen bei der 
Polizei in Baden-Württemberg jedes Jahr zur Verfügung

• �Deutsche/r nach Artikel 116 
Grundgesetz sein (Ausnahmen 
sind möglich)

• �mindestens 1,60 m groß sein
• �den mittleren Bildungsabschluss 

(mittlerer Dienst) bzw. Fach-
hochschulreife oder Abitur (ge-
hobener Dienst) besitzen

• �am Tag der Einstellung zwischen 
16 ½ und 30 Jahren (mittlerer 
Dienst) oder nicht älter als 31 
Jahre (gehobener Dienst) sein

Zwei verschiedene 
Ausbildungsgänge

Wenn Sie alle Bedingungen erfül-
len, können Sie am Einstellungs-
test bei der Bereitschaftspolizei 
teilnehmen. Dort erwarten Sie ein 
Diktat, ein Sprachverständnistest 
und ein computergestützter Intel-
ligenztest. Beim 
Sportleistungs-
test am selben 
Tag werden 
Koordination, 
Schnelligkeit 
und Ausdau-
er überprüft. 
Den Abschluss 
bildet das Aus-
wahlgespräch. 
Die ärztliche Untersuchung fin-
det nach gesonderter Terminie-
rung nach bestandenem Einstel-
lungstest statt. 
Die Einstellungen bei der Bereit-
schaftspolizei erfolgen jährlich 

zum 1. März bzw. zum 1. Septem-
ber für den mittleren Dienst und 
zum 1. Juli für den gehobenen 
Dienst. Zwei Ausbildungsgänge 
hat die Polizei „im Angebot“.
Mittlerer Polizeivollzugsdienst: 
Die 30-monatige Ausbildung fin-
det abschließend bei der Bereit-
schaftspolizei statt, gliedert sich in 
theoretische und praktische Antei-
le und endet mit der Laufbahn-
prüfung. Unterricht in modernen 
Lehrsälen, Einsatztraining, Sport 
und zwei Praktika auf einem Poli-
zeirevier bereiten die Auszubilden-
den auf den Berufsalltag vor.  
Gehobener Polizeivollzugsdienst: 
Die 45-monatige Ausbildung en-
det mit der Ernennung zum Po-
lizei-  bzw. Kriminalkommissar. 
Neun Monate Vorausbildung bei 
der Bereitschaftspolizei sowie das 

anschließen-
de Studi-
um an der 
Hochschu-
le für Polizei 
in Villingen-
Schwennin-
gen berechti-
gen für diese 
Laufbahn.
Praxismodu-

le bei verschiedenen Polizeidienst-
stellen, Behörden oder auch Firmen 
vervollständigen die anspruchsvol-
le Ausbildung und vermitteln den 
Absolventen das nötige Rüstzeug 
für ihre künftige Tätigkeit. 

Polizeibeamtin oder Polizeibeamter – das ist kein 
Beruf wie jeder andere. Dazu gehört mehr, näm-
lich eine gehörige Portion „Berufung“. Denn 

dieser Beruf fordert – auch in kritischen Situationen 
– Ihren ganz persönlichen Einsatz. 800 Ausbildungs-
plätze für die Laufbahnen des mittleren und gehobe-
nen Dienstes stehen für die am besten geeigneten Be-
werberinnen und Bewerber jedes Jahr zur Verfügung. 
Aber wie wird man Polizistin oder Polizist?

Junge Erwachse-
ne, die gerne im 
Team arbeiten, 
charakterfest und 
stressstabil sind 
sowie Verantwor-
tung nicht scheu-
en, werden im 
Polizeiberuf ihre 
persönliche Her-
ausforderung fin-
den.

Dr. Wolf 
Hammann, 
Landespolizei
präsident

Wer zur Polizei will, muss auch körperlich 
fit sein. Junge Leute, die regelmäßig  

Sport treiben, haben erfahrungsgemäß 
kein Problem, den Sportteil unseres  

Einstellungstestes zu bestehen.

Dr. Wolf Hammann, 
Landespolizeipräsident

» «
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Polizei

EIN STARKES TEAM –
JETZT BEWERBEN!

Alle Informationen unter 
www.polizei-bw.de 800Ausbildungs-plätze pro Jahr

Ein spannender 
Arbeitsplatz

Dann beginnt der Ernst des Berufs-
lebens. Der Polizeiberuf ist vom 
ersten Tag an eine spannende und 
facettenreiche Herausforderung. 
Die frischgebackenen Polizistin-
nen und Polizisten arbeiten in 
den Einsatzabteilungen der Bereit-
schaftspolizei oder bei den Dienst-
stellen des Polizeieinzeldienstes in 
den Stadt- und Landkreisen. Ob 
Streifendienst,  Kriminalpolizei, 
Spezialeinheit, als Diensthunde-
führer oder bei der Reiterstaffel – 
die Polizei bietet viele Möglichkei-
ten zu Wasser, zu Lande und in 
der Luft. 
„Polizist oder Polizistin zu sein 
heißt aber auch, Belastungen auf 
sich zu nehmen, sei es durch den 
Schichtendienst, durch lange Ein-
satzzeiten oder durch das Erle-

ben schlimmer Situationen“, so 
Landespolizeipräsident Dr. Wolf 
Hammann. „Körperliche Fitness 
ist deshalb bei weitem nicht nur 
erforderlich, damit die Polizei das 
Gewaltmonopol des Staates umset-
zen kann. Sie ist vielmehr ein we-
sentlicher Schlüssel dafür, um den 
körperlichen und mentalen Belas-
tungen des Polizeiberufs gewach-
sen zu sein.“
Junge Erwachsene, die gerne im 
Team arbeiten, charakterfest und 

stressstabil sind, Verantwortung 
nicht scheuen und darüber hin-
aus noch sportlich fit sind, werden 
im Polizeiberuf ihre ganz persönli-
che Herausforderung finden, denn 
der Polizeiberuf ist eine abwechs-
lungsreiche „Lebensstellung“. Der 
Umgang mit Menschen, die An-
wendung moderner Technik und 
nicht zuletzt die Sicherheit eines 
spannenden Arbeitsplatzes – all 
diese Merkmale sprechen für die 
Bewerbung bei der Polizei.

@ Einstellungsberater der Polizei 
Sie sind Ihre erste Anlaufadresse für alle Fragen zur 
Bewerbung und Ausbildung. Die Erreichbarkeit die-
ser Berater, die es bei jeder Polizeidirektion bzw. je-
dem Polizeipräsidium gibt, kann im Internet unter  
www.polizei-bw.de/berufsinfo abgerufen werden.

Die theoretische 
Ausbildung für 
den mittleren wie 
den gehobenen 
Polizeivollzugs-
dienst findet in 
modernen Lehr-
sälen statt. 

Fotos: Polizei BW



Reich an Hö he punk ten war der 28.
Sport bund tag des Ba di schen Sport bun-
des Nord, der am Sams tag, dem 12. Ju -
ni im Wies lo cher Pa la tin statt fand.
Zu nächst die halb stün di ge Re de von
Mi ni ster prä si dent Ste fan Map pus, der
trotz schwie ri ger haus halts po li ti scher
Rah men be din gun gen sei nen fest en
Wil len un ter strich, die Zah len des be -
ste hen den So li darp akts fort zu schrei -

ben. Dann die Eh run gen für die BSB-
Ur ge stei ne An ton Häff ner und Geb -
hard Schnurr und schließ lich die ein -
stim mi ge Wie der wahl von BSB-Prä si -
dent Heinz Ja na lik. In ei ner lei den -
schaft li chen und mit viel Bei fall be -
dach ten Re de zog der Prä si dent zu -
nächst Bi lanz für die ver gan ge nen drei
Jah re und gab dann das Mot to für die
Zu kunft aus: „Sinn vol le Netz wer ke
auf bau en, den Di a log in schwie ri gen
Zei ten ver stär ken und das Prin zip So -
li da ri tät pfle gen“, lau tet die Ziel per s -
pek ti ve für die kom men den Jah re. Der
Wies lo cher Pa la tin, wo der BSB im
Übri gen be reits zum fünf ten Mal zu
Gast ist, bot auch dies mal wie der ei nen
wür di gen Rah men und ide a le Ta gungs -
be din gun gen, so dass die Ver an stal tung
har mo nisch und rei bungs los über die
Büh ne ging.

Nach dem mu si ka li schen Auf takt,
den die Wies lo cher Stadt ka pel le in
ge wohnt sou ve rä ner und flot ter
Ma nier be stritt, be grüß te BSB-Prä -

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Der Pa la tin in
Wies loch bot 
dem Ba di schen
Sport bund und
den knapp 400
De le gier ten 
ei nen wür di gen
Rah men und 
ide a le Ta gungs -
be din gun gen.

si dent Heinz Ja na lik die zahl reich
er schie nen Eh ren gä ste aus Po li tik
und Sport. Al len vor an Mi ni ster -
prä si dent Ste fan Map pus so wie die
Haus her rin, Wies lochs Bür ger meis -
te rin Ur su la Hänsch. Herz lich will -
kom men hieß er un ter an de rem
auch den Bun des tags ab ge ord ne ten
und Sport po li ti schen Spre cher der
SPD, Mar tin Ger ster so wie El ke
Brun ne mer, Sport po li ti sche Spre -
che rin der CDU im Stutt gar ter
Land tag, LSV-Prä si dent Die ter
Schmidt-Volk mar, Süd ba dens Prä -
si dent Gun dolf Flei scher so wie al -
le wei te ren Eh ren gä ste (kom plet te
Li ste sie he Sei te 19).
An schlie ßend be grüß te Bür ger meis -
te rin Ur su la Hänsch im Na men von
OB Franz Schaid ham mer al le Eh -
ren gä ste und De le gier ten und wies
auf die für die Kom mu nen schwie -
ri ge Haus halts la ge hin. Die Stadt
Wies loch ha be ih re ca. 40 Sport ver -
ei ne im mer ger ne un ter stützt, nun
müs se der Gür tel aber wohl en ger

ge schnallt wer den. Dar ü ber hin aus
hielt sie ein Plä doy er für mehr Frau -
en im Sport und ap pel lier te an die -
se, sich ent spre chend zu en ga gie ren
– im mer hin war 2009 das Jahr der
Frau en im Sport.

Map pus: Kei ne Kür zun gen 
im Sport e tat

Die schwie ri ge Haus halts la ge stand
an ge sichts der der zei ti gen wirt -
schaft li chen Ver hält nis se auch im
Mit tel punkt der Re de von Mi ni s -
ter prä si dent Ste fan Map pus. Zu -
nächst aber dank te Map pus al len
im Sport eh ren amt lich En ga gier ten
für ih re groß ar ti ge Ar beit. Der Sport
sei für die Po li tik ein ge frag ter Part-
ner. Map pus konn te hin sicht lich
der Fi nan zen den knapp 400 De le -
gier ten aus 50 Fach ver bän den und
neun Sport krei sen mit 2.450 Ver -
ei nen ei ne be ru hi gen de Nach richt
über brin gen: in den Be rei chen Bil -
dung und Kin der wer de nicht ge -
kürzt – und der Sport fällt in die se
Be rei che. „Auch wenn die haus -
halts po li ti schen Rah men be din gun-
gen schwie rig sind: Wir schrei ben
auf je den Fall für die Jah re 2010/
2011 die Zah len des be ste hen den
So li darp akts fort“, un ter strich der
Mi ni ster prä si dent. Über ei ne vom
LSV in den drei Sport bün den ge -
wünsch te Er hö hung müs se al ler -
dings di sku tiert wer den. Er sei sich
aber si cher, dass man ins ge samt zu
ei nem gu ten Er geb nis kom men

Sport bund tag: Map pus stellt mo de ra te 
Prä si dent Ja na lik in Wies loch ein stim mig wie der ge wählt – 
BSB-Prä si di um hat fünf neue Mit glie der

„Wir füh ren ei nen
gu ten Di a log“,
be schei nig te 
Mi ni ster prä si dent
Map pus (li.) BSB-
Prä si dent Heinz
Ja na lik so wie dem
Sport in Ba den-
Würt tem berg.
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wer de, das hät te das er ste Ge spräch
mit den vier Sport bund prä si den ten
auf ge zeigt. „Wir füh ren ei nen gu -
ten Di a log“, schloss Map pus die ses
The ma zu ver sicht lich ab.
Er freut zeig te er sich dar ü ber, dass in
Ba den-Würt tem berg rund 3,7 Mil -
lionen Men schen in über 11.000
Ver ei nen Sport trei ben und über
die Hälf te al ler Kin der, näm lich
55%, in Sport ver ei nen or ga ni siert
ist. Gleich wohl be we gen sich vie le
Kin der zu we nig. Hier seien so wohl
die Schu le als auch der Sport ge for -
dert, mein te Map pus. Mit et wa
4.000 Ko o pe ra tio nen zwi schen
Schu len und Sport ver ei nen sei man
hier aber auf ei nem gu ten Weg.
Als wei te re gro ße Her aus for de rung
be zeich ne te er den de mo gra fi schen
Wan del. Hier müs sten früh zei tig
Wei chen ge stellt wer den, um die
Zu kunft der Ver ei ne zu si chern,
zum Bei spiel durch Ko o pe ra tio nen
und mehr An ge bo te für Äl te re. Er
se he den BSB aber hier für gut ge -
rü stet. Map pus zum Ab schluss:
„Las sen Sie uns ge mein sam dar an
ar bei ten, dass der Sport ei ne gu te
Zu kunft ha ben wird“.

Dank vom LSV-Prä si dent
Im An schluss an Map pus über -
brach te LSV-Prä si dent Die ter
Schmidt-Volk mar die Grü ße des
Lan des sport ver ban des und der an -
de ren Sport bün de in Ba den-Würt -
tem berg. Den Ba di schen Sport bund
Nord lob te er für sei ne viel fäl ti gen
Ak ti vi tä ten und Mi ni ster prä si dent

Ei ni ge der zahl rei -
chen Eh ren gä ste
beim 28. Sport -
bund tag (v.r.):
Mi ni ster prä si dent
Ste fan Map pus,
LSV-Prä si dent
Die ter Schmidt-
Volk mar, An ton
Häff ner (ehe-
ma li ger BSB- und
LSV-Prä si dent), 
Gun dolf Flei scher,
Prä si dent des 
BSB Frei burg, 
Mi ni ste ri al di rek tor 
Wolf gang Fröh lich
vom MKJS, Hans 
Rhein hardt Scheu 
und Mar tin 
Ger ster, MdB.

Map pus dank te er für die Ge -
sprächs be reit schaft. Er sei zu ver -
sicht lich, dass man zu ei nem für
al le Sei ten ak zep ta blen Er geb nis
kom men wer de. Schmidt-Volk mar
sprach dar ü ber hin aus über die LSV-
In i ti a ti ve „Spit zen sport land Ba den-
Würt tem berg“, für die er Mi ni ster -
prä si dent Map pus ger ne als Schirm-
herr sä he so wie über die zur Zeit
lau fen de Stra ßen fuß ball für To le -
ranz-WM. Al len, die für den LSV so-
wohl auf eh ren amt li cher als auch
auf haupt amt li cher Ebe ne tä tig
sind, dank te er ab schlie ßend für
ih re her vor ra gen de Ar beit.

Part ner schaft von Sport 
und Po li tik funk tio niert

BSB-Prä si dent Ja na lik be gann sei -
nen an schlie ßen den Re chen schafts-
be richt, der al le Ak ti vi tä ten und
Ar beits be rei che der letz ten drei Jah-
re be leuch te te, eben falls mit Dan -
kes wor ten – und zwar an al le die auf
haupt- bzw. eh ren amt li cher Ebe ne
für den Sport tä tig wa ren. „Der Ba -
di sche Sport bund Nord hat – und
dar auf bin ich stolz – in den zu rück -
lie gen den drei Jah ren wie der äu -
ßerst spar sam ge wirt schaf tet und
sei ne zahl rei chen Auf ga ben wir -
kungs voll und er folg reich er füllt“,
zog der Prä si dent ei ne po si ti ve Bi -
lanz. Für die se er folg rei che Ar beit
sei der So li darp akt aus ge spro chen
wich tig ge we sen, ha be er doch Pla -
nungs- und Hand lungs si cher heit
für vier Jah re ge ge ben. Da aber et -
wa 90% der Mit tel, die der Sport er-
hält, aus den Wett spiel er trä gen von
To to-Lot to kom men, for der te er mit

Nach druck den Er halt des staat li -
chen Wett spiel mo no pols.
Eins der wich tig sten Hand lungs fel -
der im Be reich Ju gend, Spiel und
Sport ist für Ja na lik der Schul sport.
Hier dür fe auf kei nen Fall ge spart
wer den, denn Bil dungs ar beit sei ei -
ne „In ve sti tion in die Zu kunft un -
se res Lan des“, so Ja na lik. Der BSB
wer de in die sem Zu sam men hang
ein Kon zept für re gio na le Ko or di -
nie rungs stel len er ar bei ten, um die
In te gra tion des Ver eins sports in das
schu li sche Bil dungs- und Be treu -
ungs an ge bot zu un ter stüt zen.
Zum The ma Lei stungs sport ver wies
er auf den Ver eins wett be werb „Ta -
lent för de rung im Sport“, bei dem
Ver ei ne aus ge zeich net wer den, die
wert vol le Ju gend ar beit im Be reich
der Ta lent för de rung lei sten. Die
Aus zeich nungs feier ge hö re in zwi -
schen zu den Hö he punk ten im
Sport jahr. „Was wä re der Sport oh ne
eh ren amt li che En ga gier te?“ frag te

Mit tel er hö hung in Aus sicht

Gu te Nach richt von Mi ni ster prä si dent
Map pus: Beim Sport wird nicht ge kürzt.

BSB-Prä si dent 
Ja na lik schwor die
De le gierten auf
Team work und 
mehr Mit ein an der
ein.



MITGLIEDERVERSAMMLUNG

SPORT in BW  07|201018

Nach der An kunft hol ten 
die De le gier ten am BSB-Schal ter
ih re Stimm kar ten ab.

Die Mit ar bei ter in nen 
der Ge schäfts stel le bei der 
Aus zäh lung der Stimm kar ten.
Fo to: Tit ze

Die Spon so ren des Ba di schen Sport bun des 
prä sen tier ten im Foy er ih re An ge bo te. 
Un ser Fo to zeigt den Stand der Fir ma Gar ten Mo ser.

Die ter Schmidt-Volk mar 
über brach te die Grü ße 

des Lan des sport ver ban des
Ba den-Würt tem berg.

Vi ze prä si dent Ha rald Den ecken (re.) 
und Ge schäfts füh rer Wolf gang Ei tel bei der 

Er läu te rung der Sat zungs än de run gen.
Fo to: Tit ze

Freund schaft li ches Ge spräch: 
Mi ni ster prä si dent Ste fan Map pus und 

BSB-Eh ren prä si dent An ton Häf ner.

Wies lochs Bür ger mei ste rin 
Ur su la Hänsch hieß die 

Eh ren gä ste und De le gier ten
herz lich im Pa la tin will kom men.

Fo tos: Pfei fer, wenn nicht an de res an ge ge ben.
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Ja na lik wei ter – „zwei fel soh ne nicht
le bens fä hig“. Der BSB le ge aus ge -
spro chen gro ßen Wert auf die An -
er ken nung eh ren amt li cher Ar beit,
wes halb ein mal pro Jahr ver dien te
Frau en und Män ner der Eh ren amts -
sze ne aus ge zeich net wer den.
Wei te re er folg rei che Ak ti vi tä ten
und Ver an stal tun gen der letz ten
drei Jah re wa ren die För de rung des
Sport jour na li sten prei ses, die gut
be such te Fach ta gung „Fa mi lie und
Sport“, die in Ko o pe ra tion mit der
Bar mer GEK lau fen de In i ti a ti ve
„mach 2. bes ser Es sen. Mehr be we -
gen“ so wie die Kam pagne zum Fa -
mi lien spor tab zei chen, für die kürz-
lich in Karls ru he der Start schuss
ge ge ben wur de. Er freu lich au ßer -
dem, dass die Bar mer GEK ihr En -
ga ge ment beim Sport ab zei chen um
ein wei te res Jahr ver län gert hat und
dass ei ne neue Zu satz ver ein ba rung
mit der GE MA bei Kurs an ge bo ten
für die Ver ei ne deut li che Vor tei le
bringt. Aus ge spro chen zu frie den
zeig te sich Ja na lik über die Zu sam -
men ar beit von Kir che und Sport so-
wie über die zu ver läs si ge Ar beit mit
den Mit ar bei ter in nen und Mit ar -
bei tern in der BSB-Ge schäfts stel le.
Na tür lich sei nicht al les nach
Wunsch ver lau fen in den ver gan ge-
nen drei Jah ren, fuhr Ja na lik fort.
Är ger lich seien zum ei nen der ge -
rin ge Be such der mei sten Sport kreis-
ta ge ge we sen, so wie die Tat sa che,
dass man che Ver ei ne kei ne kor rek -
te Mit glie der mel dung ab ge ben, um
ein paar Cent zu spa ren. Ja na lik
be zeich ne te das letzt lich als „Be -
trug am Ge samt wohl“, denn die
Ver tei lung der För der mit tel rich te
sich nach ei nem Schlüs sel, der aus-
schließ lich die Mit glie der zah len be-
rück sich tigt. Auch im Be reich der
In te gra tion von Mi gran tin nen und
Mi gran ten sei nicht al les so ge lun -
gen wie es manch mal dar ge stellt
wer de. Der BSB wer de je doch „je de
er folg rei che In te gra tions ak tion in
Deutsch land auf merk sam be ob ach-
ten, auf Über nah me mög lich keit
prü fen und ge ge be nen falls über -
neh men“, schloss Ja na lik sei nen
Rück blick.

Die Zu kunft der Ver ei ne 
si chern

Beim Blick in die Zu kunft kri stal li -
siert sich für Ja na lik die zen tra le
Fra ge „Wie si chern wir die exi sten -
ziel le Zu kunft un se rer Ver ei ne?“
her aus. Dar auf schlüs si ge Ant wor -

ten zu fin den, sei nicht ein fach, ge-
stand Ja na lik ein. Vie le Pro ble me
seien heut zu ta ge so kom plex, dass
iso lier te Klein lö sun gen nicht mehr
wei ter füh ren und die Ver ei ne
schnell mit der Fül le der Auf ga ben
über for dert sind. Da zu kä men die
be kann ten „All tags pro ble me“ wie
al tern de Sport stät ten, die neu en
Struk tu ren im schu li schen Be reich
(Ganz ta ges schu le und G 8) so wie
zu neh mend un si che re re Fi nan zen.
„Da gilt es, funk tio nie ren de lo ka le
Netz wer ke auf zu bau en“, schlug Ja -
na lik zum Ab schluss vor. Die Ein -
rich tung ei nes „kom mu na len Ver -
eins ma nage ments“ kön ne da zu
bei tra gen, den Ver ei nen ei ni ges zu
er leich tern. Da bei han delt es sich
um ei nen „in sti tu tio na li sier ten Ver -
eins ver bund mit ei ner ge mein sa -
men haupt amt li chen Ser vi ce stel le,
die das klas si sche Eh ren amt in den
Be rei chen Ver wal tung, Ko or di nie -
rung und Or ga ni sa tion ent la stet“,
er klär te Ja na lik. Der BSB wer de sich
schon bald in ten siv da rum be mü -
hen, ge mein sam mit Kom mu nen
sol che Stel len ein zu rich ten.
Die Fül le die ser zahl rei chen Auf ga -
ben lässt sich für Ja na lik nur ge -
mein sam lö sen. Des halb rief er zu
mehr Mit ein an der auf und ap pel -
lier te an al le Mit glieds or ga ni sa tio -
nen und die dort agie ren den Füh -
rungs kräf te, sich ge gen sei tig zu
un ter stüt zen und auf al len Ebe nen
zu sam men zu ar bei ten. Die Lo sung
des or ga ni sier ten Sports für die
näch sten drei Jah re lau tet für ihn
da her: „Sinn vol le Netz wer ke auf -
bau en, den Di a log in schwie ri gen
Zei ten ver stär ken und das Prin zip
So li da ri tät pfle gen“.

BSB-Fi nan zen in Ord nung
Nach Ja na liks Blick in die Ver gan -
gen heit und Zu kunft ging es mit
dem BSB-Zah len werk wei ter. Geb -
hard Schnurr, Vi ze prä si dent Fi nan-
zen, konn te be rich ten, dass der Ba -
di sche Sport bund ge wohnt spar sam
ge wirt schaf tet ha be. Be dau er lich
sei, dass der Stau beim Sport stät ten-
bau kaum ab ge baut wer den konn -
te. Al ler dings seien die Mit tel hier -
für in den letz ten 20 Jah ren auch
deut lich zu rück ge gan gen. Da für
gä be es seit ei ni gen Jah ren wie der
die zeit wei lig aus ge setz te Sport ge -
rä te för de rung. Er freu lich seien zu -
dem die seit ei ni gen Jah ren in bei -
den Be rei chen für ganz Ba den-
Würt tem berg ein heit li chen För der-
richt li nien. Schnurr dank te ab -
schlie ßend al len Part nern im MKJS
und Re gie rungs prä si di um, so wie
den Kas sen prü fern und den Mit ar -
bei ter in nen und Mit ar bei tern in der
Ge schäfts stel le ganz herz lich für die

Wie bei je dem
Sport bund tag
konn te der Vi ze -
prä si dent Fi nan zen
Geb hard Schnurr 
be schei ni gen, 
dass der Ba di sche 
Sport bund wieder
spar sam ge wirt -
schaf tet ha t.

Die Eh ren gä ste des Ba di schen Sport bun des in Wies loch
Ste fan Map pus (Mi ni ster prä si dent des Lan des Ba den-Würt tem berg), Ur su la Hänsch (Bür ger-
mei ste rin der Stadt Wies loch), Wolf gang Fröh lich (Mi ni ste ri al di rek tor im MKJS), Karl Wein -
mann (Mi ni ste ri al rat im MKJS), Mar tin Ger ster, Dr. Ste phan Har barth (bei de MdB), El ke
Brun ne mer, Ro sa Grün stein, He len He be rer, Karl Klein, Ge org Ne li us, Wer ner Raab (al le
MdL), Man fred Reu ter (RP Karls ru he), Wer ner Phil ipp (Rhein-Neckar-Kreis), Die ter Schmidt-
Volk mar (LSV-Prä si dent), Rai ner Hipp (LSV-Haupt ge schäfts füh rer), Gun dolf Flei scher (MdL
Prä si dent BSB Frei burg), Mat thi as Krau se (Ge schäfts füh rer BSB Frei burg), An ton Häff ner
(ehe ma li ger BSB-Prä si dent), Er ich Hä ge le (In sti tut für Sport ge schich te), Er hard Bech thold
(AK Kir che und Sport), Gert Ru dolph (Fir ma In ter Con nect), Pe ter Eber hardt (Fir ma Po ly tan
Sport stät ten bau), Gunt her Hu ber (Fir ma Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser), Ma thi as Pusch
(Staat li che To to-Lot to GmbH), Dr. Hein rich Brands (Fir ma Him mel se her), Heinz-Jo a chim
Krü ger (ehem. ARAG-Sport ver si che rung), Hans-Rein hard Scheu (Trä ger der BSB-Eh ren pla -
ket te), Lo thar Deutsch, Kä the Er at, Ri chard Möll, Hans Mot zen bäcker, Nor bert Nol te
(al le BSB-Eh ren mit glie der), Wer ner J. Braun, Heinz Brehm, Ar no Ha gen buch, Karl-Heinz
Herbst, Wer ner Kai ser, Hein rich Schlick supp, Al fred Sup per (al le Trä ger der BSB-Ver dienst-
me dail le).
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gu te Zu sam men ar beit. An schlie -
ßend be schei nig te Kas sen prü fer
Wal ter Ochs dem BSB, dass kei ne
Be an stan dun gen vor lie gen, dank te
der Ge schäfts stel le für die ge lei ste te
Ar beit und schlug den De le gier ten
die Ent la stung des Prä si di ums vor.

An ton Häff ner und 
Geb hard Schnurr ge ehrt

Mit zwei ganz be son de ren Eh run -
gen kam es dann zu ei nem wei te -
ren Hö he punkt des Sport bund tags.
Prä si dent Ja na lik freu te sich, zwei
au ßer ge wöhn li che Per sön lich kei -
ten, die Jahr zehn te für den BSB tä -
tig wa ren, aus zeich nen zu kön nen.
Der er ste ist der ehe ma li ge BSB- und
LSV-Prä si dent An ton Häf ner, den
Ja na lik zum Eh ren prä si den ten des
Ba di schen Sport bun des er nann te
und der für ihn im Lau fe der Jah re
in vie len Din gen zu ei nem Vor bild
ge wor den sei. Häf ner dank te al len,
die ihn in den let zen 50 Jah ren im
Ver ein, in den Fach ver bän den und
Sport krei sen, im Ba di schen Sport -
bund und im Lan des sport ver band
im Haupt- und Eh ren amt be glei tet
ha ben und wünsch te ih nen wei ter-
hin viel Er folg und Freu de bei ih rer
Ar beit.
Die zwei te Eh rung fie le ihm sehr
schwer, mein te Ja na lik, sei mit ihr
doch auch ein Ab schied ver bun den.
Ge meint ist Geb hard, 24 Jah re lang
Schatz mei ster und Vi ze prä si dent
Fi nan zen im Ba di schen Sport bund,
der nicht mehr fürs Prä si di um kan-
di dier te. Geb hard Schnurr wur de
zum Eh ren mit glied so wie zum Vi -
ze prä si dent Fi nan zen h.c. er nannt.
Ja na lik be zeich ne te Schnurr als
Glücks fall für den BSB, der die bes -
tens ge führ te „Haus halts ab tei lung“
im Jahr 1986 als Nach fol ger von
An ton Häff ner über nahm und sie
mit Weit sicht und Klug heit zu ei ner

zen tra len Schalt stel le des BSB aus -
ge baut hat. Geb hard Schnurr war
über die Eh rung sicht lich ge rührt,
dank te al len, mit de nen er in den
24 Jah ren zu sam men ge ar bei tet hat
und be ton te, dass ihm die Ar beit
für den Ba di schen Sport bund im -
mer gro ße Freu de be rei tet ha be.
(Mehr zu den Eh run gen im ge son -
der ten Ar ti kel auf Sei te 22).

Sat zungs än de run gen 
ein stim mig an ge nom men

Den Ta ges ord nungs punkt Sat zungs-
än de run gen lei te te Vi ze prä si dent
Ha rald Den ecken ein und be rich -
te te, dass im Lau fe der Jah re ei ni ge
An pas sun gen und Än de run gen not-
wen dig ge wor den wä ren. Die Än de-
run gen wur den so wohl dem Rechts -
wart des BSB als auch dem Fi nanz -
amt vor ge legt, von bei den ge prüft
und in die ser Form ak zep tiert. Auch
der Haupt aus schuss ha be dem Sat -
zungs ent wurf zu ge stimmt. Nach -
dem Ge schäfts füh rer Wolf gang Ei -
tel die ein zel nen Pa ra gra phen, zu
de nen es kei nen Di skus sions be darf
gab, nach ein an der auf ge ru fen und
er läu tert hat te, nah men die De le -
gier ten die Sat zungs än de run gen
ein stim mig an.

Neu wah len 
kom plett ein stim mig

Nach der ein stim mi gen Ent la stung
des al ten Prä si di ums, ge lei tet vom
Eh ren vor sit zen den der TSG Wies -
loch Karl Wal ter, und nach Fest stel-

lung der Stim men zahl (718 von 896
mög li chen Stim men = 80,1%) stan-
den die Neu wah len auf der Ta ges -
ord nung. Da ei ni ge Po sten im BSB-
Prä si di um neu zu be set zen wa ren
be zie hungs wei se neu ge schaf fen
wur den, stell te Prä si dent Ja na lik die
drei neu en Kan di da ten zu nächst
kurz vor. Als Nach fol ger für Geb -
hard Schnurr als Vi ze prä si dent Fi -
nan zen ist Bernd Mes ser schmid
vor ge se hen, bis 2009 BSB-Ge schäfts -
füh rer und zu vor lang jäh ri ger Fi -
nanz re fe rent in der BSB-Ge schäfts -
stel le. Als Kan di dat für das neu ge -
schaf fe ne Amt des 4. Vi ze prä si den -
ten, der für den LAL so wie den
Wett kampf- und Lei stungs sport
zu stän dig sein wird, stell te Ja na lik
Claus-Pe ter Bach vor. Bach ist zur
Zeit Vor sit zen der des Deut schen
Rug by-Ver ban des, war 24 Jah re Vor-
sit zen der des Rug by-Ver ban des Ba -
den-Würt tem berg und vier Jah re
auch Vor sit zen der sei nes Hei mat -
ver eins Sport club Neu en heim. Be -
ruf lich ist er Sport red ak teur bei der
Rhein-Neckar-Zei tung in Hei del -
berg.
Dr. Il ka Sei del, die als fünf te Vi ze -
prä si den tin kan di diert und für Frau-
en und Sport so wie Wis sen schaft
und Hoch schu len zu stän dig sein
wird, ist wis sen schaft li che Mit ar -
bei te rin am KIT und hat zu vor das
For schungs zen trum Schul sport in
Karls ru he auf ge baut. Sport lich
kommt sie vom Vol ley ball, wo sie in
der 2. Bun des li ga spiel te und da -
nach als Trai ne rin tä tig war. Sie ist
dar ü ber hin aus stell ver tre ten de Vor-

An ton Häff ner,
Heinz Ja na lik und
Geb hard Schnurr
(v.l.) freu en sich
ge mein sam über
die Er nen nung
zum Eh ren präsi -
den  ten bzw. zum
Eh ren mit glied
und Vi ze prä si den -
ten Fi nan zen h.c.

Al le Ab stim mun -
gen gin gen zü gig
über die Büh ne –
die Prä si di ums -
mit glie der wur den 
al le ein stim mig
ge wählt.
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sit zen de im Bun des ver band Deut -
scher Sport leh rer.
Die Neu wah len gin gen dann aus -
ge spro chen zü gig über die Büh ne.
Ne ben Prä si dent Heinz Ja na lik
wur den auch die Vi ze prä si den ten
Ha rald Den ecken und Ger hard
Schä fer ein stim mig wie der ge wählt.
Eben so ein stim mig er folg ten die
Neu wah len der drei neu en Vi ze -
prä si den ten. Das Prä si di um ver voll-
stän di gen Ger hard Pitz als Ver tre -

ter der Sport krei se so wie Hel mut
Sick mül ler und Ma ri an ne Rut kows -
ki als Ver tre ter der Fach ver bän de,
die die aus schei den den Rolf Mül ler
und Gün ter Seith er set zen. Sick mül-
ler ist Vi ze prä si dent im Ba di schen
Fuß ball-Ver band und war Bür ger -
mei ster in Wurm berg im Enz kreis,
Ma ri an ne Rut kows ki ist Vi ze prä si -
den tin im Ba di schen Tur ner -Bund
und von Be ruf Ver mes sungs tech ni -
ke rin, ihr Hei mat ver ein ist der TSV
Tau ber bi schofs heim. Da zu kommt
noch Vol ker Lie bo ner als BSJ-Vor -
sit zen der. Wie der ge wählt wur den
auch zwei der drei Kas sen prü fer und
zwar Sieg fried Ochs und Pe ter Vet -
ter, für den aus schei den den Franz
Mehl tre ter wur de Vol ker Krie ger
aus Mann heim ge wählt. Die neu en
Prä si di ums mit glie der wer den wir
in der näch sten Aus ga be noch aus -
führ lich vor stel len.

Ver dienst me dail le 
für Bar ba ra Eck le

Nach dem das neue Prä si di um auf
dem Po di um Platz ge nom men hat-
te, kam Prä si dent Ja na lik zum let -
zen Ta ges ord nungs punkt, zu den
Ver ab schie dun gen. Nach Geb hard
Schnurr, der schon vor her ge ehrt
wur de, er hielt auch Bar ba ra Eck le
als lang jäh ri ge Ver tre te rin der Frau-
en im Sport mit der Ver dienst me -
dail le des Ba di schen Sport bun des

ei ne mehr als ver dien te Aus zeich -
nung. Ja na lik lob te ihr au ßer or dent-
li ches En ga ge ment, mit dem sie
sich im mer voll für die Be lan ge der
Frau en im Sport ein ge setzt ha be,
dank te ihr von gan zem Her zen und
wünsch te ihr wei ter hin viel Glück
und Ge sund heit.
Wei ter hin wur de BTB-Vi ze prä si dent
Rolf Mül ler ver ab schie det, der seit
2004 zu sam men mit Gün ter Seith
die In ter es sen der Fach ver bän de im
Prä si di um ver trat. „An ihm ha be ich
vor al lem sei ne Of fen heit und Ehr -
lich keit ge schätzt“, mein te Ja na lik.
Mül ler ist be reits zu ei nem frü he ren
Zeit punkt mit der Gol de nen Eh ren-
na del des BSB aus ge zeich net wor -
den. Auch Gün ter Seith, Mit glied
im Prä si di um des Ba di schen Fuß -
ballver ban des, schei det aus dem
BSB-Prä si di um aus. Da er beim
Sport bund tag nicht an we send sein
konn te, wird er zu ei nem spä te ren
Zeit punkt ge ehrt und ver ab schie -
det. (Mehr zu den Ver ab schie dun -
gen im ge son der ten Ar ti kel auf Sei-
te 22).
Ja na lik kam dann zu sei nen Ab -
schluss wor ten, in de nen er sich zu -
nächst für die Wie der wahl be dank-
te. Sein Dank ging auch an sei ne
Kol le gen im Prä si di um für die gu te
Zu sam men ar beit so wie an al le, die
zum per fek ten Ab lauf des Sport -
bund ta ges bei ge tra gen ha ben.

Bern hard Hirsch

Das neue BSB Prä si di um (v.l.n.r.): Ge schäfts füh rer Wolf gang Ei tel, Bernd Mes ser schmid, Jo sef Pitz, Dr. Il ka Sei del, Vol ker Lie bo ner, Heinz Ja na lik, Ha rald
Den ecken, Ma ri an ne Rut kows ki, Hel mut Sick mül ler, Ger hard Schä fer und Claus-Pe ter Bach.

Das neue BSB-Prä si di um
Prä si dent
Heinz Ja na lik, Mos bach
Vi ze prä si dent Fi nan zen
Bernd Mes ser schmid, Karls ru he
2. Vi ze prä si dent
Ha rald Den ecken, Karls ru he
3. Vi ze prä si dent
Ger hard Schä fer, Hei del berg
4. Vi ze prä si dent
Claus-Pe ter Bach, Plank stadt
5. Vi ze prä si den tin
Dr. Il ka Sei del, Lin ken heim
Ver tre ter/in der Fach ver bän de
Hel mut Sick mül ler, Wurm berg
Ma ri an ne Rut kows ki, Lud wigs -
burg
Ver tre ter der Sport krei se
Jo sef Pitz, An gelb ach tal
Vor sit zen der 
Ba di sche Sport ju gend
Vol ker Lie bo ner, Wil helms feld
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Eh re wem Eh re ge bürt ...
Ho he Aus zeich nun gen für An ton Häff ner, Geb hard Schnurr und Bar ba ra Eck le

Drei au ßer ge wöhn li che Aus zeich -
nun gen konn te BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik im Rah men des Sport bund-
ta ges vor neh men: Aus zeich nun gen
für drei Per sön lich kei ten, die über
Jahr zehn te für den Ba di schen Sport -
bund und den Sport in Ba den-
Würt tem berg eh ren amt lich tä tig
wa ren und de nen der BSB viel zu
ver dan ken hat. Als er sten An ton
Häff ner, der sich ab so fort Eh ren -
prä si dent des Ba di schen Sport bun -
des Nord nen nen darf. Dann Geb -
hard Schnurr, der zum Eh ren mit -
glied und zum Vi ze prä si den ten Fi -
nan zen h.c. er nannt wur de so wie
Bar ba ra Eck le, die die Ver dienst me-
dail le des Ba di schen Sport bun des
er hielt.

An ton Häff ner be zeich ne te Ja na lik
als Mann der Tat und der ge wich -
ti gen Wor te, dem hoh les Ge re de zu
tiefst zu wi der ist, der im mer be stens
vor be rei tet war und sich als Ex per -
te zeig te. „Ich ken ne kaum je man -
den, der ei nen Sach ver halt – sei er
noch so ver zwickt – so prä zi se auf
den Punkt brin gen konn te wie er“,
mein te Ja na lik. Sei ne vie len Äm ter
ha be er so wohl beim BSB Nord,
beim LSV so wie beim DSB und spä-
ter DOSB im mer mit Kom pe tenz,
mit der ihm ei ge nen Be harr lich keit
und au ßer or dent li chem po li ti -
schem Ge schick er füllt. Für Ja na lik
war er ei ner der über ra gen den LSV-
Prä si den ten, ein vor bild li cher Ver -
mitt ler und Ver tre ter, der es „… wie
kein zwei ter ver stand, die Que re len
zwi schen Ba de nern und Würt tem -
ber gern zu be en den und die In ter -
es sen al ler Sport bün de in ei ne für
al le ge winn brin gen de Ba lan ce zu
brin gen“, lob te Ja na lik.
An ton Häff ner war von 1998 bis
2007 Prä si dent des Lan des sport -
ver ban des Ba den-Würt tem berg, zu -
vor zwölf Jah re lang BSB-Prä si dent
und da vor wei te re 14 Jah re Schatz -
mei ster beim BSB. Sei ne „Eh ren -
amts kar rie re“ star te te er be reits
1957 als Vor sit zen der sei nes Hei -
mat ver eins TSV Spes sart, ein Amt
das er 30 Jah re lang in ne hat te. Ja -
na lik zum Ab schluss: „Le dig lich
Dank zu sa gen für solch ein über -
ra gen des Le bens werk im or ga ni sier-
ten Sport ist ein deu tig zu we nig,
des halb er wei tern wir heu te sei ne

An ton Häff ner
(li.) wur de von
Heinz Ja na lik zum
Eh ren prä si dent
des Ba di schen
Sport bun des 
er nannt.

Eh rung, die er 1995 mit der Ver -
dienst me dail le er hal ten hat, und
er nen nen An ton Häff ner zum Eh -
ren prä si den ten“.

„Mit dem heu ti gen Tag geht of fi -
ziell ei ne Ära zu En de, die quan ti -
ta tiv wie qua li ta tiv ih res glei chen
sucht“, be gann Heinz Ja na lik die
Ver ab schie dung und Eh rung von
Geb hard Schnurr. Die 24- jäh ri ge
Er folgs ge schich te als Chef der Fi -
nan zen des Ba di schen Sport bun des
kom me nicht von un ge fähr, mein -
te Ja na lik, denn Geb hard Schnurr
zeich nen Ei gen schaf ten wie „Lei s -
tungs be reit schaft, Lei stungs wil le,
Dis zi plin, Durch set zungs ver mö gen,
Ge wis sen haf tig keit und Be harr lich-
keit aus“. Geb hard Schnurr ha be
das Bild des BSB nach hal tig mit ge -
prägt und un zäh li gen Ver ei nen ge -
hol fen. In Not si tu a tio nen jeg li cher
Art ha be er nicht nur im mer ein of-
fe nes Ohr, son dern – was viel wich-
ti ger ist – im mer auch ei ne Lö sung
pa rat ge habt.
Geb hard Schnurr war in sei ner Ju -
gend in der Leicht ath le tik, im Ge -
rä te tur nen so wie im Tisch ten nis
und im Hand ball ein er folg rei cher
Sport ler, der sehr früh die Be deu -
tung von eh ren amt li cher Ar beit er -
kann te und bald ver schie de ne Äm -
ter über nahm. So als stell ver tre ten-
der Vor sit zen der der BSJ im Kreis
Karls ru he, als Kreis ju gend wart und
spä ter Rechts wart im Ba di schen
Hand ball ver band und als Vor sit -
zen der der Hand ball ab tei lung in
sei nem ei ge nen Ver ein in Ett lin gen.

Im Jahr 1986 wur de er dann als
Nach fol ger von An ton Häff ner zum
Schatz mei ster des Ba di schen Sport-
bun des ge wählt. Bald wur de er Vi -
ze prä si dent Fi nan zen und war in
die ser Zeit auch Vor sit zen der des
Fi nanz- und Sport stät ten aus schus -
ses, des Ver si che rungs aus schus ses,
des Eh rungs aus schus ses so wie des
Sport ab zei chen aus schus ses.
Be son ders seien je doch sein über -
durch schnitt li ches En ga ge ment
beim Bau des Haus des Sports in
Karls ru he zu wür di gen, die un zäh -
li gen Stun den so wie die Ener gie, die
vie len Ideen, die er „sei nem Kind“
ge wid met hat. „In je dem RAum, in
je der Ecke un se res Hau ses fin den
sich Ge stal tungs spu ren un se res Vi -
ze prä si den ten Fi nan zen“, lob te Ja -
na lik sei nen lang jäh ri gen Prä si di -
ums kol le gen. An ge sichts sol cher
her aus ra gen der Lei stun gen über ra -
sche es nicht, so Ja na lik, dass Geb -
hard Schnurr schon zahl rei che Eh -
run gen er hal ten ha be, die von der
Eh ren mit glied schaft und dem Eh -
ren brief der Stadt Ett lin gen über
die Lan des eh ren na del und die Ver -
dienst me dail le des BSB bis hin zum
Ver diens tor den der Bun des re pu blik
Deutsch land rei chen. „Und heu te
kom men noch zwei wei te re Eh run -
gen hin zu – ver bun den mit dem

herz lich sten Dank an ei nen Spit zen -
funk tio när, Freund und Men schen“,
schloss Ja na lik sei ne Lau da tio und
er nann te ihn zum Eh ren mit glied
und Vi ze prä si dent Fi nan zen h.c.

Eh ren mit glied -
schaft und 
Er nen nung zum
Vi ze prä si dent 
Fi nan zen h.c. für
Geb hard Schnurr
(re.).
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Re ge Teil nah me am
Glücks quiz von To to-Lot to

Im Rah men des 28. Sport bund ta ges
am 12. Ju ni in Wies loch wur de von
To to-Lot to Ba den-Würt tem berg ein
er folg rei ches Glücks quiz durch ge -
führt. Zu ge win nen gab es ne ben
zehn Tisch kickern für die er sten
fünf Sie ger je weils ein Zwei jah res-
Abo im Wert von 220 Eu ro für ei ne
von der Fir ma In ter Con nect pro -
fes sio nell ge stal te te Ver eins ho me -

Bei der Zie hung
(v.l.): 
In ter Con nect-
Ge schäfts füh rer
Gert Ru dolph,
Ker stin Kum ler
vom BSB und 
Ma thi as Pusch,
Ge schäfts füh rer
der To to-Lot to
Be zirks di rek tion
Mitt le rer Ober -
rhein.

pa ge. Al ter na tiv konn ten die Sie ger
auch je weils 220 Eu ro für die Ver -
ein skas se wäh len. Nach dem Sport-
bund tag wur den die Ge win ner von
„Glücks fee“ Ker stin Kum ler vom
Ba di schen Sport bund zu sam men
mit Ma thi as Pusch (To to-Lot to) und
Gert Ru dolph (In ter Con nect) im
Haus des Sports ge zo gen. Auf ih ren
Ge winn dür fen sich freu en:

1. Sport kreis Tau ber bi schofs heim,
Jut ta Hell muth

2. TSG Nie fern, Frank Nau hei mer
3. TV Pforz heim, Klaus Pfeif fer
4. TSV Reich arts hau sen, 

Rü di ger Heiß
5. Sport kreis Pforz heim, 

Sa scha Rehm
Ker stin Kum ler

Bar ba ra Eck le, die drit te im Bund
der Ge ehr ten, star te te im Jahr 1992
ih re eh ren amt li che Kar rie re beim
BSB, und zwar als Vor sit zen de des
Aus schus ses „Frau en im Sport“ und
gleich zei tig Frau en ver tre te rin im
BSB-Prä si di um. Sie in te grier te sich
in den Ar beits kreis „Kir che und
Sport“, wur de Mit glied in der Frau -
en kom mis sion des LSV und Frau -
en ver tre te rin für den BSB im DSB
be zie hungs wei se DOSB. „Blitz ge -
scheit, elo quent, kennt nis reich und
char mant wur de sie im BSB so zum
In be griff ei ner un er schüt ter li chen
„Ad vo ka tin für Mäd chen und Frau-
en im Sport“, mein te Ja na lik. Be -
son ders be wun de re er, wie sie un -
aus bleib li che Rück schlä ge in der
sport po li ti schen Sze ne weg steck te
und sich nie ent mu ti gen ließ.
Sport lich ak tiv und er folg reich war
Bar ba ra Eck le in der Leicht ath le tik
so wie im Ru dern, wo sie in den 60er
Jah ren die Steu er manns prü fung ab -
leg te. Bei ih rem Hei mat ver ein, dem
TSV Karls dorf, war sie so wohl als
Übungs lei te rin als auch als 2. Vor -
sit zen de tä tig und nahm re gel mä ßig
das Sport ab zei chen ab. Für ihr vor -
bild li ches En ga ge ment wur den ihr
be reits die Eh ren na del des Lan des
Ba den-Würt tem berg so wie das Bun-
des ver dienst kreuz ver lie hen. Zum
Ab schluss dank te Ja na lik Bar ba ra
Eck le ganz herz lich, für ih re Ar beit
im BSB, wünsch te ihr viel Glück
und Ge sund heit und über reich te
ihr die BSB-Ver dienst me dail le.

„Es gibt Per sön lich kei ten, die trifft
man ir gend wann im Le ben und
weiß auf An hieb: das ist ei ner, mit
dem du über Jah re hin aus in sach -
li cher und freund li cher At mo sphä-
re zu sam men ar bei ten kannst und

BSB-Prä si di um und darf dir da für
ein Prä sent über rei chen“, schloss
Ja na lik die letz te der Ver ab schie -
dun gen.

Bar ba ra Eck le
wur de die BSB-
Ver dienst me dail le
ver lie hen.

Die Ver dienst-
me dail le des 
Ba di schen Sport -
bun des Nord.

Fo tos: Pfei fer

Sport pla ket te für 
TSV Ba de nia Schwar zach
Dem Turn- und Sport ver ein Ba de nia Schwar zach
e.V. wur de die Sport pla ket te des Bun des prä si -
den ten ver lie hen.
Der Ba di sche Sport bund gra tu liert herz lich!M

IT
TE

IL
U

N
G

willst“. Mit die sen Wor ten lei te te
Ja na lik die Ver ab schie dung von
Rolf Mül ler ein, der sechs Jah re lang
als Fach ver bands ver tre ter Mit glied
des BSB-Prä si di ums war. Für Ja na lik
er füll te Mül ler die se Auf ga be vor -
bild lich, ins be son de re weil er im -
mer „das Ge sam te“ im Blick ge habt
und so der Sicht wei se al ler Fach -
ver bän de Ge hör ver schafft ha be.
Rolf Mül ler ist Vi ze prä si dent im
Ba di schen Tur ner -Bund, war 15 Jah-
re lang 1. Vor sit zen der der TG Aue,
de ren Eh ren vor sit zen der er heu te
ist und fun giert auch als Eh ren vor -
sit zen der im Turn gau Karls ru he, bei
dem er 16 Jah re lang an der Spit ze
Stand. Dar ü ber hin aus ist Mül ler
Mit glied im Fi nanz- und Ver wal -
tungs rat so wie im Haupt aus schuss
des DTB. „Lie ber Rolf, ich dan ke dir
für dei ne wert vol le Mit ar beit im

Zum Ab schied von Rolf Mül ler (re.) be -
dank te sich Heinz Ja na lik ganz herz lich für
des sen wert vol le Mit ar beit.
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Wer ner Kai ser nach 34 Jah ren 
aus Fi nanz aus schuss ver ab schie det
Die letz te Sit zung des Fi nanz- und
Sport stät ten aus schus ses in der ab -
ge lau fe nen Le gis la tur pe rio de brach-
te ein schnei den de per so nel le Ver -
än de run gen. Mit Wer ner Kai ser ver-
lässt das dienst äl te ste Mit glied das
Gre mi um um den eben falls aus
dem Amt ge schie de nen Vor sit zen -
den Geb hard Schnurr. Der re nom -
mier te Ar chi tekt aus Pforz heim be -
rei cher te die Ar beit des Aus schus ses
seit 1977 mit au ßer ge wöhn li chem
Sach ver stand und ho her Sport af fi -
ni tät. Kein Wun der: wirk te doch
der im mer noch ak ti ve Gol fer und
lang jäh ri ge Schüt ze über Jahr zehn -
te bei der Be ar bei tung von Sport -
stät ten bau an trä gen für den BSB als
Bau sach ver stän di ger, zu stän dig für
die Sport krei se Pforz heim, Mann -
heim und Hei del berg. Sei ne Ex per -
ti sen wa ren selbst ver ständ lich auch
in meh re ren Fach sport ar ten stark
nach ge fragt, wes halb er zu sätz lich
als Fach ver bands-Sach ver stän di ger
für Schieß- und Ke gel sport an la gen
wirk te. 
Schließ lich un ter stüt ze das Ar chi -
tek tur bü ro Kai ser den Ba di schen
Sport bun d dan kens wer ter Wei se

Ab schied aus 
dem Finanz- und
Sport stät ten-
aus schuss für
Geb hard Schnurr 
und Wer ner Kai ser 
(v.l.), da ne ben
Bernd Mes ser -
schmid, der neue
Vi ze prä si dent 
Fi nan zen.

nach dem Aus zug aus der bfv-Ge -
schäfts stel le bei Um bau pla nung
bzw. Neu ge stal tung der Ge schäfts -
stel le in der Steph an ien stra ße nach-
hal tig. Wer den Trä ger der 1998
ver lie he nen Ver dienst me dail le des
Ba di schen Sport bun des per sön lich
ken nen ler nen durf te, den fas zi nier -
te sein um wer fen der Hu mor – ei ne
Ei gen schaft, die Kai ser ne ben Hoch-
ach tung für sei ne Sach kom pe tenz
auch un zäh li ge mensch li che Sym -
pa thien und nicht zu letzt das lang-
jäh ri ge Amt des Prä si den ten der

Pforz hei mer Kar ne vals ge sell schaft
ein brach te.
Mit Wer ner Kai ser schei det ein
lang jäh ri ger Freund und Weg ge -
fähr te zahl rei cher BSB-Funk tio nä re
so wie ein pro fun der Ken ner des
Sport stät ten we sens in Nord ba den
auf ei ge nen Wunsch aus sei ner
Funk tion. 
Vor sit zen der Geb hard Schnurr ver -
ab schie de te Wer ner Kai ser im Rah -
men der Sit zung des Fi nanz- und
Sport stät ten aus schus ses am 18. März
of fi ziell mit ei nem Wein prä sent
und Wor ten des Dan kes für jahr -
zehn te lan ge Un ter stüt zung im Bei -
sein von Bernd Mes ser schmid, den
mit Kai ser die läng ste und fach lich
eng ste Zu sam men ar beit im Be reich
der Sport stät ten-An trags be ar bei tung
ver band.
Mit dem tief emp fun de nen Dank
für das über Jahr zehn te Ge lei ste te
wünscht der ge sam te BSB Nord ihm
und sei ner Ge mah lin al les er denk -
lich Gu te.

Lie ber Wer ner Kai ser – blei ben Sie
uns ver bun den!

In fo-Ver an stal tung „Ver eins be steu e rung“
Mitt woch, 14. Ju li 2010, Box berg

Das ge sell schaft li che Le ben in Ba -
den-Würt tem berg wä re är mer, gä be
es nicht Men schen, die be reit sind,
in Ver ei nen mit zu wir ken und dort
auch Ver ant wor tung zu über neh -
men. 
Ver ei ne er fül len Auf ga ben, die un -
ver zicht bar sind und von den staat-
li chen Ein rich tun gen nicht oder
nur un voll kom men durch ge führt
wer den kön nen. In Kennt nis die ser
Tat sa chen war es des halb stets ein
An lie gen des Lan des Ba den-Würt -
tem berg, die Ver eins be steu e rung zu
ver ein fa chen.
Das Fi nanz amt Tau ber bi schofs heim
lädt da her Re prä sen tan ten in ter es -
sier ter Ver ei ne recht herz lich zu ei -
ner In for ma tions ver an stal tung mit
Staats se kre tär Dr. Ste fan Schef fold,

MdL zum The ma „Ver eins be steu e -
rung“ mit an schlie ßen der Di skus -
sion ein. 
Die Ver an stal tung fin det am Mitt -
woch, 14. Ju li 2010, 18.30 Uhr in
der Um pfer tal hal le (beim Schul zen-
trum) in Box berg statt.

Die The men:
1. Vor aus set zun gen der Ge mein -

nüt zig keit ei nes Ver eins
2. Steu er li che Tä tig keits be rei che

der Ver ei ne
3. Be steu e rungs gren zen im wirt -

schaft li chen Ge schäfts be trieb
ei nes Ver eins beim Um satz
und Ge winn

4. Spen den ab zug
5. Übungs lei ter pau scha le
6. Eh ren amts frei be trag

Ne ben Staats se kre tär Dr. Schef fold
und den für Fra gen der Ver eins be -
steu e rung zu stän di gen Be dien ste -
ten des Fi nanz amts wer den Ver tre -
ter der Steu er ab tei lung des Fi nanz -
mi ni ste ri ums so wie ein Ver tre ter
der Hoch schu le für öf fent li che Ver -
wal tung und Fi nan zen an der Ver -
an stal tung teil neh men.

Sport ab zei chen-Treffs bis En de Au gust an mel den!

Bit te be ach ten Sie, dass Zu schuss an trä ge für die Sport -
 ab zei chen-Treffs bis En de Au gust 2010 beim Ba di schen
Sport bund bzw. bei den Sport krei sen ein ge reicht wer -
den müs sen. Rück fra gen bit te an die BSB-Ge schäfts -
stel le, Ni co le Ste fan un ter Tel. 0721/1808-12.



An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: (07121) 9288-0  
Fax: (07121) 9288-55

Industriestraße 131
75417 Mühlacker
Tel.: (07041) 93703-0
Fax: (07041) 93703-15

Dewanger Straße 2
73457 Essingen
Tel.: (07365) 919040
Fax: (07365) 919042

Fritz-Walter-Weg 19

70372 Stuttgart
Tel.: (0711) 28077-630
Fax: (0711) 28077-637

E-Mail: info@sportstaettenbau-gm.de  Internet: www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser GmbH u. Co. KG

Ganzheitliche Lösungen
rund um Ihre Sportanlagen

Wir bieten Ihnen eine umfassende 
Bedarfs analyse, Beratung, Betreuung, 
Kalkulation und Ausführung.
 
Fußballspielfelder

mit Naturrasen
mit Rasenheizung
mit Tennenbelag
mit Kunstrasen

 

Tennisanlagen

Beachvolleyballanlagen

Leichathletikanlagen 

Finnenlaufbahnen

Baseballanlagen

Golfanlagen

Reitanlagen

Renovation

Regeneration

Pflege

Umbau

Neubau



4 Wochen kostenlos testen!  
www.redmark.de/Rabattshop-BSB-Nord

NEU!

25 % Sonder-Rabatt 
für BSB-Nord-Mitglieder!
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Fach ta gung Per so nal ent wick lung
Schwer punkt Mit ar bei ter ge win nung und -bin dung – Früh vor mer ken und an mel den!

Der Ba di sche Sport bund Nord ver -
an stal tet am Sams tag, 5. Fe bru ar
2011, ei ne Fach ta gung Per so nal ent -
wick lung mit dem Un ter ti tel „Mit -
ar bei ter ge win nung und -bin dung
im Sport ver ein“. Der Fach tag wird
im Ho hen wart-Fo rum in Pforz heim
statt fin den, das Pro gramm geht
von 9.45 bis ca. 17.00 Uhr. Auch
wenn bis da hin noch et was Zeit ist,
emp fiehlt sich das früh zei ti ge Ein -
pla nen und An mel den.

Hin ter grund
Eh ren amt und frei wil li ge Mit ar beit
sind die Grund la ge der viel fäl ti gen
Sport ver ein slei stun gen. An ge sichts
die ser Tat sa che ist die Ten denz sehr
be sorg nis er re gend, dass die An zahl
der eh ren amt lich Mit ar bei ten den,
v.a. in Füh rungs po si tio nen, ins ge -
samt ab- und die Be la stung des Ein-
zel nen zu nimmt. Auch wenn in
ei ni gen Un ter su chun gen po si ti ve
Signa le hin sicht lich der En ga ge -
ment be reit schaft ge fun den wer den,
än dern sich die Er war tun gen an
frei wil li ge Mit ar beits for men in ei -
ner Wei se, die Ver ei ne vor gro ße
Her aus for de run gen stellt. Die Ge -
win nung und Bin dung eh ren amt -
li cher Mit ar bei ter wird als gro ßes,

nicht sel ten die Exi stenz des Ver eins
be dro hen des Pro blem wahr ge nom-
men. Da her ist es nicht über ra -
schend, wenn ver mehrt be zahl te
Kräf te in der Ver eins füh rung be -
schäf tigt wer den. Zu gleich stellt
sich je doch die Fra ge, ob die se Ent -
wick lung das Mit ar beits pro blem
löst oder viel mehr da zu führt, dass
sich in der Fol ge we ni ger Men schen
eh ren amt lich en ga gie ren.

Ziel und Ziel grup pe
Das Ziel der Fach ta gung ist es, den-
je ni gen, die sich in Sport ver ei nen
und -ver bän den mit Per so nal fra gen
be schäf ti gen, pra xis re le van te Hil fe-
 stel lung zur Ge win nung und Bin -
dung von Mit ar bei tern zu ge ben:
Wie kön nen Ver eins struk tu ren und
das ei ge ne Han deln so ge stal tet
wer den, dass die Chan cen stei gen,
künf tig über das not wen di ge Per -
so nal zu ver fü gen?

Ab lauf
Nach Be grü ßung und Gruß wort
füh ren am Vor mit tag die Wis sen -
schaft ler Prof. Dr. Ans gar Thiel und
Dr. Hei ko Meier un ter Ein be zie hung
der Teil neh mer in die The ma tik des

Per so nal ma nage ments in Sport -
ver ei nen ein. Aus ge hend von ei ner
Ge samt bet rach tung per so na ler Res-
sourcen wer den die Be son der hei -
ten der un be zahl ten, eh ren amt li -
chen so wie der be zahl ten und
haupt be ruf li chen Mit ar beit her aus-
ge stellt. In den nach mit täg li chen
Mo du len wer den ein zel ne Aspek te
be leuch tet oder in Works hop form
be ar bei tet.

Mo dul in hal te und 
Re fe ren ten

Mo dul 1: Sy ste ma ti sche 
Ge win nung Eh ren amt li cher

Die Er fah rung aus der Ver ein spra xis
zeigt, dass es ins be son de re für auf
län ge re Zeit an ge leg te, un be zahl te
Auf ga ben und Äm ter im mer schwie -
ri ger wird, neue Mit ar bei ter zu ge -
win nen. Für vie le Po si tio nen fin den
sich oh ne ge ziel te Ge win nungs -
stra te gien kaum Nach fol ger; es be -
steht al so Ma na ge ment be darf. In
die sem Mo dul wird be schrie ben,
wie man sy ste ma tisch an die Ge -
win nung Eh ren amt li cher her an ge -
hen kann. Im Mit tel punkt ste hen
da bei die Er fah run gen von Ver eins-
ver tre tern der SG Hems bach, des
TSV Bu chen und des SV Lan gen -
stein  bach.
Re fe ren ten:
– Kurt Bo nas zews ki, 

Vor sit zen der TSV Bu chen
– Ro land Hein zel becker, 

Vor sit zen der SG Hems bach
– Ju  an Lo pez, Ab tei lungs lei ter 

Leicht ath le tik SV Lan genst ein bach
– Dr. Flo ri an Dürr, Sport ent wick lungs-

re fe rent Ba di scher Sport bund Nord

Mo dul 2: Zu kunft sper spek ti ven
des FSJ im Sport 

(Di skus sions fo rum)
Das Frei wil li ge So zi a le Jahr im Sport,
das die Ba den-Würt tem ber gi sche
Sport ju gend (BWSJ) ko or di niert,
er freut sich gro ßer Be liebt heit. So -
wohl von Sei ten der Ver ei ne als
auch po ten tiel ler Frei wil li ger. Die

Pro gramm
ab 8.30 Uhr An mel dung

09.45 – 10.05 Uhr Be grü ßung und Im puls re fe rat
Heinz Ja na lik, Prä si dent, Ba di scher Sport bund Nord

10.05 – 10.15 Uhr Gruß wort
Tho mas Hal der, Mi ni ste ri al di rek tor, Mi ni ste ri um für Ar beit und So zi al -
ord nung, Fa mi lien und Se nio ren Ba den-Würt tem berg

10.15 – 11.15 Uhr Per so nal ma nage ment im Sport ver ein I: 
Be son der hei ten haupt be ruf li cher Mit ar beit im Sport ver ein
Prof. Dr. Ans gar Thiel, Uni ver si tät Tü bin gen
Dr. Hei ko Meier, Uni ver si tät Bre men

11.15 – 11.30 Uhr Pau se
11.30 – 12.30 Uhr Per so nal ma nage ment im Sport ver ein II: 

Zu kunfts fä hi ge Kon zep te zur Re kru tie rung eh ren amt li cher und 
frei wil li ger Mit ar bei ter
Dr. Hei ko Meier, Uni ver si tät Bre men
Prof. Dr. Ans gar Thiel, Uni ver si tät Tü bin gen

12.30 – 13.30 Uhr Mit ta ges sen
13.30 – 15.00 Uhr Mo dul-Block 1 (Mo du le 1 – 3)
15.00 – 15.15 Uhr Pau se
15.15 – 16.45 Uhr Mo dul-Block 2 (Mo du le 4 – 6)
16.50 – 17.00 Uhr Schluss wort

ca. 17.00 Uhr En de der Ver an stal tung
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Nach fra ge über steigt die fest ge setz -
te An zahl ver füg ba rer Stel len bei
Wei tem. Gleich zei tig ist die Zu kunft
un si cher: Wel che Aus wir kun gen hat
bsp. die Wehr zeit ver kür zung auf die
Frei wil li gen dien ste? Ver tre ter der
BWSJ be rich ten über den Stand der
Din ge, Ver tre ter des or ga ni sier ten
Sports und Frei wil li ge schil dern ih-
re Er fah run gen und das zu stän di ge
Fach mi ni ste ri um be zieht Po si tion.
Mo de ra tion:
– Bernd Rö ber, Lei ter Ba den-

Würt tem ber gi sche Sport ju gend
Di skus sions teil neh mer:
– Dr. Jo han nes Warm brunn, 

Lei ter Stabs stel le Bür ge ren ga ge ment
und Frei wil li gen dien ste, So zi al-
mi ni ste ri um BW

– Si mon Hil kert, Vor stands mit glied
SG Hems bach und FSJ-Ab sol vent

– Uwe Zie gen ha gen, Ge schäfts füh rer
Ba di scher Hand ball ver band

– Max Brun ner, Frei wil li ger des 
Ba di schen Hand ball ver ban des

Mo dul 3: Mit glie der ein bin dung
durch Par ti zi pa tion (Works hop)

Wa rum sich Mit glie der für ih ren
und in ih rem Ver ein en ga gie ren,
die se Fra ge kann nie mand so ge nau
be ant wor ten. Vie le Fak to ren spie -
len da bei ei ne Rol le, wie z.B. die
Freu de et was Sinn vol les zu tun, die
Ver bun den heit mit dem Ver ein und
den Mit glie dern, in ter es san te Auf -
ga ben und Her aus for de run gen oder
der Aspekt, dass nie mand sonst die
„Ar beit“ ma chen will. Be tei li gung
der Mit glie der lässt sich nicht von
heu te auf mor gen er zwin gen. Be -

Mo dul 5: Ver be ruf li chung 
in der Ver ein spra xis

Ins be son de re auf der Füh rungs -
ebe ne ist in grö ße ren Ver ei nen ak -
tuell ein star ker An stieg be zahl ter
Kräf te zu be ob ach ten. In die sem
Mo dul kom men zwei Ver ei ne zu
Wort, die un ter schied lich stark pro-
fes sio na li siert sind. Die Tur ner schaft
Mühl burg hat die sen Schritt vor
we ni gen Jah ren ge wagt und be rich-
tet über den Pro zess und die noch
fri schen Er fah run gen. Wo hin die
Rei se ei nes Ta ges ge hen kann, lässt
sich am Bei spiel der TSG Wein heim
ab le sen. Die Viel falt be ruf li cher Mit -
ar beits for men wird auf ge zeigt und
hin ter fragt, wel che Aus wir kun gen
mit die ser Ver be ruf li chung für Ver -
ein und Eh ren amt ver bun den sind.
Re fe ren ten:
– Ga brie le Haus tein, Vor sit zen de

Tur ner schaft Mühl burg
– Tan ja Greu ter, Ge schäfts füh re rin

Tur ner schaft Mühl burg
– Vol ker Ja cob, Vor sit zen der 

TSG Wein heim
– Ale xan der Erg, Ge schäfts füh rer

TSG Wein heim

Mo dul 6: Über die „Trai nier -
barkeit“ von Mit ar bei tern – 
Von der Sport pra xis ler nen

Oh ne Trai ning und oh ne Trai ner
ist Mann schafts- wie In di vi du al -
sport schwer vor stell bar. Der auf -
merk sa me Blick des Trai ners auf ei -
ne Lei stung, und das kri ti sche, aber
stets wert schät zen de Re flek tie ren
der Lei stung mit den Sport lern so -
wie das Ver än dern von An for de -

tei li gung braucht ei ne Kul tur, die
stets ge för dert und ge pflegt wer den
muss. Be tei li gung braucht Rah men -
be din gun gen, die Ent fal tungs- und
Ge stal tungs mög lich kei ten bie ten.
In die sem Works hop wer den nach
ei nem Im puls re fe rat die Si tu a tion
vor Ort re flek tiert und prak ti sche
Maß nah men zur Mit glie der par ti zi -
pa tion er ar bei tet und auf ge zeigt.
Works hop lei tung:
– An net te Kurth, selbst st. Re fe ren tin

und Ma na ge ment be ra te rin

Mo dul 4: Kom pe tent en ga giert … 
Mit ar bei ter för dern und 
qua li fi zie ren (Works hop)

Mit ar bei ter in nen und Mit ar bei ter
för dern und qua li fi zie ren ist mehr
als ei ne net te Ge ste oder das An ge -
bot ei nes Se mi nar be su ches. Die sys -
te ma ti sche „Ent wick lung“ der Ver -
ein smit ar bei ter wird vor dem Hin -
ter grund stei gen der An for de run gen
bei gleich zei ti ger Ver knap pung der
zeit li chen Ressourcen auch in der
Ver ein sar beit zu ei nem we sent li -
chen Fak tor der Zu kunfts fä hig keit.
Ha ben die Funk tions trä ger die
Kom pe ten zen und Qua li fi ka tio nen,
die sie heu te und mor gen für ih re
Ver ein sar beit brau chen? Wie kann
die Ver eins füh rung sich selbst und
die Mit ar bei ter in nen und Mit ar bei-
ter – auch mit schma lem Bud get –
qua li fi zie ren und för dern? Die sen
Fra gen wid men sich die Teil neh mer
des Works hops.
Works hop lei tung:
– Tan ja Grö ber, wiss. Re fe ren tin der

Füh rungs-Aka de mie des DOSB
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zem ber 2010 und Teil nah me an mel-
dun gen bis 14. Ja nu ar 2011 mög -
lich. Bit te ha ben Sie Ver ständ nis,
dass die Über nach tungs ko sten bei
Ab sa ge nach dem 3. Ja nu ar 2011
und die Teil nah me bei trä ge bei Ab -
sa ge nach dem 14. Ja nu ar 2011
nicht er stat tet wer den kön nen. Sie
er hal ten ei ne An mel de be stä ti gung
und ca. zwei Wo chen vor der Ver an-
stal tung die Ein la dung mit letz ten
In for ma tio nen.

Ko sten und Über nach tung
Für die Ver an stal tung wird ein Teil -
nah me bei trag von 50,00 Eu ro er -
ho ben. Es be steht die Mög lich keit,
von Frei tag, 4. Fe bru ar auf Sams tag,
5. Fe bru ar ei ne Über nach tung im
Ho hen wart-Fo rum zu bu chen, wahl -
wei se mit oder oh ne Abend es sen.
Die Ko sten be lau fen sich auf 41,50

Eu ro (Ein zel zim mer mit Früh stücks -
buf fet) und auf 11,00 Eu ro für das
Abend es sen. Der Teil nah me bei trag
so wie die Über nach tungs- und Es -
sens ko sten wer den vom Ba di schen
Sport bund Nord ein ge zo gen.

Li zenz ver län ge rung
Die Teil nah me an der Fach ta gung
kann mit 9 UE zur Ver län ge rung
der Ver ein sma na ger C-Li zenz an -
ge rech net wer den.

Flo ri an Dürr

run gen und Rah men be din gun gen
ist so wohl für die per sön li che als
auch für die Tea ment wick lung über-
aus hilf reich. Ana lo gien las sen sich
durch aus für die Ver eins füh rung
zie hen. Nicht um sonst sind er folg -
rei che Trai ner auch bei Füh rungs -
kräf ten in der Wirt schaft gern ge -
se he ne Re fe ren ten. Mit Be griff lich -
kei ten und Trai nings prin zi pien aus
dem Sport wird in die sem Mo dul
die Füh rungs auf ga be des „Mit ar bei-
ter trai nings“ skiz ziert.
Re fe rent:
– Rein hard Stark, Ge schäfts füh rer

Ba di scher Tur ner-Bund, A-Trai ner
Ba sket ball

An mel dung
Bit te mel den Sie sich mit dem ab -
ge druck ten For mu lar an. Über nach-
tungs bu chun gen sind bis 13. De -

Ba di scher Sport bund Nord e.V., An net te Kaul
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Tel. 0721-180831, Fax 0721-180828
A.Kaul@Badischer-Sport bund.de
Wei te re In for ma tio nen fin den sich in Kür ze auch auf
www.ba di scher-sport bund.de.

Kon takt für In for ma tio nen und An mel dung:

Anmeldeformular für einen Teilnehmer (Weitere Formulare als Download unter www.badischer-sportbund.de)

Melden Sie sich bitte möglichst frühzeitig an (Fristen siehe unter Punkt Anmeldung).

Ich nehme an der Fachtagung Personalentwicklung am 5. Februar 2011 im Hohenwart-Forum Pforzheim verbindlich teil:

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 E-Mail

Verein / Institution                                                                                                                                                                                               Funktion

PLZ / Wohnort                                                                                       Straße / Nr.                                                                                             Telefon

Bitte kreuzen Sie aus Block 1 und 2 Ihr jeweiliges Wunschmodul und 1 alternatives Modul an. Sollten einzelne Module überbelegt sein, so gilt die Wahl der Alternative.

Ich möchte an folgenden beiden Modulen teilnehmen:

Block 1: Modul  1  2       3                    alternativ Modul    1       2       3

Block 2: Modul  4  5       6                    alternativ Modul    4       5       6

Zusätzlich zur Teilnahme buche ich verbindlich:           Übernachtung 4. auf 5. Februar 2011 im Hohenwart-Forum, EZ mit Frühstück (41,50 Euro)

                                           Abendessen am 4. Februar im Hohenwart-Forum (11,00 Euro)

Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich den Badischen Sportbund Nord e.V. folgenden Betrag von meinem Konto einzuziehen (bitte Zutreffendes ankreuzen):

 50,00 Euro (Teilnahmebeitrag)

 91,50 Euro (Teilnahmebeitrag und Übernachtung)

 102,50 Euro (Teilnahmebeitrag, Übernachtung und Abendessen)

Kontoinhaber

Bank                                                                                                      Konto                                                                                                     BLZ

Ort / Datum                                                                                                                                                                                                         Unterschrift

Bit te sen den an: Ba di scher Sport bund, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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Im Spät jahr 2008 traf die Hiobs bot-
schaft vie le Ver eins ver tre ter eben -
so un ver mit telt wie die Sport bün -
de selbst: die Zu satz ver ein ba rung
„Kur se“ zum GE MA-Rah men ver -
trag wur de von der GE MA ein sei tig
zum 31.12.2008 ge kün digt. We gen
der kur zen Vor lauf zeit ge währ te
die GE MA ei ne Über gangs frist bis
30.06.2009, in ner halb de rer die Re -
ge lung fort ge führt wer den konn te.
Seit dem gilt die in di vi duel le An -
mel dung und Ab rech nung al ler
Kur se bei der GE MA – was für al le
be trof fe nen Ver ei ne mit hö he ren
Ko sten und vor al lem ei nem deut -
lich ge stie ge nen Ver wal tungs auf -
wand ver bun den ist.
Nach in ten si ven Ver hand lun gen ist
es den Ver tre tern von WLSB und
BSB Nord – un ter der Ver hand lungs -
füh rung des WLSB ge lun gen – ei ne
neue Pau schal ver ein ba rung für die
Durch füh rung von Kurs an ge bo ten
in Sport ver ei nen ab zu schlie ßen. Die
Ver trags un ter zeich nung fand am
27. Mai im SpOrt Stutt gart statt.
Die GE MA räumt im Rah men der
Ver ein ba rung dem Ba di schen Sport-

bund Nord, dem Würt tem ber gi -
schen Lan des sport bund und de ren
Mit glie dern das Recht zur Nut zung
an den Wer ken ih res Re per to i res so-
wie des Re per to i res der Ge sell schaft
zur Ver wer tung von Lei stungs -
schutz rech ten (GVL) im Rah men
von Kur sen in ei ge nem Na men und
auf ei ge ne Rech nung ein.

Die High lights
• Die Pau schal ver ein ba rung gilt

nun un ein ge schränkt für al le
Kurs an ge bo te, un ab hän gig, ob
sich die se an Mit glie der oder
Nicht mit glie der rich ten.

• Es ist künf tig un er heb lich, ob für
die Kur se se pa ra te Ge büh ren er -
ho ben wer den oder nicht.

• Die Ver ein ba rung gilt oh ne zeit -
lich Be schrän kung hin sicht lich
der Kurs dau er.

• Auch die Mu sik nut zung bei Kurs-
an ge bo ten in Sport ver ein szen -
tren bzw. ver ein sei ge nen Fit ness-
Stu dios ist in die Ver ein ba rung
mit ein ge schlos sen. Vor aus set -
zung: der Ver ein muss ne ben dem
Sport ver ein szen trum bzw. ver -
ein sei ge nen Fit ness-Stu dio min -

de stens ei ne Fach ab tei lung un -
ter hal ten.

• Die Zu satz ver ein ba rung gilt rück -
wir kend zum 01.01.2010. Ver ei -
ne, die seit die sem Zeit punkt Mu-
sik nut zun gen in Kur sen ge gen -
über der GE MA an ge mel det, ab -
ge rech net und die GE MA-Ver gü -
tun gen be reits ent rich tet ha ben,
er hal ten die se au to ma tisch von
der GE MA zu rück er stat tet.

Ins ge samt bringt die neu ab ge -
schlos se ne Pau schal ver ein ba rung
für un se re Ver ei ne ei ne deut li che
Ver wal tungs ver ein fa chung so wie
Pla nungs si cher heit mit sich. Das
ge sam te, seit 01.07.2009 gül ti ge
Ver fah ren der Vor ab mel dung und
Ab rech nung für die Mu sik nut zung
in Kur sen wird mit der neu en Zu -
satz ver ein ba rung rück wir kend zum
01.01.2010 hin fäl lig.

Neue GE MA-Pau schal ver ein ba rung
für die Mu sik nut zung in Kur sen
Er folg der Sport bün de: Grö ße rer Lei stungs um fang ent la stet Ver ei ne spür bar

Nach der Un ter zeich nung (v.l.): BSB-Ge schäfts füh rer Wolf gang Ei tel, Bar ba ra Grö ger
(GE MA-Be zirks di rek tion Stutt gart), An drea Plet scha cher (GE MA-Be zirks di rek tion Augs-
burg) und WLSB-Haupt ge schäfts füh rer Heinz Mör be.

@ Weitere Infos:
Für Rück fra gen steht die 
BSB-Ge schäfts stel le un ter
Tel. 0721/1808-17 oder 
info@badischer-sport bund.de 
ger ne zur Ver fü gung.

Die neue Ver ein ba rung gilt un ein ge schränkt für al le Kurs an ge -
bo te, un ab hän gig, ob sich die se an Mit glie der oder Nicht mit glie-
der rich ten. Fo to: ©LSB NRW, Mi chael Ste phan
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Ener gi eef fi zienz 
in Sport ver ei nen
Stadt Karls ru he un ter stützt ih re 
Ver ei ne – In fo-Bro schü re gibt Tipps

Die stei gen den Ener -
gie ko sten der letz ten
Jah re be la sten nicht
nur Haus hal te oder
Un ter neh men, son -
dern auch vie le Sport -
ver ei ne. 
Ob Ver eins heim, Fuß-
ball platz oder Sport -
hal le – der Be trieb ver -
braucht Ener gie und
da mit Geld: Die Hal -
le muss ge heizt, der
Platz abends mit Flut -
licht be leuch tet wer -
den und nach dem
Sport fließt reich lich Warm was ser durch die Dusch -
roh re.
Als zu sätz li cher Ko sten trei ber er weist sich der an hal -
ten de Sa nie rungs stau. Zahl rei che Sport stät ten stam -
men aus den 1960er und 1970er Jah ren und wur den
seit her nur zum Teil ener ge tisch mo der ni siert. Wür de
man al le deut schen Sport stät ten mit ef fi zien ter Tech -
nik aus rü sten und um fas send sa nie ren, lie ßen sich
nach Be rech nun gen des Um welt bun des am tes rund 20
Mil li ar den Ki lo watt stun den Ener gie ein spa ren. 
Ener gi eef fi zienz ist des halb ein wich ti ger Schlüs sel,
um Ver ei ne fit für die Zu kunft zu ma chen. Denn je -
der Eu ro, der un nö tig für Ener gie ver braucht be zie -
hungs wei se „ver heizt“ wird, fehlt in der Ver ein skas se
und steht da mit nicht für den ei gent li chen Zweck zur
Ver fü gung: den Sport!

Tipps und Pra xis bei spie le
Die Stadt Karls ru he un ter stützt Sport ver ei ne bei der
Um set zung von Ener gie spar maß nah men auf ver schie -
de ne Wei se, z.B. durch För der zu schüs se oder ko sten -
lo se Ener gie-Checks in Sport an la gen.
Um den Ein stieg in die The ma tik zu er leich tern, wur de
zu dem ei ne Bro schü re mit dem Ti tel 

„Ener gie spa ren – Ko sten sen ken – Kli ma schüt zen“

her aus ge ge ben, die je de Men ge Tipps, An re gun gen und
An stö ße gibt, wie Ver ein san la gen ener gie be wus ster
und da mit um welt ge rech ter sa niert und be trie ben
wer den kön nen – auch für Ver ei ne au ßer halb Karls -
ru hes. Sie ent hält dar ü ber hin aus ei ne Rei he von Pra -
xis bei spie len aus Ver ei nen, in de nen ener gie spa ren -
de Maß nah men be reits um ge setzt wur den.
Die Bro schü re kann un ter www.karls ru he.de/rat haus/
buer ger dien ste/um welt/kli ma schutz/Kli ma pro jek te/
sport ver ei ne.de als PDF her un ter ge la den wer den. 
Ein zel ne Exem pla re sind zu dem beim Schul- und Sport -
amt oder beim Um welt- und Ar beits schutz der Stadt
Karls ru he zu er hal ten.
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Am Sonn tag, 18. Ju li steu ert das
Fe sti val auf sei nen Hö he punkt zu.
Dann prä sen tie ren sich al le Be tei -
lig ten beim A – Z des Sports zwi -
schen 11 und 17 Uhr mit über 300
Sport an ge bo ten auf der für den Ver -
kehr ge sperr ten Au gu staan la ge und
rund um den Was ser turm. Eben -
falls um 11 Uhr star tet der Mann -
hei mer In li ne lauf zu ei ner zwei -
stün di gen Tour durch die Stadt von
den Ka pu zin er plan ken.
Wer sport lich zum Fe sti val kom -
men möch te, kann dies am Sonn -
tag ab 10.45 Uhr bei der of fe nen
Rad stern fahrt zum Was ser turm von
Start punk ten in Sand ho fen, Kä fer -
tal, Frie drichs feld und Rhei nau tun.
Für al le Gä ste des Fe sti vals, die mit
dem Fahr rad kom men, kön nen ih -
re Fahr rä der auf den Fahr rad park -
plät zen am En de Au gu staan la ge
und bei der Tul la schu le ab ge ben.

Al le Ak tio nen des Fe sti vals sind kos -
ten los. Ins ge samt sind am Mann -
hei mer Fe sti val wo che nen de über
1.000 Sport sta tio nen auf ge baut.

Vom 16. bis 18. Ju li 2010 wird es
in kei ner ba den-würt tem ber gi schen
Stadt sport li cher zu ge hen als in
Mann heim. Ein drei tä gi ges „Fe sti -
val des Sports“, mit dem die Fi nal -
stadt Mann heim den bun des wei ten
Städ te wett be werb „Mis sion Olym -
pic – Ge sucht: Deutsch lands ak tivs -
te Stadt“ ge win nen kann, wird dann
die Be woh ner in Be we gung hal ten.
Denn für den Ti tel müs sen beim
Fe sti val mehr Ein woh ne rin nen und
Ein woh ner in Be we gung ge bracht
wer den als in den kon kur rie ren den
Fi nal städ ten Cott bus, Nord horn,
Wetz lar und Zeh de nick. Das dürf te
beim viel fäl ti gen An ge bot für sport-
in te res sier te Bür ger und Fa mi lien
mög lich sein.

Am Fe sti val sams tag (17. Ju li) fin -
den in ganz Mann heim zahl rei che
Sport ak tio nen statt. So wer den sich
Sport ver ei ne und Ein zel händ ler
zwi schen 12 und 18 Uhr in der ge -
sam ten Mann hei mer In nen stadt
prä sen tie ren und über 100 Sport -
sta tio nen auf ge baut ha ben. Zeit -
gleich kann man am Stol len wörth-
wei her Was ser sport ar ten wie Se geln,
Ka nu fah ren und Schwim men aus -
pro bie ren. 
Im Sport park Mann heim-Pfeif fers -
wörth wer den ver schie de ne Ver ei -
ne ei ne gro ße Sport land schaft auf -
bau en, die Leicht ath le tik und klas -
si sche Sport ar ten eben so um fasst
wie Klet tern im Hoch seil gar ten.
Läu fer, Nord ic Wal ker und Aus dau-
er sport in te res sier te kön nen im Un-

@ Weitere Infos:
www.mis sion-olym pic-
mann heim.de

Aus ge wähl te Ak tio nen auf ei nen Blick
Sams tag
12.00 – 18.00 Uhr Be we gungs sta tio nen in der

Mann hei mer In nen stadt,
12.00 – 18.00 Uhr Was ser sport am Stol len wörth -

wei her, prä sen tiert von der MVV
12.00 – 18.00 Uhr Ak tio nen in den 

Schwimm bä dern
12.00 – 18.00 Uhr Aus dau er sport 

im Un te ren Lu i sen park
12.00 – 18.00 Uhr Ska ter-Event auf dem 

Mai markt park platz
12.00 – 18.00 Uhr Sport sta tio nen im Sport park 

Neckar platt/Pfeif fers wörth, 
beim TV Wald hof, DJK Mann -
heim, TSV Kä fer tal, TV Rhei nau 
und vie len an de ren Ver ei nen

20.00 – 24.00 Uhr Trep pen lauf im 
Carl-Benz-Sta dion, prä sen tiert 
vom Groß markt Mann heim

Sonn tag
10.45 – 12.45 Uhr Rad stern fahrt aus 4 Stadt tei len
11.00 – 13.00 Uhr Mann hei mer In li ne lauf
11.00 – 17.00 Uhr A – Z des Sports 

auf der Au gu staan la ge
11.00 – 17.00 Uhr Stra ßen wett kämp fe um den 

Was ser turm (Sprint staf feln, 
Rolls ki, In li ne, Rad)

11.00 – 17.00 Uhr Vor füh run gen auf 4 Büh nen 
am Was ser turm

11.00 – 17.00 Uhr Sam sung Cha ri ty Run

Mann heim lädt zum größ ten 
Brei ten sport fe sti val 
der Re gion ein!

te ren Lu i sen park für Mann heim
punk ten. Wer da nach noch nicht
ge nug hat, kann ab 20 Uhr beim
„1. Trep pen lauf“ im Carl-Benz-Sta -
dion teil neh men. Mit ma chen heißt
es auch auf dem Mann hei mer
Markt platz zwi schen 18 und 20 Uhr
beim „Abend der Re kor de“. 
Mit Men schen py ra mi de, Ae ro bic,
Gar de tanz oder Tae Bo ist für zwei
Stun den ab wechs lungs rei ches Pro -
gramm zum Mit ma chen ge sorgt.
„Die Be tei li gung der Mann hei mer
In sti tu tio nen am Fe sti val ist über -
wäl ti gend. Wenn sich jetzt die
Mann hei mer Bür ge rin nen und Bür -
ger ähn lich en ga giert sport lich be -
tä ti gen, er le ben wir das größ te
Brei ten sport fest in der Ge schich te
Mann heims.“, glau ben In go Kir rin-
nis vom Sport kreis und Uwe Ka li ske
vom Fach be reich Sport und Frei zeit
der Stadt Mann heim.

Für die Zu sen dung ih rer Ver ein s zei tung im
letz ten Vier tel jahr be dan ken wir uns bei
fol gen den Ver ei nen: 

TV Wer theim, SV Frisch-Auf Ober diel bach,
Ru der ge sell schaft Eber bach, TSV Nord stern
Gau an ge loch, Deut scher Al pen ver ein Sek tion
Hei del berg, Hockey-Club Hei del berg, Schüt -
zen gil de Hei del berg, TSG 78 Hei del berg, TSV
HD-Hand schuhs heim, Sport club HD-Neu en -
heim, TSG HD-Rohr bach, KuSG Lei men, TSG
Wies loch, TG Hed des heim, Mann hei mer Ru -
der ge sell schaft Ba den, Mann hei mer Ru der-

Zu sen dung von 
Ver ein szei tun gen
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Sport preis der Ober rhein kon fe renz
Der Prä si dent der Deutsch-fran zö -
sisch-schwei ze ri schen Ober rhein -
kon fe renz ver leiht in die sem Jahr
erst mals den Sport preis der Tri na -
tio na len Me tro pol re gion Ober rhein
für be son de res En ga ge ment im
Sport be reich, wel ches grenz ü ber -
schrei ten de Im pul se ge setzt und
Be geg nun gen oder Ver net zun gen
am Ober rhein er mög licht hat. Der
Preis ist mit je 1.000 Eu ro do tiert
und kann bis zu drei Mal pro Jahr
ver ge ben wer den.

Wer kann den Preis 
er hal ten?

Ver lie hen wer den kann der Preis an
Ver ei ne, Pro jek te, Ak tio nen und
Ver an stal tun gen, aber auch ein zel -
ne Per so nen kön nen die sen er hal -
ten. „Wir ha ben die sen Preis ins
Le ben ge ru fen, um die Ko o pe ra tion
der Part ner auch im Sport wei ter

lich kei ten der frei wil li gen Be geg -
nung von Men schen über Sprach-
und Lan des gren zen hin weg. Durch
die se Ak ti vi tä ten kön nen Freund -
schaf ten und nach hal ti ge Ko o pe -
ra tio nen ent ste hen, die das Ge fühl
stär ken, zu dem ge mein sa men Le -
bens- und Wirt schafts raum der Tri -
na tio na len Me tro pol re gion Ober -
rhein zu ge hö ren. Die ser Sport preis
soll ent spre chen des En ga ge ment
her aus stel len, ho no rie ren und ei ner
brei te ren Be völ ke rung wahr nehm -
bar ma chen.

Be wer bung
Durch ei nen ein fa chen Fra ge bo gen
(un ter www.bsb-frei burg.de her un -
ter zu la den), der die ei ge ne oder ei-
ne frem de Ak ti vi tät be schreibt und
zu sen den ist an:

D-F-CH Ober rhein kon fe renz
Reh fus platz 11, D-77694 Kehl
info@oberrheinkonferenz.org

Ab ga be frist
Stich tag ist der 30. Au gust 2010.

zu ent wickeln. Die ser Sport preis prä miert be son de res
En ga ge ment im Ama teur sport be reich, das grenz ü ber -
schrei ten de Im pul se, Be geg nun gen oder Ver net zun gen
am Ober rhein er mög licht“, so Urs Wüth rich-Pel lo li,
der Re gie rungs prä si dent des Kan tons Ba sel-Land schaft
und am tie ren der Prä si dent der D-F-CH Ober rhein -
kon fe renz.
In der Ober rhein re gion setz ten sich die Kan to ne der
Nord west schweiz, die Re gion El sass so wie an gren zen -
de Ge biets kör per schaf ten aus den Län dern Ba den-
Würt tem berg und Rhein land-Pfalz da für ein, die grenz-
ü ber schrei ten de Zu sam men ar beit und das Zu sam men-
le ben der Men schen zu er leich tern und zu be rei -
chern. Der Sport mit all sei nen Fa cet ten bie tet Mög -

Ver ein Ami ci tia, Post-SG Mann heim, Ski-Club
Mann heim, TV MA-Kä fer tal, Ka nu-Sport-Club MA-
Necka rau, TSG MA-Secken heim, AC Wein heim,
Deut scher Al pen ver ein Sek tion Wein heim, TSG
Wein heim, VfB Bret ten, TV Bret ten, TV Hoch stet -
ten, Karls ru her Schach freun de, Licht bund Karls -
ru he, Rhein brü der Karls ru he, Po li zei ASV Karls ru -
he-Hags feld, SV Karls ru he, SSC Karls ru he, Ver ein -
ig te Tur ner schaft KA-Hags feld, TuS KA-Rüp purr,
FV Le o polds ha fen, TSV Mut schel bach und Box ring
Blau-Weiß Pforz heim.

Ver ei ne, die dem Ba di schen Sport bund Bei trä ge aus
ih rer Ver ein szeit schrift zur Ver öf fent li chung in Sport
in Ba den-Württemberg zur Ver fü gung stel len wol -
len, sen den die se bit te an den Ba di schen Sport bund,
Red ak tion „Sport in BW“, Post fach 1580, 76004
Karls ru he.
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Mit der Über ga be der Au to schlüs sel
für „Bus Num mer 52“ durch Diet -
mar Hopp an den SV Hils bach end -
e te am 11. Ju ni mit ei nem gro ßen
Fi nal-Event in der Rhein-Neckar-
Are na Sins heim die Ak tion „Mo bil
zum Spiel“ der Diet mar Hopp Stif -
tung. Fast 5.500 Fuß ball-Kids und
Be treu er aus der ge sam ten Me tro -
pol re gion Rhein-Neckar – von Hard -
heim im Oden wald bis Ober sül zen
in der Pfalz, von Kan del bei Land -
au bis Au er bach in Süd hes sen – fei-
er ten das eh ren amt li che En ga ge -
ment ih rer Ver ei ne für den Ju gend-
fuß ball und den Ab schluss von
„Mo bil zum Spiel“, der gro ßen Ak -
tion der Diet mar Hopp Stif tung, bei
der ein Jahr lang je de Wo che ein
Mann schafts bus an ei nen Ver ein
in der Me tro pol re gion ge spen det
wur de, der sich im eh ren amt li chen
Ju gend fuß ball be son ders en ga giert.

Ver ei ne dank ten 
Diet mar Hopp

Schon vor dem Be ginn des „of fi ziel-
len“ Pro gramms mach ten die Fuß -
ball-Kids in der Are na ei ne Stim -

mung, als fän de die Fuß ball welt -
mei ster schaft in Sins heim statt. Das
Sta dion war mit Trans pa ren ten ge -
schmückt auf de nen die Ver ei ne
sich bei Diet mar Hopp be dank ten.
„Wir al le in der Stif tung sind über -
wäl tigt von der Re so nanz auf 
„Mo bil zum Spiel“ und un se re Ab -

schluss ver an stal tung“, sag te Diet -
mar Hopp zu den fast 5.500 Gä s -
ten. „In un se rer Me tro pol re gion
Rhein-Neckar gibt es ei ne um fang -
rei che und star ke Ju gend för de rung.
Die se woll te ich mit „Mo bil zum
Spiel“ un ter stüt zen. Die Ver ei ne sa -
gen mir: Die Bus se sind ein Voll -
tref fer, weil es oft Trans por teng päs-
se gab. Es ist toll, welch ei ne run de
Sa che „Mo bil zum Spiel“ ge wor den
ist.“ Be son ders freue er sich, wenn
er auf der Stra ße ei nem der Mann -
schafts bus se be geg ne und drin nen
die fröh li chen Kin der se he. „Die se
Re gion, die Men schen hier, ha ben
sehr viel für mich ge tan. Das be -
ginnt mit der Haus ma cher Le ber -
wurst, die ich als ju gend li cher Ki-
cker bei der TSG Hof fen heim für
je des Tor be kam und es fand sei nen
Hö he punkt in dem un glaub li chen
En ga ge ment der Men schen von
hier, die als Mit ar bei ter den Er folg

un se rer Wall dor fer SAP erst mög -
lich ge macht ha ben.“ Mit Blick
auf die Fuß ball-Welt mei ster schaft, 
de ren Er öff nungs spiel am spä ten
Nach mit tag in der Are na über tra -
gen wur de, zi tier te Hopp Nel son
Man de la: „Sport hat die Kraft, die
Welt zu ver än dern. Er hat die Kraft
zur In spi ra tion. Er spricht ei ne Spra-
che, die von der Ju gend der Welt
ver stan den wird. – Ich ha be die
Hoff nung, dass Eu er „Mo bil zum
Spiel“ ein An sporn ist, das eh ren -
amt li che En ga ge ment im Ju gend -
fuß ball fort zu füh ren!“

Lob von 
BSB-Prä si dent Ja na lik

Dr. Eck art Würz ner, Hei del bergs
Ober bür ger mei ster und Vor sit zen -
der der Sport re gion Rhein-Neckar,
sprach den 5.500 in der Rhein-Ne-
ckar-Are na aus dem Her zen, als er

5.500 Fuß ball-Kids feier ten „Mo bil zum
Spiel“-Fi na le in Rhein-Neckar-Are na
52. Bus an SV Hils bach über ge ben – Dank von BSB-Prä si dent Ja na lik

5.500 Gä ste und
52 Bus se in der
Rhein-Neckar-
Are na in Sins heim.

... be vor er von
Kids aus al len 
52 Ver ei nen ei ne
„Mo bil zum
Spiel“-Ka pi täns -
bin de er hielt.

Fo tos: Tho mas Neu

Die Fahr zeug -
schlüs sel für den
52. Bus über gab
Diet mar Hopp 
an Au gust Barth
vom SV Hils bach-
Sins heim 
(am Pult links) ...



EH REN AMT

35SPORT in BW  07|2010

7. Wett be werb „Echt gut! –
Eh ren amt in Ba den-Würt tem berg“

sag te: „Wir kön nen dank bar sein,
dass es in der Me tro pol re gion Rhein-
Neckar je man den gibt, der an die
Men schen – vor al lem an die Kin -
der und Ju gend li chen – denkt und
ih nen ei ne Per spek ti ve gibt: Diet -
mar Hopp. Er hat für die Ju gend der
Me tro pol re gion ein Zei chen ge setzt,
er hat mit der Ak tion „Mo bil zum
Spiel“ ge zeigt, wie man die Re gion
zu sam men brin gen kann.“ Die „her-
vor ra gen de Zu sam men ar beit mit
den Sport krei sen der Me tro pol re -
gion“ hob Heinz Ja na lik, Prä si dent
des Ba di schen Sport bun des her vor:
„Je de Bus ü ber ga be war ein High -
light im Ver ein sle ben. Diet mar
Hopp ist ein Se gen für die Re gion,
mö ge er uns noch vie le Jah re ge -
sund er hal ten blei ben“, sag te Ja na -
lik und wur de dar in durch fre ne ti -
schen Ap plaus be stä tigt.
Un ter den Gä sten der gro ßen Ab -
schluss feier, die Stif tungs-Sport re -
fe rent Diet mar Pfäh ler nicht als Ab-
schied ver stan den wis sen woll te:
BASF-Vor stand Dr. Ha rald Schwa ger
als Vor sit zen der des Ver eins „Zu -
kunft Me tro pol re gion Rhein-Ne-
ckar“ so wie Ge schäfts füh re rin Re -
gi na Pfriem, bfv-Prä si dent Ron ny
Zim mer mann, Land rat Mat thi as
Wil kes (Berg stra ße) so wie Sins heims
Ober bür ger mei ster Rolf Gei nert.
Den „Schlus sak kord“ der Ak tion
„Mo bil zum Spiel“ ge stal te te Diet -
mar Hopp selbst: Er über gab die
Fahr zeug schlüs sel für das 52. „Mo -
bil zum Spiel“ an Au gust Barth,
Vor sit zen der des SV Hils bach-Sins -
heim, be vor 52 Kids aus al len Ver -
ei nen zu Diet mar Hopp auf den Ra-
sen stürm ten, um ihm ei ne „Mo bil
zum Spiel“-Ka pi täns bin de zu über -
rei chen.

„Mä dels vor, noch ein Tor“
„Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“
gilt auch für die Diet mar Hopp Stif -

Die Be rei che Sport und Kul tur sind
ge ra de zu klas si sche Be tä ti gungs fel -
der für das Eh ren amt. Sport ver ei ne
bie ten Mil li o nen von Men schen
ei ne sinn vol le und ge sun de Frei zeit -
be schäf ti gung. Dar ü ber hin aus ver-
mit telt der Sport Te am geist, Lei s -
tungs wil len und Ka me rad schaft –
Tu gen den, die für un ser Zu sam -
men le ben un ver zicht bar sind. Die
Ar beit von Sport ver ei nen ist nur
mög lich, weil es Men schen gibt, die
hier frei wil lig und un ent gelt lich
Ver ant wor tung über neh men als
Trai ner, Ju gend lei ter, Vor stand oder
Men tor, die sich ein set zen für den
Bau oder die Er hal tung ih rer Ver -
eins- und Trai nings räu me. Auch der
Lei stungs sport ist oh ne eh ren amt -
li ches Fun da ment nicht vor stell bar.
Aus al len Be wer bun gen wer den für
je de Ka te go rie zehn Fi na li sten aus -
ge wählt. Über die se kön nen al le
Bür ge rin nen und Bür ger des Lan des
per In ter net oder Te le fon ab stim -
men und so die Ge win ner er mit teln.

Es win ken Geld prei se in Hö he von
2.500 Eu ro für den 1. Platz und je -
weils 500 Eu ro für die Plät ze 2 und
3 je der Ka te go rie. Die Ge win ne rIn -
nen wer den im Rah men ei nes fest -
li chen Emp fangs im Schloss Schwet -
zin gen durch Mi ni ster prä si dent Ste-
fan Map pus mit der „Echt gut!“-
Tro phäe ge ehrt. 
Wei te re In for ma tio nen und die Be-
wer bungs un ter la gen fin den Sie un -
ter: www.echt-gut-bw.de

Die Men schen in Ba den-Würt tem -
berg ste hen mit ih rem eh ren amt -
li chen En ga ge ment ganz oben an
der Spit ze in Deutsch land. Fast je -
der zwei te en ga giert sich frei wil lig
für an de re Men schen, ge mein nüt -
zi ge Pro jek te, Na tur- und Um welt -
schutz, in den Be rei chen Bil dung,
Sport und Kul tur, bei Hilfs dien sten
oder im po li ti schen Eh ren amt. Mit
dem ‘Echt gut!’-Wett be werb be -
dankt sich die Lan des re gie rung,
ver tre ten durch den Eh ren amts be -
auf trag ten Ba den-Würt tem bergs,
Kul tus staats se kre tär Ge org Wacker,
auch die ses Jahr bei den eh ren amt-
lich En ga gier ten. Mit Un ter stüt zung
der Part ner EnBW Ener gie Ba den-
Würt tem berg AG und der Spar kas -
sen-Fi nanz grup pe fin det der Wett -
be werb die ses Jahr be reits zum
sieb ten Mal statt. Schirm herr ist
Mi ni ster prä si dent Ste fan Map pus.

Je der kann mit ma chen
Be wer bun gen kön nen vom 6. Ju li
bis 16. Sep tem ber 2010 on li ne un-
ter www.echt-gut-bw.de ein ge reicht
wer den. Mit den do tier ten Prei sen
in den Ka teg o rien Sport und Kul tur,
Um welt und nach hal ti ge Ent wick -
lung, So zi a les Le ben, Le ben di ge Ge-
sell schaft, Jun ge Ma cher und EnBW
Eh ren amt Im puls wer den her aus -
ra gen de Ak ti vi tä ten des bür ger -
schaft li chen En ga ge ments von Ein -
zel per so nen, Grup pen, Ver ei nen,
Pro jek ten und In i ti a ti ven aus ge -
zeich net. Vor aus set zung für die Teil -
nah me ist, dass die vor ge schla ge -
nen Pro jek te in Ba den-Würt tem berg
statt fin den.

tung, wie Ka trin Töns hoff, Lei te rin
der Ge schäfts stel le be ton te, denn
schon in we ni gen Wo chen star tet
die näch ste Ak tion für fuß ball be -
gei ster te Kids – al ler dings nur für
Mäd chen: Mit „Mä dels vor, noch
ein Tor“ un ter stützt die Stif tung den
Mäd chen fuß ball in der Me tro pol -
re gion Rhein-Neckar. Mehr da zu
im In ter net un ter www.mae dels-
vor-noch-ein-tor.de. 

Übri gens. Auch „Mo bil zum Spiel“
wird „wei ter le ben“: Na tür lich auf
den Stra ßen in der Me tro pol re gion
und dar ü ber hin aus, wenn die 52
Bus se „auf Ach se“ sind – aber auch
im In ter net. Als An den ken für ein
Jahr Freu de, Spaß und Ac tion mit
hun der ten von Fo tos und vie len Be-
rich ten über al le Ver ei ne bleibt die
Web si te www.mo bil-zum-spiel.de
on li ne.

„Je de Bus ü ber ga be 
war ein High light
im Ver ein sle ben“,
lob te BSB-Prä si -
dent Heinz Ja na lik
die Ak tion „Mo bil
zum Spiel“.



Ver ein/Ver band oder ein Mit glied
gel tend ge macht, so sind die se un -
ver züg lich dem für Sie zu stän di gen
Ver si che rungs bü ro an zu zei gen. 
Nach Prü fung wer den dann im
Rah men der Ver trag li chen Be stim -
mun gen be rech tig te An sprü che
be frie digt und un be rech tig te An -
sprü che ab ge wie sen.

In va li di tät
Un ter die sem Be griff ver steht man
in der Un fall ver si che rung den Ver -
lust oder die dau ern de teil wei se
bzw. voll stän di ge Funk tions un fä -
hig keit von Kör per tei len und Sin -
nes or ga nen. 
Grund la ge ist der je weils gül ti ge
Sport ver si che rungs ver trag. Im Rah-
men der so ge nann ten „Glie der ta xe“
wer den feste In va li di täts gra de aus -
ge wie sen. 
An son sten ist maß ge bend, in wie -
weit die nor ma le kör per li che und
gei sti ge Lei stungs fä hig keit bei Sport,
Frei zeit und Be ruf un ter me di zi ni -
schen Ge sichts punk ten be ein träch-
tigt ist. 
Sie fin den das voll stän di ge ABC der
Sport ver si che rung un ter www.arag-
sport.de.

Aus dem ABC der Sport ver si che rung
Das ABC er klärt häu fig vor kom -
men de Be grif fe aus der Sport ver -
si che rung.

Fahr läs sig keit
Fahr läs sig han delt, wer die im Ver -
kehr er for der li che Sorg falt au ßer
Acht lässt.

Fran chi se
Selbst be halt in der Un fall ver si che -
rung. Ei ne Fran chi se legt die Hö he
des In va li di täts gra des fest, der min-
de stens er reicht sein muss, um ei -
ne In va li di täts lei stung nach ei nem
Un fall zu be zie hen.

Frei wil li ge Hel fer
Die ser Per so nen kreis ist im Rah men
des Sport ver si che rungs ver tra ges bei
der Durch füh rung von Ver an stal -
tun gen des Ver eins/Ver bands ver -
si chert, auch so weit es sich nicht
um Ver ein smit glie der han delt. 

Au ßer dem be steht auch dann Ver -
si che rungs schutz, wenn die ser Per -
so nen kreis mit der Ver wal tung, Rei -
ni gung, Be leuch tung und son sti gen
Be treu ung der ver si cher ten Grund-
stücke usw. be auf tragt ist.

Ge werb li che Un ter neh men/
Ne ben be trie be
Ge werb li che Un ter neh men oder
ge werb li che Ne ben be trie be – d.h.
Be trie be, für die ein Ge wer be an -
ge mel det ist, sind vom Ver si che -
rungs schutz aus ge schlos sen; es sei
denn, dass die se nur kurz fri stig bei
der Durch füh rung ver si cher ter Ver-
an stal tun gen be trie ben wer den.
Ver eins gast stät ten in ei ge ner Re gie
gel ten nicht als Ge wer be be trie be
und sind da her im Rah men der
Sport ver si che rung ver si chert.
Ach tung: Not wen di gen zu sätz li -
chen Ver si che rungs schutz (z.B. ei -
ne Be triebs haft pflicht ver si che rung)
kann das für Sie zu stän di ge Ver si -
che rungs bü ro an bie ten.

Haft pflicht
Haft pflicht be deu tet die Ver pflich -
tung zum Scha den er satz. Wer den
Scha den er satz an sprü che ge gen den

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

ARAG-SPORT VER SI CHE RUNG
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Bei Ver ein srei sen kann 
auch mal was schief ge hen!
Rei sen ge hö ren seit lan gem zum
fest en Be stand teil des Ver ein sle bens.
Da mit die se Rei sen mög lichst un -
be schwert ver lau fen kön nen soll -
te man bei der Vor be rei tung ei ner
Rei se auch an even tuel le Ge fah ren
und Ri si ken für die Rei se teil neh mer
den ken und sie ent spre chend ab -
si chern.
Die Ge setz ge bung (§ 651 K BGB)
schreibt da zu vor, dass der Ver an -
stal ter von Rei sen sei ne Rei se teil -
neh mer auch ge gen den fi nan ziel -
len Scha den ei nes In sol venz ver fah-
rens über das Ver mö gen des Rei se -
ver an stal ters ab si chern muss. In
ei nem sol chen Fall über nimmt der
ge wähl te Ver si che rer bei ei ner Zah-
lungs un fä hig keit des Ver an stal ters
die Er stat tung des Rei se prei ses
(wenn Rei se lei stun gen des Rei se ver-

an stal ters aus fal len) und auch die
not wen di gen Auf wen dun gen für
die Rück rei se.

Was vie le da bei nicht wis sen:
Die ses Ge setz gilt nicht nur für
kom mer ziell tä ti ge Rei se ver an stal -
ter, son dern auch für Ver ei ne und
Ver bän de. Rei se ver an stal ter ist laut
Ge setz, wer min de stens zwei Ein -
zel lei stun gen ei ner Rei se (z.B. den
Rei se bus und die Un ter kunft) zu ei-
nem An ge bot zu sam men fasst, mehr
als zwei Rei sen im Jahr durch führt
und die se so mit nicht nur ge le gent-
lich ver mit telt. Zur Er fül lung der
ge setz li chen Ver pflich tung zur Rei-
se preis ab si che rung muss ein Rei se -
ver an stal ter da bei je dem Rei sen den
ei nen Si che rungs schein aus zu hän -
di gen.

Un ab hän gig von die ser Ge set zes -
re ge lung ist vie len Ver ei nen und
Ver bän den oft nicht be kannt, dass
sie sich als Ver an stal ter ei ner Rei se
sehr ho hen Haf tungs ri si ken aus set -
zen, die den Ab schluss ei ner be son-
de ren Haft pflicht ver si che rung
mit ho hen Deckungs sum men sinn -
voll ma chen. Die ARAG Sport ver -
si che rung bie tet da zu al len Ver ei -
nen und Ver bän den gün sti ge Hil -
fe stel lun gen und Lö sun gen an, die
von der Be an tra gung des ge setz lich
not wen di gen Si che rungs schei nes
bis hin zur Un fall-, Haft pflicht-, Rei-
se ge päck- und Kran ken ver si che rung
für die Rei se teil neh mer rei chen.
Wei te re Aus künf te da zu und ei ne
in di vi duel le Be ra tung er hal ten Sie
schnell und un kom pli ziert über das
Ver si che rungs bü ro beim Ba di schen
Sport bund (Kon takt sie he Ka sten)
oder über das Ver si che rungs bü ro
on li ne, ARAG-Sport24 (www.arag-
sport.de), wo Sie Ih ren Ver si che -
rungs schutz auch gleich am PC ab-
schlie ßen kön nen.



Ca ro la Bleis: Die neue 
Wir bel säu len gym na stik

90 Prozent al ler Er -
wach se nen hat ten
schon ein mal Rü-
cken schmer zen. Die
Ur sa che ist meist
ein sei ti ge oder gar
zu we nig Be we gung.
Wie man Rücken -
pro ble men vor beu -
gen und be ste hen de
be he ben kann, zeigt
Ca ro la Bleis in ih -
rem neu en Buch. 
Denn Wir bel säu len-
gym na stik ist das
op ti ma le Fit nes strai ning für den
Rücken. Es gilt, die Rumpf mu sku la-
tur zu stär ken und da mit Fehl hal -
tun gen, Ver span nun gen und Ver -
schlei ßer schei nun gen an der Wir -
bel säu le zu ver mei den. Die Au to rin
ist aus ge bil de te Rücken schul-In -
struk to rin und Do zen tin für Be we -
gungs- und Phy si ka li sche The ra pie.
Sie in for miert zu nächst über Bau
und Funk tions wei se der Wir bel säu-
le, de mon striert wie die Rücken -
mus ku la tur ar bei tet und gibt Hil fe-
stel lung, um den ei ge nen Kör per
bes ser wahr neh men zu kön nen. 
Dann stellt sie im Schwer punkt ein-
fa che und sanf te Übun gen vor, die
leicht nach voll zieh bar und ge ra de
auch für An fän ger gut ge eignet sind:
Sie be wir ken Mu skel kräf ti gung so -
wie die Be weg lich keit der Wir bel -
säu le und der Ge len ke. Er gänzt wer -
den sie um Atem- und Ent span -
nungs ü bun gen. Al les, was man zum
Üben braucht, sind ei ne Mat te, ein
Stuhl oder Hocker, ge ge be nen falls
klei ne Han teln, Soft ball und Thera -
b and. Aus re den gibt es nicht mehr!
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Denn die Au to rin zeigt, wie sich ein
Rücken trai ning in ei nen vol len Ar -
beits tag in te grie ren lässt: Wer we -
nig Zeit hat, fin det ein Fünf-Mi nu -
ten-Pro gramm, schnel le Übun gen
für den Ar beits platz, ei ne An lei tung
für Ei li ge zur Kurz ent span nung so -
wie vie le Tipps, wie man sich im
All tag rücken ge recht ver hält und
Fehl be an spru chun gen der Wir bel -
säu le ver mei det.

Ger tru de Kromb holz und
Astrid Haa se-Türk

Ea sy Dan cing
Wer macht nicht gern auf dem
Tanz par kett ei ne gu te Fi gur – vor
al lem bei klas si schen Tän zen? Doch
zu meist liegt die Tanz stun de Jah re
zu rück und man weiß nicht (mehr),
wel che Schrit te die rich ti gen wä -
ren. Al len, die ih re Tanz kennt nis se

auf Trab brin gen
wol len, hilft die ser
Kom pakt kurs mit
Übungs-CD auf die
Sprün ge. Mit Ger tru-
de Kromb holz und
Astrid Haa se-Türk
zei gen zwei er fah re -
ne Tanz trai ne rin nen,
wie Neu- und Wie -

128 Sei ten, 351 Farb fo tos, 
1 Zeich nung, 19,3 x 26,6 cm, 
La mi nier ter Papp band mit CD,
20,60 Eu ro, 
BLV Buch ver lag Mün chen 2010.

96 Sei ten, 
119 Farb fo tos, 
5 Zeich nun gen,
17,8 x 22,0 cm,
Spi ral bin dung,
14,95 Eu ro, 
BLV Buch ver lag,
Mün chen 2010.

Beratung  |  Analyse  |  Entwicklung
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So weit im Text nicht an ders an ge ge ben, sind die vor ge -
stell ten Bü cher für BSB-Mit glieds ver ei ne ver sand ko sten -
frei zu be zie hen über: Ver eins- und Ver bands ser vi ce, Rolf
Höf  ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528 Frank furt, Tel.
069/6700-303, Fax /674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:

der ein stei ger die wich tig sten Ge -
sell schafts tän ze ganz ein fach in den
ei ge nen vier Wän den ler nen kön -
nen. An ge lehnt an die Grund kur se
der Tanz schu len des All ge mei nen
Deut schen Tanz leh rer-Ver bands
wer den die zwölf po pu lär sten Stan-
dard-, La tein- und Mo de tän ze vor -
ge stellt, dar un ter Tan go, Fox trott,
Cha-Cha-Cha, Sam ba, Mam bo/
Sal sa, Rum ba, Lang sa mer und Wie-
ner Wal zer so wie Rock’n Roll mit
Boo gie und Ji ve.
Je der der Tän ze wird kurz cha rak -
te ri siert: In fo kä sten ge ben ei nen
Über blick über Mu sik, Zähl-Rhyth -
mus, Tem po, Tanz hal tung, Tanz -
rich tung und Start fü ße. Leicht ver -
ständ lich wer den die Grund schrit -
te und ein fach nach voll zieh ba re
Tanz fi gu ren er klärt. An schau li che
Farb fo tos und Schritt be schrei bun -
gen do ku men tie ren Tanz hal tung
und Schritt fol ge für Da me und Herr.
Da zu gibt es Hin ter grund in for ma -
tio nen zur Ge schich te der Tän ze
und Hil fen, die das Er in nern an
Tanz schrit te, Tanz fol gen und Tanz-
tech nik er leich tern. Den rich tigen
Schwung bringt die zum Buch pro-
du zier te CD, die mit 70 Mi nu ten
für je den Tanz die pas sen de Mu sik
ent hält: Ein mal als Start hil fe ein -
ge zählt und ein mal in nor ma lem
Tem po, nicht ein ge zählt.
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BSJ-Ausbildungen 2010
Sport As si sten ten-Aus bil dung
Pro fil „Kin der/Ju gend li che“ –
sport art ü ber grei fend

Wir wen den uns mit die sem An ge -
bot an al le in ter es sier ten Per so nen
(ab 15 Jah ren), die im Sport ver ein
Ver ant wor tung für ju gend li che Ver-
ein smit glie der über neh men möch -
ten oder die be reits in Übungs grup -
pen mit hel fen bzw. ei gen ver ant -
wort lich tä tig sind. Nach den fünf
Ta gen er hal ten die Teil neh mer ein
Zer ti fi kat und ei ne Ju gend lei ter-
Card, mit der sie vie le An ge bo te
nut zen kön nen.

Fol gen de The men ste hen im Mit -
tel punkt:
• Pla nung, Auf bau und Ge stal tung

von Übungs stun den,
• Übungs- und Spiel for men zur

Schu lung kon di tio nel ler und ko -
or di na ti ver Fä hig kei ten, 

• Spie le mit un ter schied li cher Ziel-
set zung,

• Er leb nis-/Ko o pe ra tions spie le,
• Grund sät ze der Auf sichts- bzw.

Sorg falts pflicht,
• Selbst ver ständ nis und Vor bil d -

rol le des Sport As si sten ten,
• Pä da go gi sche Grund la gen/Um -

gang mit Kon flik ten,
• Zeit ge mä ße Ju gend ar beit im

Sport ver ein.

Mit Ab schluss der ein wö chi gen
Sport As si sten ten-Aus bil dung kön -
nen In ter es sier te so wohl die Ju gend-
lei ter-Li zenz als auch die Übungs -
lei ter-Li zenz ab sol vie ren. Die er ste
Wo che, der so ge nann te Grund lehr-
gang der je wei li gen Aus bil dungs -
rei he, ent fällt in die sem Fall, so dass

Fol gen de In hal te ste hen im Mit tel -
punkt: 
• Grup pen pä da go gik, 
• Kin der- und Ju gend psy cho lo gie, 
• Kraft-, Be weg lich keits-, Aus dau er-

und Ko or di na tion strai ning, 
• klei ne Sport spie le, 
• Pla nung und Durch füh rung von

Ver an stal tun gen und Frei zei ten, 
• Zu schuss we sen für die Ju gend ar -

beit, 
• Auf sichts pflicht, 
• etc. 

Die Aus bil dung setzt sich aus vier
Bau stei nen (Grund-, Auf bau-, Prü -
fungs vor be rei tungs- und Prü fungs-
lehr gang) zu sam men:
Grund lehr gang: 01.–05.11.2010
Auf bau lehr gang: 07.–11.02.2011

oder 07.–11.03.2011
Prü fungs vor be rei tung:

27.–29.05.2011
Prü fungs lehr gang: Ju ni/Ju li 2011
Ort: Sport schu le Schön eck

Für Ab sol ven ten fol gen der Aus bil -
dungs bau stei ne ist ein Quer ein stieg
in den Auf bau lehr gang mög lich:
• Frei zeit Ma na ger-Aus bil dung
• Sport As si sten ten-Aus bil dung
• Ver eins ju gend ma na ger-Aus bil -

dung in Ko o pe ra tion mit dem
Ba di schen Fuß ball ver band

Die An mel dung zur Aus bil dung er-
folgt kom plett für al le vier Aus bil -
dungs bau stei ne. 

An mel de schluss: 06.10.2010 (für die
ge sam te Aus bil dungs rei he).
Ko sten: 80,– Eu ro (für die kom plet-
te Aus bil dung).

BSJ-Aus bil dungs struk tur &
kon zep tio nel le Ver an ke rung 
der BSJ-Aus bil dun gen in die
BSB-Aus bil dungs struk tur

Übungs lei ter-Li zenz – Pro fil Kin der und Ju gend li che

Frei zeit-Ma na ger & 
Julei ca Ju lei ca Sport As si stent & 

Ju lei ca

Ju gend lei ter Li zenz

Auf bau lehr gang
Ju gend lei ter-Aus bil dung

1 Wo che

Auf bau lehr gang
ÜL C, Kin der & Ju gend

1 Wo che

Prü fungs vor be rei tung
Ju gend lei ter-Aus bil dung

1 Wo che nen de

bfv 
Ver einsju gend ma na ger

2 Wo che nen den

Frei zeit-Ma na ger-
Aus bil dung

3 Wo che nen den

Grund lehr gang
Ju gend lei ter-Aus bil dung
1 Wo che o. 3 Wo che nen den

Prü fungs lehr gang
ÜL C, Kin der & Ju gend

1 Wo che

Sport As si sten ten-
Aus bil dung

1 Wo che

Grund lehr gang
ÜL C, Kin der & Ju gend

1 Wo che

Prü fungs lehrgang
Ju gend lei ter-Aus bil dung

1 Wo che nen de

Zu satz lehr gang
ÜL C, Kin der & Ju gend

1 Wo che 

Fuß ball-
Pra xis
1 Tag

der di rek te Ein stieg in den Auf bau -
lehr gang (zwei te Lehr gangs wo che)
der je wei li gen Aus bil dung er fol gen
kann.

Ter mi ne
Som mer fe rien: 23.–27.08.2010
An mel de schluss: 22.07.2010
Som mer fe rien: 06.–10.09.2010
An mel de schluss: 04.08.2010
Ort: Sport schu le Schön eck
Ko sten: 50,– Eu ro

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.
An mel de schluss für den Quer ein -
stieg in die Ju gend lei ter-Aus bil dung
ist un ter An ga be des ge wünsch ten
Ter mins für den Auf bau lehr gang
der 16.12.2010.

Aus bil dung Ju gend lei ter 
2010/2011

Ju gend lei ter sind in ih ren Ver ei nen
für ei ne Viel zahl ver schie den ster
Auf ga ben zu stän dig und da mit An -
sprech part ner für vie le Be rei che:
Ver tre tung der Ver eins ju gend im
Vor stand, Be treu ung von Kin dern
und Ju gend li chen, Or ga ni sa tion
von Ver ein smaß nah men wie Frei -
zei ten, Spiel fe ste, etc. 

Eben so um fang reich wie die mög -
li chen Ein satz be rei che sind die An-
for de run gen, die an die En ga gier -
ten ge stellt wer den. Die Aus bil dung
zum Ju gend lei ter soll die Grund la -
gen an In for ma tio nen und Hand -
lungs kom pe ten zen lie fern, die für
die se Auf ga ben not wen dig sind.



In fos bei Frau Erg: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de

Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:
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An mel de schluss für Que rein stei ger
ist, un ter An ga be des ge wünsch ten
Ter mins für den Auf bau lehr gang,
der 16.12.2010. Ko sten für Que r ein-
stei ger aus an de ren Aus bil dun gen:
50,– Eu ro.

Das Min de stal ter für die Teil nah -
me an der Aus bil dungs rei he be trägt
16 Jah re. Nach Ab schluss des Grund-
lehr gangs kön nen al le Teil neh mer
die Ju gend lei ter-Card („ju lei ca“) be-
an tra gen und da mit vie le An ge bo -
te nut zen (sie he www.ju lei ca.de).
Die Aus bil dung schließt mit dem
Er werb der Ju gend lei ter-Li zenz des
Deut schen Olym pi schen Sport bun -
des (DOSB) ab.

Aus bil dung 
Frei zeit-Ma na ger

Fe rien, Frei zeit, Trai nings la ger …
was nun?

Ob 14-tä gi ge Frei zeit oder nur ein
Spie le a bend mit Über nach tung im
Ver eins heim, es gibt viel zu be ach -
ten und noch mehr Raum für kre -
a ti ve Ideen.
Mit viel Spaß wer den Euch die
Grund la gen für die ver ant wor -
tungs vol le Durch füh rung und Lei -
tung von Frei zei ten, Fahr ten so wie
ein- oder auch mehr tä gi gen Ver -
eins ver an stal tun gen mit Kin dern
und Ju gend li chen ver mit telt:
• Pla nung und Durch füh rung der

Frei zeit,
• Grup pen pä da go gik,
• Sport und Spie le im Freien und

im Haus,
• Ba steln und Kre a ti ves,
• Auf sichts pflicht,
• Zu schüs se: wo her, wo für und wie?

u.v.m.
Das Min de stal ter für die Teil nah me
be trägt 15 Jah re. Der Lehr gang er -

streckt sich über drei Wo che nen -
den, wo bei je des Wo che nen de an
ei nem an de ren Ort statt fin det. Die
Mög lich kei ten der Frei zeit ge stal -
tung sind viel fäl tig. Ob Ju gend her -
ber ge, Selbst ver sor ger haus oder
Sport schu le, je der Ver an stal tungs -
ort bie tet sei ne ei ge nen Mög lich kei -
ten, die Euch vor Ort pra xis nah auf -
ge zeigt wer den. Nach Ab schluss der

Aus bil dung zum Frei zeit-Ma na ger
kann die Ju gend lei ter-Card („ju lei -
ca“) be an tragt und da mit vie le An -
ge bo te ge nutzt wer den.
Ein Quer ein stieg in den Auf bau -
lehr gang der Ju gend lei ter-Aus bil -
dung ist mög lich (sie he Schau bild).

Ter mi ne
01. – 03.10.2010 DJH Mos bach
22. – 24.10.2010 Fe rien dorf 

Wald brunn
19. – 21.11.2010 Sport schu le 

Schön eck
Ko sten: 30,– Eu ro 
(für die ge sam te Aus bil dungs rei he)
An mel de schluss: 01.09.2010

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich -
tigt. An mel de schluss für den Quer-
ein stieg in die Ju gend lei ter-Aus bil -
dung ist un ter An ga be des ge -
wünsch ten Ter mins für den Auf -
bau lehr gang der 16.12.2010.

Ser vi ce der BSJ
Ju gend her bergs grup pen kar te

Die Ju gend her bergs grup pen kar te
be rech tigt Grup pen, de ren Teil neh -
me rin nen und Teil neh mer das 27.
Le bens jahr noch nicht voll en det
ha ben (Aus nah me Lei ter/innen und
Be treu er/in nen), zur Be nut zung von
Ju gend her ber gen. 
Die Grup pen kar te wird ko s ten los
aus ge stellt und gilt im mer bis zum
31.01. des Jah res und muss nach
Ab lauf wie der neu be an tragt wer -
den. Ein form lo ser An trag bei der
BSJ reicht aus.

Ba di sche Sport ju gend
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Tel. 0721/1808-20
Fax 0721/1808-28
info@badische-sport ju gend.de

Kon takt:

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. 

Das An trags for mu lar fin den Sie
un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Ser vi ce“. 

Wei te re In for ma tio nen zur Frei -
stel lung bei Frau Löffler, Tel.
0721/1808-20.
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Die große Brother Vereinsförderung!
Leistungsdrucker zu Sonderkonditionen für Verbände und Vereine.

z.B.: Brother MFC-7440N
4-in-1 Laser-Multifunktionscenter 
- Laserdrucker 
- digitaler Kopierer
- Faxgerät
- Farbscanner
- volle Netzwerktauglichkeit

Für 275 € statt 359 €

Senken Sie jetzt Ihre Druckkosten!
Auch in Vereinen und Verbänden sind Druckkosten ein nicht unerheblicher, aber oft übersehener Kostenfaktor. Neben den 
Geräten selbst schlägt sich vor allem das Verbrauchsmaterial wie Druckerpatronen oder Toner in den Büchern nieder. 

Brother – einer der weltweit führenden Anbieter für Multifunktionslösungen im Druckbereich und neuer nationaler Part-
ner des Deutschen Sportausweises – bietet Sportvereinen und Sportverbänden ab sofort exklusive Sonderpreise auf sein 
gesamtes Drucksortiment. Die Sonderkonditionen
professionellen Multifunktionsgeräten – und auch auf Zubehör wie Druckerpatronen und Tonerkartuschen! 

Bezugsberechtigt für die Angebote der Brother-Vereinsförderung sind alle Inhaber einer SportManagement-Karte, 
SportEhrenamtsCard oder GYMCARD.

Mehr Informationen unter www.sportausweis.de

www.sportausweis.de

Beste Karten
mit dem Deutschen Sportausweis

Jetzt neu:
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48 Män ner wa ren es einst, die am 16. Mai 1885
im Gast haus „Zum Grü nen Baum“ den Turn ver -
ein 1885 Wies loch grün de ten. Heu te ist die TSG
gut auf ge stellt, blickt po si tiv in die Zu kunft und
hat sich zu Wies lochs größ tem Ver ein ent wickelt.
Ih ren 125. Ge burts tag feiert die TSG al so in die -
sem Jahr und das Ju bi läum wur de in ge büh ren -
dem Rah men mit ei nem gro ßen Ju bi läum semp -
fang im Pa la tin ge feiert.
Auch für die Stadt selbst sei dies ein Fest tag, be -
ton te Ober bür ger mei ster Franz Schaid ham mer
als ei ner von zahl rei chen Fest red nern. „Der Ver ein
hat das Le ben in un se rer Stadt ent schei dend mit -
ge prägt“, so Schaid ham mer und sprach von ei ner
ein zig ar ti gen Er folgs sto ry. Tra di tio nel les be wah -
rend, aber eben so fle xi bel und in no va tiv auf ge -
sell schaft li che Ver än de run gen ein ge hend, kön ne
die TSG, die heu te nicht we ni ger als 3.651 Mit -
glie der in ih ren Rei hen hat, zu Recht stolz sein.
Ei ne flam men de Re de hielt Heinz Ja na lik, Prä si -
dent des Ba di schen Sport bun des Nord, nicht oh -
ne zu be to nen, wie wich tig es sei, auf grund der
de mo gra phi schen Ent wick lung bis hin zum Wer -
te ver lust in der Ge sell schaft mit der eh ren amt -
lichen Tä tig keit die ser Ent wick lung ent ge gen zu -
wir ken. Der Sport kann und muss ei nen un ver -
zicht ba ren Bei trag da zu lei sten, dass Re spekt lo sig-
keit, Maß lo sig keit, Bil dungs fer ne und Ego zen trik
kei nen Platz in der Ge sell schaft fin den. „In den
Ver ei nen muss wie der ge for dert und prak ti ziert
wer den, sport li ches Han deln mit Er zie hung und
Bil dung zu ver bin den.“ Mit ei nem hei te ren und
gleich er ma ßen ern sten Wort spiel skiz zier te Ja na -
lik die Wer te der TSG und bra che zum Aus druck,
dass sich die TSG, falls al le ge nann ten Wün sche

125 Jah re TSG Wies loch – 
Man fred Wal ter er hielt Bun des ver dienst kreuz

in Er fül lung ge hen, um ih re Zu kunft kei ne Sor gen
ma chen müs se.
Wei te re Gruß wor te für den Sport sprach Ger hard
Men ges dorf, Prä si dent des Ba di schen Tur ner-Bun -
des. Der Vor stands vor sit zen de der Spar kas se Hei -
del berg Hel mut Schle weis wür dig te die en ge Ko-
o pe ra tion zwi schen TSG und Spar kas se, und dies
be reits ab dem zwei ten Ta ge der Ver eins grün -
dung.
Der TSG-Vor sit zen de Man fred Wal ter, der zu Be -
ginn des Fest akts die „Er folgs sto ry 125 Jah re TSG
Wies loch“ prä sen tiert hat te, stand an die sem Mor-
gen eben falls im Mit tel punkt. Sein viel fäl ti ges eh-
ren amt li ches En ga ge ment, weit über sei nen Vor -

sitz bei der TSG hin aus ge hend, wur de ent spre -
chend ge wür digt. Ihm wur de das Bun des ver -
dienst kreuz am Ban de ver lie hen. „Sie ha ben sich
in viel fäl ti ger Wei se um un ser Land ver dient ge -
macht“, be ton te Re gie rungs vi ze prä si dent Dr.
Klaus Mi chael Rück ert, der die Ver lei hung durch -
führ te. Dr. Rück ert: „Sich en ga gie ren tut gut, an -
de ren et was zu ge ben und da bei gleich zei tig Le -
bens stär ke und Le bens sinn zu er hal ten.“ Da für
ste he die Per son Man fred Wal ter, ein Mann der
Tat, ein Mann mit gro ßem Her zen, der es ver ste -
he, die Welt in sei nem per sön li chen Um feld im -
mer wie der ein klei nes Stück bes ser zu ma chen.

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Aus den Hän den von Re gie rungs vi ze prä si dent
Dr. Klaus Mi chael Rück ert er hielt TSG-Vor sit zen -
der Man fred Wal ter das Bun des ver dienst kreuz
am Ban de. Ne ben ih nen El ke Wal ter und OB
Franz Schaid ham mer (v.l.n.r.).

BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik (li.) über reicht Man -
fred Wal ter die Ju bi läums ur kun de.

Ge mein sa mer Stand von Sport bund Baut zen und
Sport kreis Hei del berg beim Baut ze ner Früh ling
(v.l.): Ge schäfts füh rer Re ne Da sler, Ron ny Gut te
(Sport ju gend Baut zen), Hu ber tus Klaus (Amts lei -
ter Bil dung und So zi a les), Sport kreis vor sit zen der
Ger hard Schä fer, El len Ku char (Bil dung und So zi -
a les), Uli Schnei der (Land rats amt Baut zen), Gun -
thart Sym mank, (Stv. Ge schäfts füh rer) und Pe ter
Schmidt (Eh ren prä si dent des Baut ze ner Sport -
bun des).

le In ter na tio na le Ju gend sport fest mit den Städ ten
Baut zen, Hei del berg, Ja blo nec nad Ni sou in Tsche -
chien und Je le nia Go ra in Po len. Die Sport be geg -
nung geht die ses Mal im ehe mals schle si schen
Hirsch berg über die Büh ne.
Am 3. Okt o ber 2010 – an läss lich 20 Jah re Wie der-
ver ei ni gung – fin det in der Hei del ber ger Hei lig-
Geist-Kir che und an schlie ßend im Rat haus ein
Fest akt statt, der von Akro ba tik-Grup pen des MSV
Baut zen und dem Hei del ber ger Cir cus Pe pero ni
um rahmt wer den soll. Selbst ver ständ lich wird ei -
ne grö ße re De le ga tion un ter Füh rung von OB
Chri sti an Schramm in Hei del berg er war tet. Zum
3. Sport sym po sion „Fen ster in die Zu kunft des
Sports III“ (26. – 30. No vem ber in Hei del berg)
sag te der neue Ge schäfts füh rer vom „Sport bund
Baut zen“, Re ne Da sler zwei hoch ka rä ti ge Bei trä -
ge zu.
Eh ren prä si dent Pe ter Schmidt, Uli Schnei der und
Gun thart Sym mank sorg ten im Rah men pro -
gramm da für, das die so ge nann te „Drit te Halb -
zeit“ für die Hei del ber ger Gä ste bei die sem Wo -
chen end be such nicht zu kurz kam.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––– Partnerschaft ––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Der Part ner schafts ver trag zwi schen Hei del berg
und Baut zen for dert ein min de stens zwei ma li ges
Tref fen der Part ner. Im Sport be reich wird dies
kon se quent um ge setzt. Den „Baut ze ner Früh ling“
be such ten die ser Ta ge Sport kreis-Vor sit zen der
Ger hard Schä fer zu sam men mit sei nem Stell ver -
tre ter Al fred Lam pert in Be glei tung sei ner Frau
Traudl, um ih re Baut ze ner Sport freun de zu tref -
fen. Vor der of fi ziel len Er öff nung des zweiein halb-
tä gi gen Fest es, mit um fang rei cher Be tei li gung
ein heim i scher Sport ver ei ne, tra fen sich Sport ver -
ant wort li che bei der Sei ten, um kom men de Ver -
an stal tun gen zu be spre chen.
Ober bür ger mei ster Chri sti an Schramm ließ es sich
nicht neh men, bei sei nem Rund gang am ge mein-
sa men Stand von Sport bund Baut zen und Sport -
kreis Hei del berg Halt zu ma chen und sich über
den Stand der Din ge aus er ster Hand in Kennt nis
zu set zen. Eben so wur den mit dem Re fe ren ten
des Ober bür ger mei sters, Wolf gang Zett witz und
dem Lei ter des Am tes für Bil dung und So zi a les,
Hu ber tus Klaus Ge sprä che über ge mein sa me Per-
spek ti ven ge führt. Hier zu ge hört das tra di tio nel -

Hei del ber ger De le ga tion beim „Baut ze ner Früh ling“
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Die „Ba sket night“ ist nicht nur bei den Ba sket bal-
lern der Rhein-Neckar Re gion zum Syn o nym für
ei ne rund um ge lun ge ne Ver an stal tung ge wor den.
So ließ es sich Ober bür ger mei ster Dr. Eckhard
Würz ner die ses Jahr nicht neh men, die Ver an stal -
tung per sön lich zu er öff nen. „Dass OB Dr. Würz -
ner per sön lich vor bei schaut, um die Ver an stal tung
zu er öff nen, macht ei nen schon ein bis schen stolz
und zeigt, dass wir in den letz ten Jah ren gu te Ar -
beit ge lei stet ha ben“, so Phil ipp Schön herr, Lei ter
des Pro jekts.
Trotz Fuß ball-WM lie ßen die Vor an mel dun gen bei
den Ver ant wort li chen von Sport kreis Hei del berg,
Sport ju gend Hei del berg und der Ba sket ball ab tei -
lung der SG Hei del berg-Kirch heim ei ne Re kord -

Ba sket night 2010 – 60 Te ams gin gen auf Korb jagd
nen“ war der Abend je doch noch lan ge nicht ge-
lau fen, viel mehr hat ten sie die ses Jahr die Mög -
lich keit, beim „Bun gee run“, „Su mo rin gen“ (bei -
des Spen den der Fir ma „Su pa-Event“) oder „Mi -
ni golf“ in der VIP Play ers Loun ge sich vom Ge -
lei ste tem zu er ho len und sich beim „All you can
eat and drink Buf fet“ zu ver kö sti gen.
Bis mor gens kurz nach 3 Uhr flog dann der Ball
durch den Ring, wum mer ten die Bäs se durch die
Hal le und gab es ab und an mal ver bis se ne Kämp-
fe, aber auch spie le ri sche Ka bi netts stück chen un-
ter den Kör ben. Bei den Da men sah es nach der
Vor run de nach ei nem kla ren Fa vou ri ten sieg der
„Scho kos“ der SGK aus, die je doch im Fi na le von
den „Chi cas“ mit 4:1 ge schla gen wur den. Die
Ju gend mann schaf ten bis Jahr gang 96 spiel ten
ih re Vor run de un ter sich in der Hal le 2 des Sport -
zen trums Süd. Zu den Fi nal spie len wa ren die Tee-
nies dann wie der in Hal le 1 um sich von den zahl -
rei chen Zu schau ern prä sen tie ren.
Am mei sten ge feiert wur den „Lö schi and friends“,
die nach tol lem Fi na le ge gen „High del berg’s fi -
nest“ die Ober hand be hiel ten. Nach dem 3-Po int-
Shoot-Out kam es dann zum Show down der Her-
ren Jahr gang 92 und äl ter. Ge gen 2 Uhr war man
mit den Fi nal spie len lang sam aber si cher am Hö -
he punkt der Ver an stal tung an ge langt. Hier sieg -
ten „Pret ty azz nuk kas“ nach Ver län ge rung ge gen
die Rou ti niers von „Rucker park“ im Halb fi na le 1
und tra fen im End spiel ge gen „F-Val ley“, die sich
im an de ren Halb fi na le klar ge gen die „Bal lers“
durch set zen konn ten. In ei nem hart um kämpf ten
Fi na le be hiel ten „F-Val ley“ am En de den küh le ren
Kopf und ge wan nen knapp mit 12:10.
Ein be son de rer Dank der Ver an stal ter geht an die
lang jäh ri gen Part ner Si cher Heid, ET-Sports, Jump -
Inn und an die Ba sket ball-In i ti a ti ve B.ALL, oh ne
de ren groß zü gi ge Un ter stüt zung ei ne Ver an stal -
tung in die sem Aus maß nicht mög lich wä re. Die
näch ste Auf la ge 2011, so wa ren sich Mar ti no Car -
bot ti und Rolf Rit tin ger von Sport kreis und SGK
ei nig, ist schon jetzt be schlos se ne Sa che.

be tei li gung er war ten. Letz ten En des jag ten 13 Te -
ams un ter 14 Jah ren, 13 Ju gend-, 7 Da men- und
26 Her ren mann schaf ten dem oran ge far be nen Ball
hin ter her. Da zu ka men die ses Jahr erst mals über
20 Spie le rin nen und Spie ler un ter 10 Jah ren und
so mit mit 60 Te ams an nä hernd so vie le wie im
Re kord jahr von 2009.
Ge gen 18 Uhr star te ten die jüng sten Teil neh mer,
be glei tet von fet zi gen Rhyth men, auf ge legt vom
neu en DJ R1CCONE ins Tur nier. Fai rer Um gang
mit ein an der – und das al les oh ne Schieds rich ter –
er mög lich te al len, mit viel Spaß bei der Sa che zu
sein. Nach der Vor run de ent wickel ten sich die Son-
der wett be wer be Bump und Free-Throw-Stre ak zu
mehr als nur Lücken fül lern zu den Fi nal spie len und
lie ßen nicht zum letz ten Mal ei ne tol le At mo sphä -
re auf kom men.
Ge gen 22 Uhr konn ten die sie grei chen Mann -
schaf ten der Ka teg o rien U10 und U14 ih re Prei se
un ter an de rem von „ET-Sports“ und „Jum pInn“
ent ge gen neh men, wäh rend des sen sich die „Gro-
ßen“ schon ein mal warm spiel ten. Für die „Klei -

wie vor im Sport
un  ter re prä sen tiert.
So konn ten Mit te
Ju ni über 200
Mäd chen von 13
Schu len aus Hei -
del berg und Um -
ge bung beim Ho-
ckey, Fuß ball, Bas -
ket ball, Hand ball,

Vol ley ball und Rug by „rein schnup pern“. Die SG
Kirch heim (Hand ball), die TSG Rohr bach (Vol ley -
ball), der TSV Hand schuhs heim (Rug by), der Ho-
ckey club Hei del berg, die TSG Zie gel hau sen (Bas -
ket ball) und die DJK-FC Zie gel hau sen-Pe ter stal
(Fuß ball) ga ben ihr Be stes, um die Mäd chen für
ih re Sport art und viel leicht auch für ih ren Ver ein
zu ge win nen.
In ei nem ro tie ren den Sy stem wur den die Sport -
ar ten in klei nen Spie len und Übungs for men aus -
pro biert. Ganz be wusst wur de da bei auf Wett -
kampf si tu a tio nen ver zich tet, um in ent spann ter

At mo sphä re ein fach ge mein sam Spaß am Ball -
sport zu ha ben und sich auch un ter ein an der ken-
nen zu ler nen. Hier und da wur den so gar Han dy -
num mern aus ge tauscht, wie von den Übungs -
lei tern zu hö ren war. 
Die po si ti ve At mo sphä re wur de von den Teil neh -
me rin nen und auch von den Leh rern ge lobt. Or -
ga ni sa tor Mar ti no Car bot ti be dank te sich vor al -
lem bei So phia Wirth vom Sport kreis und Axel
Schmitt von der Sport ju gend so wie den en ga gier-
ten Ver ei nen.
Ein be son de rer Dank geht an Ger hard Schä fer und
die Schul lei tung des Bun sen gym na si ums Hei del -
berg. Schä fer, selbst Sport leh rer an die ser Schu le,
ge lang es, 25 Ober stu fen schü ler frei zu stel len, die
die Ver an stal tung tat kräf tig un ter stütz ten. Oh ne
die se gro ße Zahl an zu sätz li chen Hel fern wä re das
„Mäd chen ball spiel fest“ nicht mit die ser Qua li tät
durch führ bar ge we sen. Zum Ab schied er hiel ten
al le Mäd chen ein von der Sport ju gend Hei del berg
ge stif te tes T-Shirt. Das Mäd chen-Ball spiel fest soll
näch stes Jahr wie der statt fin den.

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Projekt ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Zum sieb ten Mal wur de mit dem Mäd chen-Ball -
spiel fest ein „Girls-Day“ für Ball sport ar ten vom
Sport kreis Hei del berg und der Sport ju gend im
Sport zen trum Nord ver an stal tet. Bei die ser Viel -
sei tig keits ver an stal tung sol len Mäd chen ver schie-
de ne Ball sport ar ten aus pro bie ren kön nen und für
den Sport im Ver ein ge won nen wer den. Denn
wenn es „um den Ball geht“, sind Mäd chen nach

Über 200 Mäd chen beim „Girls-Day“ für Ball sport ar ten

Über 200 Mäd chen aus 13 Schu len konn ten beim
Mäd chen ball spiel fest die ver schie den sten Ball -
sport ar ten aus pro bie ren.
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30 Jah re Aus tausch be gegnun gen mit dem schwe -
di schen Sport bund in Öster göt land wa ren An -
lass ge nug für ei ne acht köp fi ge De le ga tion des
Sport kreis-Vor stan des zu ei nem Ar beits be such in
die ser Re gion. Ne ben dem Sport kreis-Vor sit zen -
den Ger hard Schä fer und sei nen Stell ver tre tern
Klaus Bähr und Al fred Lam pert wa ren vom Vor -
stand Hol ger Karl, als Res sort lei ter „In ter na tio na -
le Be zie hun gen“, Schwer punkt Schwe den, sei ne
Stell ver tre te rin Elek Boll mit dem Schwer punkt
Vi chy, so wie Kas sen füh rer To bi as Hütt ner da bei.
Die er sten Kon tak te hat te sei ner Zeit Klaus Bähr
zu sam men mit Die trich Ewert ge knüpft. Dar aus
ent wickel te sich ein in ten si ver Ju gend aus tausch,
der vom Rhein-Neckar-Kreis bis auf den heu ti gen
Tag un ter stützt wird.
Kjell Au gusts son, der Ge schäfts füh rer des Öster -
göt land Idrotts för bund (in sei ner Be deu tung und
Grö ße mit dem Ba di schen Sport bund Nord ver -
gleich bar) be grüß te die Be su cher in Mo ta la, in der
Nä he von Lin kö ping, 100 km süd lich von Stock-
holm. Um ge ben von ei ner Seen land schaft war die
Hei del ber ger Ab ord nung be ein druckt von den
aus ge wähl ten Sport an la gen und Be we gungs ein -
rich tun gen. Beim Ar beits be such im Öster göt lan -
der Sport ver band wur den die zahl rei chen Auf -
ga ben stel lun gen die ser Or ga ni sa tion so wie sei ne
Struk tu ren vor ge stellt und im Ge sprächs aus tausch
mit den deut schen Ziel set zun gen auf Sport kreis-
und Sport bund e be ne ver gli chen.
Be son ders fas zi nier te die Be schrei bung des Vät -
tern run dan, ei ne 300 km lan ge Rad rund fahrt in

Sport kreis-Vor stand im Aus tausch mit Öster göt land
mit 18.000 Teil neh mern rund um
den Vät tern see mit dem Aus -
gangs punkt Mo ta la. Sie ist die
größ te Brei ten rad sport ve ran stal -
tung der Welt (ge rech net An zahl
der Teil neh mer mal ge fah re ne
km). Das Ren nen wur de 1966
das er ste Mal ge star tet und wird
seit dem jähr lich aus ge tra gen. 
Vom Ver an stal ter wird das Ren -
nen als Trimm-Dich-Ren nen ein -
ge stuft, was sich auch dar in äu -
ßert, dass zwar die Zei ten der ein-
zel nen Fah rer er fasst wer den,
dar aus aber kei ne Plat zie rung ab -
ge lei tet bzw. ver öf fent licht wird.
Auf grund der vie len Teil neh mer,
die mei stens mit Un ter stüt zung
von Freun den und Fa mi lie star ten,
gleicht das Er eig nis stel len wei se
mehr ei nem Volks fest als ei nem
Rad ren nen, ist je doch ei ne der
größ ten sport li chen Her aus for de run gen für ei -
nen Ama teur rad sport ler, die ei ne akri bi sche und
zeit auf wen di ge Trai nings vor be rei tung vor aus -
setzt. Die ses Mo dell wird auch beim 3. Hei del ber -
ger Sport sym po sion im No vem ber die sen Jah res
vor ge stellt, zu dem ei ne schwe di sche De le ga tion
von Sport wis sen schaft lern ein ge la den wur de.
Ver ein bart wur de auch ei ne Ver lin kung der Ho -
me pa ge sei ten, um zu do ku men tie ren, dass Sport
und Be we gung nicht nur im Spit zen be reich in -

ter na tio nal ist. Ein gro ßer Freund schafts be weis
war die Ein la dung in das Som mer haus von Kjell
Au gusts son, der da mit die in ten si ve Ver bun den -
heit mit dem Rhein-Neckar-Kreis und den Sport -
ver ant wort li chen zum Aus druck brin gen woll te.
Nach ei nem Auf ent halts stopp in Stockholm kehr -
te die De le ga tion mit neu en Im pul sen und Ideen
nach Hei del berg zu rück. Der Rück be such ist für
das kom men de Jahr ver ein bart.

Prä sen ta tion der Vät tern-Rad rund fahrt durch die Or ga ni sa to ren.
Im Bild rechts Kjell Au gusts son und Ger hard Schä fer.

„Er ist ver läss lich und kri tisch kon struk tiv“, lob te
Heinz Ja na lik den Sport kreis Sins heim auf dem
Sport kreis tag in der Steins fur ter Schind wald hal le.
Der BSB-Vor sit zen de konn te zum ei nen ver neh -
men, dass der Be such der Ver eins de le gier ten sehr
re ge war und es zum an de ren bei den an ste hen -
den Neu wah len „kei ne ein zi ge ro te Kar te“ gab.
Kreis vor sit zen der Jo sef Pitz (An gelb ach tal) und
sein Team wur den ein stim mig in den Äm tern
be stä tigt.
Zu vor ver band Pitz in sei nem Re chen schafts be -
richt die Ar beit des letz ten Jahr zehnts mit der ak -
tuel len Si tu a tion: „Eu re Teil nah me und In ter es se
am Sport kreis Sins heim und an un se rer Ar beit sind

ein herz li ches Dan ke schön. Es
zeigt, dass un se re Be mü hun gen,
den Sport kreis in sei ner al ten
Form zu er hal ten, sich ge lohnt
ha ben. Ei ne An pas sung an po li ti -
sche Gren zen und Re for men hät -
te ei ne Zer stücke lung des Sport -
krei ses Sins heim be deu tet. Die
Men schen in un se rer Re gion ha -
ben aber durch den Sport schon
jahr zehn te lan ge Freund schaf ten,
Kon tak te und Ver bin dun gen über
al le Kreis gren zen hin weg auf ge -
baut. Mit un se rem neu en Lo go,
wol len wir dies zum Aus druck

brin gen. Der Steins berg, als Kom pass des Kraich -
gau, ist auch der Mit tel punkt un se res Sport krei -
ses. Un se re Ver ei ne füh len sich dar un ter sehr wohl.
Heu te ist die Di skus sion über neue Struk tu ren vor -
bei. Wir kön nen uns wie der un se rer ei gent li chen
Auf ga be – der För de rung des Sports in der Ge sell -
schaft – zu wen den.“
Seit dem letz ten Sport kreis tag 2007 hat sich der
Sport kreis kaum ver än dert. Mit 191 Ver ei nen und
54.424 Mit glie dern ist er ge ring fü gig um 1.685
Mit glie der an ge wach sen. Die ses Plus ist auf die
star ke Zu nah me weib li cher Mit glie der zu rück zu -
füh ren. Ak tuell be ste hen die Ver ei ne zu 37,35%
aus Mäd chen und Frau en. Mit ei nem ei ge nen

SINSHEIM

Vor sit zen der Jo sef Pitz ein stim mig wie der ge wählt

Der neu ge wähl te Vor stand des Sport krei ses Sins heim beim Sport-
kreis tag in Steins furt. Fo to: Schmer beck

Frau en rat soll nun die Ar beit der Frau en ih re Be -
deu tung er fah ren. Dies kam be reits beim Jah res -
emp fang 2010 zum Aus druck.
Zum fest en Be stand teil der Sport kreis ar beit zählt
auch der Eh rungs a bend „Sport ler des Jah res“. Die-
ser ha be sich in den zu rück lie gen den zehn Jah ren,
so Pitz, zu ei ner be deu ten den Sport-Ga la für die
her aus ra gen den Sport ler, die Po li tik und Ge sell -
schaft ent wickelt. Po si ti ves mel de te er auch von
der Sport ab zei chen ent wick lung.
Prio ri tät wird künf tig, so Pitz, die Ver ein sent wick -
lung er hal ten. Ri chard Möll (Secken heim) gab in
ei nem mo ti vie ren den, aus sa ge kräf ti gen Re fe rat
da zu beim Sport kreis tag be reits den Start schuss.
Sein Fa zit „Ver ei ne müs sen mit ih ren so zi a len Wer -
ten wu chern“, fand ein po si ti ves Echo. Vor den
Neu wah len über mit tel ten MdL El ke Brun ne mer,
BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik, Sins heims Ober bür -
ger mei ster Rolf Gei nert und der Ver tre ter des Land -
rats amts Rhein-Neckar Gruß wor te.

Der Vor stand des Sport krei ses Sins heim
Jo sef Pitz (Vor sit zen der), Ro land Dwor schak, Er ich
Mai er, Bern hard Wie land und Her wig Wer schak
(al le Stell ver tre ten de Vor sit zen de), Hans-In go Ap -
pen zel ler (Schrift füh rer), Sön ke Bren ner (für Hans-
In go Ap pen zel ler Öf fent lich keits re fe rent), Heinz
Edin ger (Sport ab zei che nob mann), Si mo ne Buch-
ber ger und Bo ris Schmitt (Sport kreis ju gend).
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

En de März wur den auf dem Sport kreis tag in Wein-
heim zwei neue Vor stand mit glie der ge wählt. Vor -
sit zen der Mi chael Schei del be müh te sich im Vor -
feld um das Mit wir ken von Bernd Ste zycki und
Ste fan Zy pri an.
Der in Il ves heim woh nen de Bernd Ste zycki ist im
Mann hei mer Sport durch sei ne lang jäh ri ge Tä -
tig keit als Vor sit zen der des ASV Feu den heim be -
kannt. Er ver ant wor te te da bei auch die Feier lich -
kei ten zum 100-jährigen Be ste hen. Da mals galt
der ASV Feu den heim als zweit größ ter Sport ver ein
Mann heims, un ter an de rem mit über 20 Fuß ball-
mann schaf ten. Ste zycki, Jahr gang 1958, ist be ruf-
lich in der Mann hei mer Nie der las sung ei nes gro -
ßen Spe di tions un ter neh mens ver ant wort lich für
Luft und See frach ten. Sei nen Aus gleich fin det er
seit ei ni gen Jah ren beim Ma ra thon lau fen, wo bei
er vor al lem die Halb dis tanz auf Wett kämp fen oft
in pas sa blen Zei ten ab sol viert. Im Sport kreis über -
nahm er in zwi schen die Pro jekt lei tung des Fan -
pro jekts Mann heim/Lud wigs ha fen und ist zu stän-
dig für die Öf fent lich keits ar beit. Auf ei ni gen Ver -
an stal tun gen re prä sen tier te er be reits den Sport -
kreis, so dass er sei nen Be kannt heits grad schon
bald aus ge baut ha ben dürf te.
Zum neu en Stell ver tre ter des Vor sit zen den des
Sport krei ses Mann heim wur de Ste fan Zy pri an ge -
wählt. Der Lo gi stik ma na ger ei nes be kann ten Ep -
pel hei mer Un ter neh mens ist 43 Jah re alt und

Neue Mit ar bei ter im Sport kreis Mann heim

lebt in zwi schen in der Ge mein de Edin gen-Ne -
ckar hau sen. Der Hei mat ver ein des ge bür ti gen
Mann hei mers ist der FC Ger ma nia Frie drichs feld,
ein Fuß ball club im Sü den Mann heims, den er
selbst zehn Jah re als Vor sit zen der lei te te und bis
heu te vor al lem in der Ju gend ar beit eh ren amt -
lich un ter stützt. Nach dem Er werb der Ver eins -
ma na ger li zenz fand er als Re fe rent den Weg zum
Ba di schen Sport bund und zeig te schon bald gro -
ßes In ter es se an der Ver bands ar beit. 

In di ver sen Gre mien des Sport bun des und Fuß -
ball ver ban des hat er wei te re Funk tio nen über -
nom men, stell ver tre tend sei hier die Lei tung des
Fach aus schus ses Fi nan zen und Ver wal tung in der
Ba di schen Sport ju gend ge nannt. Im Sport kreis gilt
zu nächst sein Au gen merk dem in for mel len Aus -
tausch mit den Fach ver bän den. Mit Ein bin dung
der wei te ren Stell ver tre ter Nor bert Ufer und An -
dre as Mai er wird die Au ßen ver tre tung des Sport -
krei ses zu künf tig auf meh re ren Schul tern ver teilt.

Spielteilnahme ab 18. 

Glücksspiel kann süchtig machen. 

Beratung unter Tel. 0800 1 37 27 00.  

Die Rentenlotterie, die Gutes tut.

610 Millionen Euro 
für den Sport.

Bereits seit 40 Jahren fördert die GlücksSpirale gemeinnützige 

Institutionen: 350 Millionen Euro für den Denkmalschutz, 

490 Millionen Euro für die Wohlfahrtspfl ege und 610 Millionen Euro 

für den Sport.

40 JAHRE

GUTE TATEN
40 JAHRE

––––––––––––––––––– Ehrung | Veranstaltung –––––––––––––––––––

Die Mann hei mer Kin der sport wo che fin det in die-
sem Jahr zum 10. Mal auf dem Ge län de der MTG
Mann heim statt. Bei die sem Ju bi läum kön nen die
teil neh men den Kin der un ter ins ge samt 60 Sport -
ar ten ih re Fa vo ri ten wäh len. 
Die Teil neh mer ha ben wäh rend der Kin der sport -
wo che die Mög lich keit, von 9.00 bis 17.00 Uhr
in klu si ve Mit ta ges sen und Be treu ung an bis zu
10 die ser Sport ar ten teil zu neh men. Auf viel fa che
Nach fra gen der letz ten Jah re wird es in die sem
Jahr erst mals in bei den Wo chen der Kin der sport -
wo che die Ac ti vi ty Ga mes ge ben. Für die se Grup-
pen wett kämp fe ha ben wir uns wie der et was Be -
son de res ein fal len las sen. Al so lasst euch hier über-
ra schen. Mehr In for ma tio nen und An mel dung
un ter www.kin der sport wo che.de.

10. Mann hei mer 
Kin der sport wo che
30. Au gust – 3. Sep tem ber 2010, Jg.1996 – 1999
6. bis 11. Sep tem ber 2010, Jg. 1999 – 2002

Die neu en Vor stands mit glie der Ste fan Zy pri an
(li. vor ne) und Bernd Ste zycki (re.).

Eh ren na del in Bron ze 
für Jo chen Meiß ner
Jo chen Meiß ner, er folg rei cher Ru de rer bei na tio -
na len und in ter na tio na len Wett kämp fen, wur de
für sein eh ren amt li ches En ga ge ment als Fach -
wart Ru dern im Sport kreis Mann heim, Ko or di -
na tor im Sport park „Pfeif fers wörth“, er ster Vor -
sit zen der der DOG Rhein-Neckar, um nur ei ni ge
eh ren amt li che Tä tig kei ten zu nen nen, mit der
Eh ren na del in Bron ze aus ge zeich net. Ur kun de
und Na del er hielt er aus den Hän den des Sport -
kreis vor sit zen den Mi chael Schei del.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
Haufe-Lexware GmbH & Co. KG, Frau n hof -
er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180
5555-690, Fax 0180 5050-441, An sprech -
part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@redmark.de,
www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de
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Der Sport kreis Mos bach mit sei nen 38.348 Mit -
glie dern hat te zum 31. Sport kreis tag nach Neckar-
zim mern ein ge la den und im mer hin 55% der 154
Mit glieds ver ei ne – das ist im Ver gleich zu an de -
ren Krei sen ein Re kord wert – wa ren ge kom men.
Die schmucke Hal le, be wir tet vom FC und TC
Neckar zim mern, war da mit eben so gut be setzt,
wie der Tisch der Eh ren gä ste, die Sport kreis vor -
sit zen der Klaus Sei fert zu Be ginn be grüß te.
Viel Pro mi nenz be deu tet auch vie le Gruß wor te,
die al ler dings al les amt nicht nur aus sa ge kräf tig,
son dern hu mor voll und kurz wei lig wa ren. Den
An fang mach te der neue CDU-Frak tions vor sit zen-
de MdL Pe ter Hauk, der das ak tuell span nungs -
freie Ver hält nis von Lan des po li tik und Sport her -
aus hob. Den noch gibt es mit Blick auf To to-Lot -
to-Gel der, Schul sport etc. ei ni ges zu be spre chen.
Wich tig seien wei ter mo ti vier te Füh rungs kräf te,
wie Klaus Sei fert ei ner sei. Des sen spä te ren Ab -
schied be dau er te auch MdL Ge org Ne li us, der
auf die Ver ei ne im men se Auf ga ben zu kom men
sah, die der de mo gra fi sche Ein bruch und der er -
kenn ba re Wer te wan del nicht ein fa cher ma chen.
Land rat Dr. Achim Brö tel hob die po si ti ve Wir -
kung des Sports her aus und er klär te, dass der
Land kreis trotz al ler Fi nanz pro ble me nichts von
sei nen För der mit teln, im mer hin 100.000 Eu ro pro
Jahr, kür zen wer de. Auch der Land rat lob te Sei -
fert als kon struk ti ven Geist, mit dem man gut ar -
bei ten konn te. Neckar zim merns Bür ger mei ster
Chri sti an Stu ber stell te dann sei nen Hei mat ort vor,
warb für das Kirsch blü ten fest und hob die Wich -
tig keit der Clubs im Orts le ben her aus. „Je der kann
im Sport sei nen rich ti gen Platz fin den“, wus ste
De kan Dirk Kel ler zu be rich ten, der mit An ek do -
ten aus sei ner Kicker- Lauf bahn Te am geist und
Le bens freu de durch Sport her aus hob. Die po si -
ti ve Wir kung von Sport und der Ver ein szu ge hö -
rig keit auf die Ent wick lung der Kin der er läu ter te
Schul rat Uwe Wurz, der mit Stolz auf die ge lun -
ge ne Ko o pe ra tion Schu le–Ver ein ver wies.
BSB-Nord Prä si dent Heinz Ja na lik nutz te das Po -
di um zum Wer be feld zug für den BSB. Der ver -
ste he sich als kom pe ten ter Ver eins be ra ter. Den
man nut zen soll te. Die Ar beit wird auch auf Dau -
er nicht ein fa cher, zu mal man un be dingt Stag -
na tion ver mei den sol le. Das ge he aber nur ge -
mein sam, um zu ver hin dern, dass die Sport krei -
se Mos bach und Bu chen wei ter ins Hin ter tref fen
ge ra ten. Neue Ideen und Pro jek te sind not wen -
dig, so der BSB-Prä si dent, der ein Dan ke schön an
al le Funk tio nä re, be son ders aber an Klaus Sei fert
nach schob. Die Ar beit an der Spit ze des Sport -
krei ses ist ne ben der Wür de auch Bür de, und er -
for dert vie le Op fer“ so Ja na lik.

In sei nem Ab schluss be richt ging Klaus Sei fert auf
das um fang rei che Ge sche hen der letz ten drei
Jah ren ein. Es gab viel zu tun rund um Sport stät -
ten bau, Übungs lei ter pau scha le und Sport ju gend
und die Freund schaft mit un ga ri schen Sport lern.
Er folgs mo del le sind die Ko o pe ra tion Schu le-Ver -
ein und das über 1.800 Mal ab ge leg te Sport ab -
zei chen. Sei ner Nach fol ge rin, so Sei fert, über ge be
er ein gut be stell tes Feld, auf dem er 24 Jah re in
ver schie de nen Po si tio nen eh ren amt lich ge ar bei -
tet ha be. An der Spit ze des Sport krei ses stand
Sei fert übri gens seit 1998 als Stell ver tre ter und
2001 als er ster Vor sit zen der. Gut ge ord net sind

Dr. Do ro thee Schle gel folgt auf Klaus Sei fert

auch die Fi nan zen, die Udo Bau er of fen leg te, des-
sen Ar beit Prü fer Lud wig Schä fer aus drück lich
lob te.
Mit der Ent la stung leer te sich auch das Po di um,
denn es galt ein neu es Füh rungs team zu be stim -
men. Die se Wah len hat te Klaus Sei fert, den Ja na -
lik als ver mit telnd und im mer ver läss lich be zeich -
ne te, be stens vor be reit und so durf te Wahl lei ter
Chri sti an Stu ber nach ein stim mi gem Vo tum der
De le gier ten Dr. Do ro thee Schle gel (Bil lig heim)
zum neu en Amt als Sport kreis vor sit zen de gra tu -
lie ren. Die stell te sich als „gram ma ti sche Wort a -
kro ba tin“ vor, die im Land tag ar bei te, jeg li chem
Sport (im Sport kreis Mos bach sind 31 Sport ar ten
re gi striert) po si tiv ge gen ü ber ste he und man ches
auch schon selbst aus pro biert ha be. Für sie sei
die ses Eh ren amt ei ne Eh re, bei dem sie viel Wert
auf Te am geist le ge.
Die Frau en po wer an der Kreis spit ze wur de durch
die Wahl der Stell ver tre te rin nen Han ne lo re Schü -
ler und Ur su la Ernst und der Frau en be auf trag ten

Di a na Metz un ter mau ert. Schatz mei ster bleibt
Udo Bau er, für’s Schrift li che ist Phil ipp Par zer ver-
ant wort lich. Die Kas se prü fen Lud wig Schä fer,
Paul Kraft und Her bert Rei chert. Ver voll stän digt
wird die neue Kreis füh rung von Jens Hü sken
(Sport ju gend) und Pe ter Hauk.
Ne ben Klaus Sei fert, dem der Sport kreis Mos bach
viel zu ver dan ken hat, stell ten auch An ton Geier
(stv. Vor sit zen der), Jür gen Braach (Schrift füh rer)
und Wal ter Kappl (Pres se wart) ihr Amt zur Ver -
fü gung. Sie al le er hiel ten ne ben ei nem dank ba ren
Ap plaus der Ver samm lung noch ein Wein prä -
sent. Al le vier kön nen mit Stolz und Ge nuss in
die „Sport kreis-Ren te“ ge hen, so Wal ter Kappl au -
genz win kernd. Dass auch dem neu en Füh rungs -
team die Ar beit nicht aus ge hen wird, zeig ten die
an schlie ßen den Di skus sio nen über zwei Sat zungs -
än de run gen und der Hin weis auf das bald be -
zugs fer ti ge Bü ro in der Al ten Brücken stra ße. Der
näch ste Sport kreis tag fin det übri gens in drei Jah -
ren in Agla ster hau sen statt.

MOSBACH

–––––––––––––––––––––––– Ehrungen ––––––––––––––––––––––––

Der nur al le drei Jah re statt fin den de Sport kreis -
tag in der Fest hal le Neckar zim mern war zwei fel -
los der pas sen de Rah men zur Wür di gung von
ver dien ten Funk tio nä ren durch den Ba di schen
Sport bund Nord. Für Klaus Sei fert wa ren die Eh -
run gen, die er zu sam men mit BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik vor nahm, ei ne sei ner letz ten Amts hand -
lun gen, denn er über gab im Lau fe des Abends
sein Amt des Sport kreis vor sit zen den an Dr. Do -
ro thee Schle gel. Klaus Sei fert ge stal te te die Eh -
rung als Quiz, das aber kei ne ech te Her aus for de -
rung war. Bei der Auf zäh lung der Ver dien ste war
den Ver eins de le gier ten und Eh ren gä sten schnell
klar, wem er die BSB-Eh ren na del in Sil ber übe r -
rei chen woll te.
Die er ste ging an Frie drich Au er bach aus Elz tal.
Er kann 38 Jahr eh ren amt li che Tä tig keit für sei nen
Hei mat ver ein SV Neckar bur ken vor wei sen und
war zwölf Jah re stell ver tre ten der Vor sit zen der der

Sport kreis tag: Drei BSB-Ehrennadeln vergeben
Sport ju gend. Dar ü ber hin aus ist er seit 1991 beim
Fuß ball kreis Mos bach tä tig, wo er das si cher
nicht im mer leich te Amt des Spruch kam mer vor -
sit zen den in ne hat.
Noch län ger für sei nen Ver ein tä tig ist Ru dolf Dit -
te, ein Ur ge stein der SpVgg Necka relz. Er ge hört
seit 1967 dem Club an, den er zu nächst als ak -
ti ver Spie ler, dann als en ga gier ter Funk tio när un -
ter stütz te. Im be sten Fuß ball al ter über nahm 
Ru dolf Dit te schon den Po sten des Haupt schrift -
füh rers, den er in zwi schen 53 Jah re lang mit viel
Akri bie aus übt. Ei ne au ßer ge wöhn li che Lei stung
des SpVgg-Eh ren mit glieds.
Drit ter im Bun de der Ge ehr ten war die „Stim me
der Obrig hei mer Ge wicht he ber“ Franz Hauß. Er
ko or di niert seit über 30 Jah ren die er folg rei che
Nach wuchs ar beit der Obrig hei mer Ge wicht he -
ber und ist da mit der Va ter vie ler Er fol ge. Sei ne
Kom pe tenz sorg te zu dem für die Be ru fung als Lan -

Die aus schei den den Mit glie der des Sport kreis vor stan des mit Eh ren gä sten und der neu en Vor sit zen den
(v.l.): Land rat Dr. Achim Brö tel, die neue Vor sit zen de Dr. Do ro thee Schle gel, Schrift füh rer Jür gen
Braach, der al te Sport kreis vor sit zen de Klaus Sei fert, Pres se wart Wal ter Kappl, An ton Geier (stv. Vor -
sit zen der), Neckar zim merns Bür ger mei ster Chri sti an Stu ber so wie BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik.



Et was spä ter als in den Vor jah ren ka men in die -
sem Jahr die Sport ab zei chen prü fer zu ih rem Früh-
jahrs tref fen zu sam men. Ob mann Horst Ro itsch
konn te die mei sten der im Sport kreis tä ti gen Prü-
fe rin nen und Prü fer im Schüt zen haus in Gon dels-
heim be grü ßen. Ne ben den In for ma tio nen und
den Er geb nis sen des ver gan ge nen Jah res ist es vor
al lem die Ge le gen heit zum Ge dan ken aus tausch.
Der Groß teil der Teil neh mer ist seit Jah ren da bei,
man kennt sich und freut sich auf das er ste Wie -
der se hen im neu en Jahr. Vom Sport kreis vor stand
konn te Horst Ro itsch die stell ver tre ten de Vor sit -
zen de Si grid Hö fle be grü ßen, die an die sem Abend
den Vor sit zen den Wal fried Hambsch ver trat.
Lei der gab es auch in die sem Jahr kei ne zen tra le
In fo-Ver an stal tung beim Sport bund. Al ler dings
gibt es auch nichts grund sätz lich Neu es zu be rich-
ten. Die Vor schlä ge der Pro jekt grup pe „Deut sches
Sport ab zei chen“, die sich mit der Re form der Fit -
ness me dail le be fasst, ha ben noch zu kei nen
grund sätz li chen Be schlüs sen ge führt. So stand im

Mit tel punkt der Aus -
füh run gen des Ob -
manns der Be richt
über die Ab nah men
im ver gan ge nen Jahr.
Ins ge samt weist der
BSB Nord mit sei nen
neun Sport krei sen ein
Plus von 2,56% aus, in
Zah len be deu tet dies:
2009 wur den 26.465
Prü fun gen ab sol viert
ge gen ü ber 25.805 im
Jah re 2008. Das Bild
in den Sport krei  sen ist
sehr un ter schied lich.
Zwei stel li ge Zu wachs -
ra ten z.B. in Karls ru he
und Hei del berg ste hen
auch er heb li chen Ab -
nah men ge gen ü ber.

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de
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Nach der Sai son ist vor der Sai son. Die ses be -
kann te Mot to gilt auch für die Sport ab zei chen-
Stütz punkt lei ter des Sport krei ses Mos bach. Nach
der jähr li chen Jah res haupt ver samm lung der Stütz-
punkt lei ter, in der es um Neu e run gen auf dem
Ge biet des Sport ab zei chen sek tors ging und in
der Kreis-Sport ab zei chen-Ob mann Ed gar Rot ter
die sta ti sti schen Aus wer tun gen des ver gan ge nen
Jah res vor stell te, ver zeich ne te der Sport kreis in
der zu rück lie genden Sai son 2009 ein klei nes Ab -
nah me mi nus von 3,05%. An den elf Sport ab zei -

Sport ab zei chen tag in Mos bach
chen stütz punk ten im Kreis konn ten 400 Er wach -
se ne und 1.443 Ju gend li che die vor ge ge be nen
Be din gun gen zum Sport ab zei chen er fül len. Ei ne
noch grö ße re Rol le kommt aber bei der Sport ab-
zei chen ab nah me den ein zel nen Schu len im Kreis
zu. Hier wur den zu sätz lich wei te re 1.320 Sport -
ab zei chen er folg reich ab ge nom men. 
Die Teil nah me der Schu len soll ten nach Auf fas -
sung des Ob man nes zu künf tig wei ter for ciert be -
trie ben wer den, denn da durch wer den Schü le -
rin nen und Schü ler in ih rem ver trau ten Rah men
zu sport li cher Be tä ti gung hin ge führt oder oft auch
erst ma lig für den Sport be gei stert.
Für die Schu len kann sich die Teil nah me am Sport-
ab zei chen Schul wett be werb loh nen, denn der
Ba di sche Sport bund Nord zeich net jähr lich die er-
folg reich sten Schu len mit at trak ti ven Prei sen aus.
Dr. Do ro thee Schle gel, die neue Vor sit zen de des
Sport krei ses Mos bach, gab bei der Jah res haupt -
ver samm lung nun die er fol grei chen Schu len des

Sport krei ses Mos bach be kannt. In der Grup pe A
der Grund schu len sieg te die Al bert-Schnei der-
Schu le Bi nau, in der Grup pe D sieg te das Ni co laus-
Kist ner-Gym na si um Mos bach. Die Pe sta loz zi Re -
al schu le Mos bach konn te in die ser Ka te go rie ei -
nen 7. Platz er rei chen. Die er fol grei chen Schu len
wer den nun in den näch sten Ta gen durch die
Kreis vor sit zen de aus ge zeich net.
Je der mann bzw. Je de frau und auch gan ze Fa mi -
lien sind ein ge la den, an den elf Sport ab zei chen -
stütz punk ten im Kreis et was für sich zu tun und
sei ne/ih re Fit ness un ter Be weis zu stel len. Seit An-
fang Ju ni be steht die Mög lich keit, an den Stütz -
punk ten die Lei stun gen für das Sport ab zei chen
ab zu le gen.
Wei te re In for ma tio nen zum Sport ab zei chen und
den Stütz punk ten im Kreis sind über die Ge schäfts -
stel le des Sport krei ses Mos bach (06261/2736)
oder den Sport ab zei chen-Ob mann Herrn Ed gar
Rot ter (06261/16362) er hält lich.

BSB-Prä si dent Heinz 
Ja na lik (li.) und der
schei den de Sport kreis -
vor sit zen de Klaus 
Sei fert (re.) über ga ben
die sil ber ne BSB-Eh ren -
na del an Franz Hauß,
Frie drich Au er bach 
und Ru dolf Dit te 
(2., 3., 4. v.l.).

des ju gend lei ter im BW-Ge wicht he ber ver band bei
dem er, ge nau wie in Obrig heim, mitt ler wei le
Eh ren mit glied ist. Im Jah re 1992 wur de Franz
Hauß so gar mit dem Ti tel „BWG-Trai ner des Jah -
res“ aus ge zeich net.
Ne ben den Eh ren na deln und der Ur kun de gab es
für das vor bild lich wir ken de Funk tio när strio den
herz li chen Ap plaus der Ver samm lung. Der galt
aber auch Karl heinz Groß kopf aus Bi nau, der in
die sem Rah men eben falls ge ehrt wer den soll te.
Ei ne Krank heit ver hin der te aber die An we sen heit
des be lieb ten Fuß ball funk tio närs, der von Klaus
Sei fert bzw. des sen Nach fol ge rin aber zu ei nem
spä te ren Zeit punkt mit der BSB-Eh ren na del aus -
ge zeich net wird.

Sport ab zei chen prü fer tra fen sich in Gon dels heim

Die Ver tre ter der mit ei nem Gut schein aus ge zeich ne ten Ver ei ne (v.l.): Oskar
Gö bel, TSV Ret tig heim; Al fons Epp, TV Forst; Si grid Hö fle, stellv. Sport kreis -
vor sit zen de; Ber told Ro nel len fitsch, TSV Ret tig heim; Hu bert Sei ler, Bad
Schön born; Sport ab zei che nob mann Horst Ro itsch; Wer ner Zieg ler, TV Hei -
dels heim; Si grid Mer kle, TSV Karls dorf und Ger hard Freund, Rek tor der Luß -
 hardt schu le Forst.
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Über ga be des Schecks an die Luß hardt schu le Forst
(v. l.): Ob mann Horst Ro itsch, Rek tor Ger hard
Freund und die stv. Sport kreis vor sit zen de Si grid
Hö fle.

Mit ei ner Gold- zwei Sil ber- und zwei Bron ze me -
dail len kehr te die Karls ru her Mann schaft von der
10. Städ te o lym pi a de in Nürn berg nach Hau se
zu rück. In ins ge samt sechs Sport ar ten hat te das
Kräf te mes sen der 65 jun gen Sport le rin nen und
Sport ler aus der Fä cher stadt mit ih ren Al ters ge -
nos sen aus Mün chen, Nürn berg, Leip zig, Dres -
den, Mann heim, Hal le an der Saa le und Stutt gart
statt ge fun den.
Schon seit Mo na ten hat te die Sport kreis ju gend
Karls ru he die Mann schaf ten zu sam men ge stellt
und die Teil nah me an der zehn ten Städ te o lym -
pi a de ge si chert. Fe der füh rend für die Or ga ni sa -
tion zeich ne te ganz im Sin ne der Ver an stal tung
ein 18-Jähriger: Le o nel Holz. „Le o nel hat sich um
al les ei gen stän dig ge küm mert. Vom An mie ten des
Bus ses bis zum Be stel len und Be drucken un se rer
ein heit li chen Team-Pul lis lag al les in sei ner Ver -
ant wor tung“, lobt der Sport kreis ju gend-Vor sit zen-
de Da niel Mel chien den Schü ler des Ot to-Hahn-
Gym na si ums, der vor vier Jah ren als Tisch ten nis -
spie ler selbst an der Städ te o lym pi a de in Hal le teil-
ge nom men hat te. Ins be son de re das Zu sam men -
stel len ei ner so gro ßen Mann schaft mit Sport lern
aus so vie len Ver ei nen, sei je des Mal ei ne Mam -

mut auf ga be. Am Frei -
tag wa ren die Nach -
wuchs sport ler in die
Fran ken me tro po le auf -
ge bro chen und am
Sams tag stan den die
Ent schei dun gen an.
Die lan ger hoff te Gold-
me dail le für ei ne Karls -
ru her Mann schaft ge -
wann das Schwimm -
team des SSC Karls ru -
he. Mit deut li chem Ab-
stand ver wie sen die
zwölf jun gen Was ser -
sport ler un ter den fach -

kun di gen Au gen ih rer Trai ner Ca ro lin In gel mann
und Si mon Kup fe rer die Te ams aus den an de ren
Städ ten auf die Plät ze.
Die Fuß bal ler und Fuß bal le rin nen aus Hags feld,
die ein Team mit je drei weib li chen und drei männ-
li chen Sport ler bil de ten, mus sten sich erst im Fi -
na le, nach ei ge ner Füh rung, denk bar knapp den
Gast ge bern aus Nürn berg ge schla gen ge ben. Un-
ter der Re gie ih res Trai ners Dirk Blie ser hol ten sich
die Nach wuchs kicker, die im Li ga be trieb in den
bei den Te ams SG Hags feld und ASV Hags feld spie -
len, mit sehr star ken Lei stun gen die Sil ber me -
dail le. Eben falls Sil ber hol ten die Ju do-Kämp fe rin-
nen und Kämp fer vom Bu do-Club Karls ru he, laut -
stark an der Mat te ge co acht von ih rer Trai ne rin
Jas min My ska.
Ei ne Bron ze me dail le ge wan nen die Nach wuchs -
ba sket bal ler vom SSC Karls ru he. Un ter der Lei tung
ih res Trai ners Tho mas Weid lich si cher ten sich die
Karls ru her Korb jä ger mit nur ei ner knap pen Nie -
der la ge im Ver lauf des Tur niers den Platz auf dem
Po dest.
Eben falls ei ne Bron ze me dail le er ran gen das Karls-
ru her Tisch ten nis team. Drei männ li che Sport ler
vom TTC Karls ru he-Neu reut und drei Spie le rin nen

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

Die Karls ru he Ju gend li chen auf ih rer Tour nach Nürn berg.

Im Sport kreis Bruch sal ist das Bild eben falls sehr
in dif fe rent: Wäh rend bei den Er wach se nen mit
938 Ab nah men ein Plus von 124 und bei den
Fa mi lie nab zei chen mit 86 ei ne Zu nah me von 28
zu ver zeich nen war, gin gen die Ju gend spor tab -
zei chen um 179 auf 1443 zu rück. Ins ge samt er -
gibt sich da durch ein Mi nus von 55 Ab zei chen
(2,26%). Laut Ob mann Horst Ro itsch ist die ses
Mi nus al ler dings mehr ei ne sta ti sti sche Fra ge, da
ei ni ge Schu len und Prü fer zu spät ge mel det ha -
ben. Dies wird sich dann in den Er geb nis sen
2010 nie der schla gen.
Dann wur de es wie der ganz span nend, als der
Ob mann die Ver eins wer tung im Sport kreis be -
kannt gab. Wie schon in den Vor jah ren war der
TSV Ret tig heim auch 2009 mit 330 Ab nah men
ein sa mer Spit zen rei ter. Es folg te auf dem zwei ten
Platz der TV Hei dels heim mit 161 Prü fun gen. Drit -
ter war der TSV Karls dorf mit 112 Ab nah men, ge-
folgt von der TSG Bruch sal (103 Prü fun gen), dem
TV Forst (97 Ab nah men) und der SG Bad Schön -

born mit 95 Prü fun gen. Die se sechs Ver ei ne er -
hiel ten im Wert ge staf fel te Gut schei ne.
Ein ganz er freu li ches Er geb nis er reich te im ver -
gan ge nen Jahr die Luß hardt schu le in Forst. Sie er-
reich te beim Sport ab zei chen-Schul wett be werb,
der von der BAR MER GEK seit vie len Jah ren ge -
för dert wird, in Nord ba den in der Grup pe C (301
bis 500 Schü ler) den fünf ten Platz. Von den 394
Schü lern leg ten 163 die Prü fung ab, das ent spricht
ei nem An teil von sa ge und schrei be 41,37%. Für
die sen Er folg über reich te Ob mann Ro itsch dem
Rek tor Ger hard Freund ei nen Scheck über 100 €.
Lei der war dies die ein zi ge Schu le aus dem Sport -
kreis, die im vor de ren Be reich mit mi schen konn te.
Nach dem Horst Ro itsch die Prüf un ter la gen für
das Jahr 2010 ver teilt hat te, stan den noch leb -
haf te Di skus sio nen und an re gen de Ge sprä che im
klei nen Kreis auf der Ta ges ord nung. Das näch ste
Tref fen der Prü fer gibt es im Som mer beim Grill -
fest im Gar ten von Wer ner Zieg ler in Hei dels -
heim. Der Ter min wird recht zei tig mit ge teilt.

Or ga ni sier te al les be stens für das Karls ru her Team:
Le o nel Holz.

Me dail len re gen für Karls ru her Mann schaft 
bei Städ te o lym pi a de in Nürn berg

vom VSV Bü chig und Wein gar ten konn ten sich
un ter der An lei tung von Ma nuel Hum mel und
An ja Niemz ge gen star ke Kon kur renz be haup ten.
Her vor zu he ben ist, dass un se re Tisch ten nis mäd -
chen im ge sam ten Tur nier ver lauf je des ih rer Spie-
le ge wan nen und in der in of fi ziel len Mäd chen-
Te ams-Ta bel le un an ge foch ten den er sten Platz
be leg ten. In der End ab rech nung lag das Karls ru-
her Team dann auch auf ei nem sehr gu ten drit ten
Platz.
Gu ten Sport und gu te Stim mung zeig ten die
Hand bal le rin nen der Tur ner schaft Mühl burg. In
ei nem aus acht Te ams be ste hen den sehr stark be-
setz ten Teil nehm er feld er kämpf ten sich die Mä -
dels aus dem Karls ru her West en ei nen her vor ra -
gen den fünf ten Platz.
Die Teil neh mer aus Karls ru he konn ten je doch auch
ei ne Me dail le ver ge ben: Aus rich ter Nürn berg hat-
te al les be stens or ga ni siert. In zwei Jah ren fin det
die näch ste Städ te o lym pi a de in Mann heim statt.
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TAU BER BI SCHOFS HEIM

Vie le Sport le rin nen und Sport ler aus dem Sport -
kreis Tau ber bi schofs heim hat des sen Vor sit zen der
Man fred Jo a chim schon aus ge zeich net. Nun wur-
de er aber selbst mit ei ner Eh rung be dacht, mit
der er per sön lich über rascht wur de. Im Auf trag
von Mi ni ster prä si dent Ste fan Map pus über reich te
ihm Mi ni ster Pro fes sor Dr. Wolf gang Rein hart in
der Schloss die le in Tau ber bi schofs heim im Bei sein
zahl rei cher Gä ste die Stau fer me dail le. Et was auf -
ge regt war der Vor sit zen de des Sport krei ses zu
Be ginn der Feier lich kei ten schon – und das ist auch
ver ständ lich bei ei ner solch be deu ten den Eh rung.
Mi ni ster Rein hart be ton te, dass Man fred Jo a chim
lie ber für an de re da sei und eben jetzt „sport -
lich“ durch müs se. Und der Ge ehr te ging durch,
war er doch um ge ben von sei nen Kol le gin nen
und Kol le gen des Sport krei ses, sei nen Freun den
und Weg ge fähr ten und ins be son de re von sei ner
ihn treu um sor gen den Fa mi lie. Ei ne ganz be son -
de re Freu de be rei te te ihm Vi ze prä si dent Geb hard

Schnurr vom Prä si di um des Ba di schen Sport bun -
des aus Karls ru he durch sei ne An we sen heit. Er
und sei ne Gat tin wa ren ger ne der Ein la dung der
Staats kanz lei ge folgt, um bei den Feier lich kei ten
des Freun des da bei sein zu kön nen. Lei der konn -
ten BSB-Prä si dent Ja na lik und BSB-Ge schäfts füh rer
Ei tel we gen an de rer drin gen der Ver pflich tun gen
nicht da bei sein. „Der Sport ist ei ne gro ße Auf ga -
be in un se rer Re pu blik“, sag te Bür ger mei ster Vo-
ckel in sei ner Be grü ßung und freu te sich über die
ho he Aus zeich nung ei ner sei ner Mit bür ger.
„Feiern sind In seln im Meer des All tags“ mein te
Mi ni ster Rein hart, der aus Ber lin nach Tau ber bi -
schofs heim ge kom men war, um hier die Me dail le
mit Ur kun de un mit tel bar im Um feld des Ge ehr ten
zu über rei chen. „Von ei ner gro ßen Ver ant wor tung
ist das Amt des Sport kreis vor sit zen den ge kenn -
zeich net, das Man fred Jo a chim jetzt schon seit
über 30 Jah ren in ne hat“, be ton te Prof. Rein hart.
Man fred Jo a chim wid me sich sei nem Amt mit Lei -
den schaft, mit Freu de am Sport und den Men -
schen. Er be zeich ne te Jo a chims Schaf fen als Lang-
strecken la uf, der ei ne un end li che Zahl von Kurz -
strecken bein hal te. Zum Zeit punkt als Man fred

Jo a chim das Amt des Sport kreis vor sit zen den über -
nahm, wa ren es noch 108 Sport ver ei ne mit ca.
24.000 Mit glie dern – in zwi schen sind es über 140
Ver ei ne mit et wa 42.000 Mit glie dern. „Sie sind ein
au ßer ge wöhn li cher Mensch, der lie be Gott hat es
gut mit Ih nen ge meint“, sag te der Mi ni ster und
be zeich ne te den frisch ge backe nen Trä ger der
Stau fer me dail le als ein Vor bild so wohl für die äl -
te re als auch die jün ge re Ge ne ra tion. Schon mit
23 Jah ren ha be Man fred Jo a chim die Ke gler ve -
rei ni gung Tau ber bi schofs heim ge grün det. Nicht
nur ak tiv üb te er den Ke gel sport über 30 Jah re aus,
son dern auch eh ren amt lich war er fast drei Jahr -
zehn te de ren 1. Vor sit zen der. Fer ner ge hör te Jo -
a chim 22 Jah re dem El fer rat der Fast nachts ge -
sell schaft „Bi sche mer Krö ten“ an. In sei nem Sing-
kreis Dit tig heim fun gie re er als er folg rei cher „Fi -
nanz mi ni ster“ und ge hört dort selbst ver ständ lich
zu den ak ti ven Sän gern. Mit der Hei rat sei ner Frau
An i ta ha be er ei nen Glücks griff ge tan und sie auch

mit ihm. Al ler dings, so
Rein hart, ha be sie oft
auf ihn ver zich ten müs -
sen, da er oft in Sa chen
Sport un ter wegs sein
mus ste.
Größ te An er ken nung
und Re spekt zoll te
Land rat Rein hard Frank
dem Ge ehr ten. Er be -
zeich ne te Man fred Jo -
a chim als ein Vor bild
und den Main-Tau ber-
Kreis als „den be stimmt
sport lich sten Land kreis,
den man sich vor stel -
len kann“.

Dank bar er wähn te Man fred Jo a chim sei ne El tern
und sei ne Schwie ger mut ter, lob te sei ne Frau und
Kin der und er in ner te sich ger ne an sei ne frü he ren
Weg be glei ter, sei nen Vor gän ger im Amt, An ton
Schreck und sei nen da ma li gen lang jäh ri gen Stell -
ver tre ter und „loy al sten Sport ka me ra den“, Gün ter
Frie drich aus Wer theim. „Be son ders glück lich macht
mich die Tat sa che, dass ich für ei nen Sport kreis
wir ken darf, in dem der Land kreis und sämt li che
Kom mu nen den Sport und be son ders die Sport -
ju gend un ter stüt zen“, äu ßer te sich Jo a chim. Fer ner
dür fe er auf die stets gu te Zu sam men ar beit zwi -
schen dem Ba di schen Sport bund Nord in Karls ru -
he mit ihm und sei nem Vor stands team hin wei sen.
Mu si ka lisch wur de die Feier stun de in der Schloss-
die le von zwei jun gen Da men, Do ro thee Stüh lin-
ger und Sa rah Schmie del, bei de von der Ri chard-
Trunk-Ju gend mu sik schu le Tau ber bi schofs heim,
um rahmt. Als Über gang zum Ste hemp fang san -
gen al le An we sen den mit Man fred Jo a chim zu -
sam men froh ge launt und be gei stert das „Bad ner
Lied“. In ter es san te Ein zel- und Grup pen ge sprä che
locker ten den Ste hemp fang auf.

Wolf gang Be y er

Mi ni ster Prof. Dr. Wolf gang Rein hart über reicht die
Stau fer-Me dail le an den Sport kreis vor sit zen den
Man fred Jo a chim. Fo to: Frän ki sche Nach rich ten.

Nach der Aus zeich nung: Man fred Jo a chim und sei ne Frau (Mit te). Rechts ne-
ben ihm BSB-Vi ze prä si dent Geb hard Schnurr, Land rat Ganz so wie Bür ger -
mei ster Be etz von der Stadt Grüns feld. Ganz links De kan Hauk vom ka tho -
li schen Dek an at Tau ber bi schofs heim. Fo to: pri vat

Die Sport ab zei chen ju bi la re mit 25 und 30 Ab nah-
men zu sam men mit Sport ab zei che nob frau Jut ta
Hell muth und Sport kreis vor sit zen dem Man fred
Jo a chim.

Sport kreis vor sit zen der Man fred Jo a chim 
mit Stau fer me dail le aus ge zeich net

––––––––––––––––––––– Auszeichnungen –––––––––––––––––––––

Be ein drucken de Zah len beim Deut schen Sport ab zei chen
Der Sport kreis Tau ber bi schofs heim hat te am Frei-
tag vor Pfing sten vie le Aus zeich nun gen zu ver -
ge ben. Vie le, die sich 2009 rund um das Deut sche
Sport ab zei chen en ga giert hat ten, tra fen sich in
der Turn hal le des TV Dit tig heim zur Sport ab zei -
chen ta gung. Ge ehrt wur den be son ders er folg -
rei che Ver ei ne, Schu len und auch die je ni gen, wel-
che ei ne ho he und run de Zahl an er fol grei chen
Teil nah men an Deut schen Sport ab zei chen auf wei -
sen kön nen.
Sport kreis vor sit zen der Man fred Jo a chim freu te
sich bei der Be grü ßung, dass die Rei hen so ge füllt
wa ren, hat ten sich doch die mei sten der zu Eh ren-
den auch ein ge fun den. Er rich te te sei nen „herz -
li chen Dank“ an al le Teil neh mer beim Deut schen
Sport ab zei chen und un ter strich, dass das Deut -
sche Sport ab zei chen im Sport kreis gro ßen Stel len -
wert be sit ze. Seit 1967 wür de die Zahl der Sport-
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ab zei chen im Kreis ge zählt, in die sem Jahr wer de
die Zahl 60.000 er reicht. Seit 1998, so der Vor -
sit zen de, sei Jut ta Hell muth Sport ab zei chen be auf -
trag te des Sport krei ses Tau ber bi schofs heim und
seit die ser Zeit seien „sa ge und schrei be 35.000
Sport ab zei chen“ ge li stet. Ziel sei, die Zahl der teil -
neh men den Ver ei ne noch eben so zu ver grö ßern
wie die der Schu len.
Mit die sen ex trem ho hen Ab nah me zah len an
Sport ab zei chen sei der Sport kreis Tau ber bi schofs -
heim Num mer eins, „auf un se re Ar beit kön nen wir
stolz sein“. Jo a chim ver wies auch auf die Ver pflich-
tung, die Ar beit des Sport krei ses zu re spek tie ren.
So seien beim Sport kreis tag vor kur zem lei der nur
et wa 40 Pro zent der Ver ei ne ge kom men. Der
Sport bund aber müs se wis sen, dass die Ver ei ne
hin ter ihm stün den.
Hell muth dank te al len für das ge zeig te En ga ge -
ment um das Deut schen Sport ab zei chen. Man
kön ne sehr zu frie den sein, wenn ein gleich er Ein -
satz auch in die sem Jahr wie der ge lin ge. Bei den
Eh run gen der Ver ei ne und Schu len (sie he un -
ten/Ka sten), vor ge nom men von Jo a chim, ihr
selbst und Chri sta Schä fer le vom Schul amt, un -
ter strich die Sport ab zei che nob frau, sie sei „froh
um je den Ein zel nen, der für die Sa che be gei stert
wer den kann“. Der Son der preis für die ab so lut
höch ste An zahl an Deut schen Sport ab zei chen
ging zum wie der hol ten Ma le an den TSV As sam -
stadt. Be son ders her vor ge ho ben wur de auch,
dass das Mat thi as-Grü ne wald-Gym na si um Tau -
ber bi schofs heim in Nord ba den mit der Zahl an
Sport ab zei chen an zwei ter Stel le steht.
Jo a chim er klär te, man sei im Vor feld über ein ge -
kom men, den Teil neh mern mit ei ner ho hen und
run den Zahl an er fol grei chen Teil nah men in die -
sem Rah men ganz be son ders zu gra tu lie ren. Ent -
spre chend ge wür digt wur den Ger trud Kö nig (SV

Kö nig heim), Ire ne Ger ner, Hel mut Lan sche (bei -
de TV Kö nigs ho fen), Karl Schnar ren ber ger, Bern -
hard Ganz (bei de TV Dit tig heim), Man fred Me -
nig (SV Gam burg), Jo han nes Her schlein (TSG
Imp fin gen), Tho mas Schmitt und Man fred Rieg -
ler (bei de Bun des wehr) für 25 er folg rei che Prü -
fun gen beim Deut schen Sport ab zei chen, Do ris
Gei sler, Burg hil de Kett ner (bei de TV Dit tig heim),
Ernst Hart mann (TSV Tau ber bi schofs heim) und
Hein rich Bar wig (FC Küls heim) je weils für gar 30
er folg rei che Prü fun gen.
Hell muth ging im in for ma ti ven Teil des Abends
kurz ein auf die Sport ab zei chen-Wei ter bil dung
An fang Mai, bei der man sehr vie le Prü fer will -
kom men ge hei ßen ha be. Lei der aber ge be es
auch vie le Prü fer mit ab ge lau fe nem Prü faus weis.
Die Sport ab zei che nob frau warb da für, sol che
Wei ter bil dun gen zu be su chen. Der Sport kreis
selbst ver su che, al le zwei Jah re Schu lun gen an -
bie ten, ha be aber auch ein stren ges Au ge auf die
Säu mi gen.

Der Sport kreis vor sit zen de be ton te zu En de der
Ta gung, al le, die hier sä ßen, zeig ten bei spiel haft,
„der Sport kreis lebt“. 
Er lob te ab schlie ßend den TV Dit tig heim und das
Team vor Ort für die Un ter stüt zung bei der Sport -
ab zei chen ta gung.

26 Schu len und 32 Ver ei ne wa ren beim Sport ab zei chen ak tiv
Sport ab zei chen ab nah men der Schu len in Grup pe A: GS Groß rin der feld (110), GHS Freu den -
berg (77), GS Nas sig (61), GS Wit tig hau sen (46), GS Rau en berg (42), GS Di stel hau sen (35), GS
Uis sig heim (34), GS Wen kheim (32), GHS Grüns feld (24), GS Hund heim (23), HS Wer bach (23), GS
Ger lachsheim (20), GHS Rein hards hof Wer theim (13), Sprach heil schu le Box berg-Un ter schüpf (9).

Schu len Grup pe B: RS Box berg (94), GHS Box berg (83), GS am Schloss Tau ber bi schofs heim (69),
GHS Be sten heid (38), GHS Lau da (32), Chri sti an-Mor gen stern-GS Tau ber bi schofs heim (12), Pes -
ta loz zi-HS Tau ber bi schofs heim (6).

Schu len Grup pe C: RS Lau da (120), GHS Küls heim (62).

Schu len Grup pe D: Gym na si um Tau ber bi schofs heim (474), RS Tau ber bi schofs heim (135), Gym -
na si um Wer theim (10).

Sport ab zei chen ab nah men der Ver ei ne bis 400 Mit glie der: TSV Sach sen hau sen (34 Sport ab -
zei chen; 10,3 Pro zent), SV Gam burg (29; 9,7%), SV Zim mern (8; 6,6%) – FV Ober lau da (11; 3,3%),
SC Ein tracht Box tal (7; 3,5%), Ski- und Snow bo ard freun de Lau da (11; 3,3%), Be hin der ten-SV
Tau ber bi schofs heim (4; 1,8%), SV Win disch buch (6; 2,6%), TSG Imp fin gen (2; 0,6%) – au ßer
Kon kur renz Sport kreis Tau ber bi schofs heim (1; 5,0%).

Ver ei ne von 401 bis 800 Mit glie der: TV Kö nigs ho fen (150; 20,6%), FC Rau en berg (80; 19,8%),
SV Der tin gen (44; 10,4%), TSV Bet tin gen (38; 9,5%), FC Küls heim (59; 7,6%), TV Box berg (31;
7,2%), SV Nas sig (55; 7,0%), TV Dit tig heim (28; 5,2%), SV Kö nig heim (31; 5,0%), DJK Un ter bal -
bach (29; 4,6%), FC Gis sig heim (30; 4,5%) – TuS Groß rin der feld (27; 4,2%), TSV Wer bach (12;
2,9%), SV Wit tig hau sen (12; 2,6%), VfR Uis sig heim (10; 2,0%), TSV Schwab hau sen (4; 0,9%),
TSV Schwei gern (1; 0,2%).

Ver ei ne über 800 Mit glie der: TSV As sam stadt (180; 16,7%), TV Wer theim (62; 4,8%), SC Freu -
den berg (30; 3,2%), TSV Tau ber bi schofs heim (60; 2,5%), ETSV Lau da (22; 1,8%).

Die Ver tre ter der aus ge zeich ne ten Ver ei ne mit
Jut ta Hell muth und Man fred Jo a chim (v.r.).

Die Ver tre ter der aus ge zeich ne ten Schu len mit
Jut ta Hell muth und Man fred Jo a chim (v.r.).

um un ter Lei tung ei nes fach kom pe ten ten Trai -
ners der Sport ju gend ih re Aus dau er fä hig keit zu
stei gern und Tipps für ei ne ge sun de Le bens wei se
zu er hal ten. Selbst ver ständ lich ist das Trai ning auch
für al le an de ren Ab tei lun gen der Feu er wehr of fen.
Ne ben dem Ziel der Ak tion, die Aus dau er fä hig -
keit zu er hö hen, wird Er kran kun gen und Ver let -
zun gen vor ge beugt, das In fark tri si ko ver rin gert
und die Lei stungs fä hig keit der Feu er wehr leu te im
Ein satz er höht. Aus dau er sport und ge sund heits -
be wus ste Er näh rung sol len ins Be wusst sein der
Feu er wehr an ge hö ri gen tre ten und zu ei ner Ver -
hal tens än de rung füh ren, nicht durch An ord nung,
son dern auf Grund per sön li cher Ein sicht und aus
„pu rem Ei gen in te res se“.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Projekt –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Das Er geb nis der STATT-STU DIE „Stu die zur me -
di zi ni schen Be la stung von Atem schutz ge rä te trä -
gern“ ha ben das In nen mi ni ste ri um mit Lan des -
feu er wehr schu le und Lan des feu er wehr ver band
so wie die Un fall kas se Ba den-Würt tem berg da zu
ver an lasst, ei ne Ak tion zur Ver bes se rung der kör -
per li chen Fit ness von Feu er wehr leu ten zu in i ti ie -
ren, denn die se sind er heb li chen psy chi schen
und phy si schen Be la stun gen aus ge setzt.
Nur trai nier te Feu er wehr leu te kön nen er folg reich
„RET TEN, LÖ SCHEN, BER GEN und SCHÜT ZEN“.
Und so hat die Sport ju gend nun das Mo dell pro -
jekt „Fit For Fi re figh ting“ mit der Feu er wehr Lau -
da-Kö nigs ho fen, Abt. Lau da ge star tet. Je weils ein-
mal pro Wo che trifft sich die Feu er wehr ab tei lung,

Sport ju gend star tet Mo dell pro jekt „Fit for Fi re figh ting

Feu er wehr leu te sind er heb li chen psy chi schen und
phy si schen Be la stun gen aus ge setzt, ei ne gu te
Fit ness ist da un ver zicht bar.
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Die Sport ju gend im Main-Tau ber-Kreis führ te in
Ko o pe ra tion mit dem Land kreis ei ne In ter na tio -
na le Ju gend be gegnungs maß nah me mit der Or -
ga ni sa tion Tol na Me gyei Di ak sport Ta nacs in Un -
garn durch. Ge för dert wur de die se Maß nah me
vom Bun des mi ni ste ri um für Fa mi lie, Se nio ren,
Frau en und Ju gend so wie vom Main-Tau ber-Kreis.
Nach dem im ver gan ge nen Jahr ei ne un ga ri sche
Grup pe den Main-Tau ber-Kreis be such te, fand in
die sem Jahr der Ge gen be such in Un garn statt.
Nach 10-stün di ger Fahrt er reich te die deut sche
De le ga tion den Ziel ort, das Ju gend dorf Dom bo -
ri, wel ches ein Stadt teil von Fadd im Ko mi tat Tol -
na ist. Vor Ort wur de die Grup pe sehr nett und
herz lich von den dor ti gen Kon takt part nern Mar ta
und Lasz lo Toth und zahl rei chen un ga ri schen Ju -
gend li chen emp fan gen. Um er ste Be rüh rungs äng -
ste ab zu bau en fan den am er sten Abend ei ne klei -
ne Vor stel lungs run de so wie ei ni ge klei ne Spie le
statt, bei de nen es da rum ging, ge mein sa me Lö -
sun gen zu fin den.
Auch das Pro gramm der fol gen den Ta ge war ganz
dar auf ab ge stimmt, dass un ga ri sche und deut sche
Ju gend li che zu sam men ar bei ten und Kon takt auf -
neh men kön nen. So stan den bei spiels wei se zahl -
rei che sport li che Ak ti vi tä ten, von Rad fah ren, über
Wan dern und Boots fah ren bis hin zu ei nem gro -
ßen Ba sket ball tur nier auf dem Pro gramm. Aber
auch kul tu rel les Wis sen und Le ben wur de ver mit-
telt. So war der Be such ei ner Schau tanz ver an stal-
tung der Ju gend tanz schu le in Szeks zard, bei der
un ga ri sche Volks tän ze auf ge führt wur den, si cher-
lich ei ner der vie len Hö he punk te. Die se konn ten
dann ei ni ge Ta ge nach der Auf füh rung von den
deut schen Ju gend li chen bei dem Be such ei ner
Trai nings stun de der Tanz schu le so gar selbst ge -
tanzt und ge übt wer den. Ab ge run det wur de die -
ser Teil des Pro gramms durch die Vor stel lung der
un ga ri schen Trach ten und dem Aus tausch zwi -
schen den Ju gend li chen zu den Un ter schie den der
je wei li gen Tra di tion. Ku li na ri sches High light war
ein ori gi nal un ga ri sches Gu lasch, wel ches bei ei -
ner Gast fa mi lie ein ge nom men wer den durf te.
Bei ei ner Wan de rung durch die Fel der und Wäl -
der des Ko mi tats gab es Wis sens wer tes über die
Be deu tung von Acker- und Forst wirt schaft zu hö -
ren. Viel In ter es san tes konn te so wohl bei dem Be-
such des Na he Szeks zard ge le ge nen Atom kraft -
werks so wie bei der Be sich ti gung ei nes Wein gu -
tes ver mit telt wer den. So er fuh ren die Ju gend li -
chen al ler hand über die Ener gie po li tik Un garns,
den Wein bau in der dor ti gen Re gion, so wie die

Kon tak te der Sport ju gend mit 
Ko mi tat Tol na in Un garn aus ge baut

wirt schaft li che und ge-
sell schaft li che An er ken-
nung von Win zern und
Land wir ten. Um Po li -
tik ging es auch beim
Emp fang im Ko mi tats -
haus durch Dr. Pa los Mik los, den Vi ze prä si den -
ten des Ko mi tats (stell ver tr. Land rat) und Szil via
Dom bai. Herr Mik los emp fing die De le ga tion aus
Deutsch land mit of fe nen Ar men und ver riet, selbst
fa mi li ä re Wur zeln im Main-Tau ber-Kreis zu ha ben.
Nach ei ni gen Wor ten des Dan kes wur de die Grup-
pe durch die Part ner stadt ge führt, bei der u.a. ein
wun der vol les Pa no ra ma der Stadt so wie die al ten
Klo ster mau ern be wun dert wer den konn ten.
Den Hö he punkt der Rei se bil de te mit Si cher heit
der Be such der un ga ri schen Haupt stadt Bu da pest.
Bei die ser Fahrt konn te auch das prunk vol le Par -
la ments ge bäu de be staunt wer den, von dem vie -
le Un garn nicht zu Un recht be haup ten, es wä re
nach Lon don das zweit schön ste Re gie rungs ge -

bäu de Eu ro pas. Aber es wur de den Ju gend li chen
auch ge nü gend Frei raum ge las sen, sich selbst von
der At mo sphä re und dem Le bens stil die ser al ten
Stadt er grei fen zu las sen.
Nach den zu meist doch sehr an stren gen den und
kurz wei li gen Ta gen wur de an den Aben den Ge -
le gen heit ge bo ten, sich in ge müt li chen Run den
über die bis he ri gen Pro gramm punk te, so wie über
al le ju gen dre le van ten The men aus tau schen. Da -
bei konn te be ob ach tet wer den, dass trotz Sprach-
bar rie ren im mer ein Weg ge fun den wur de mit -
ein an der zu kom mu ni zie ren. Viel leicht ver stärk te

die ser Um stand auch die Tat sa che, dass es den
Ju gend li chen aus bei den Län dern sicht lich schwer
fiel, nach dem Ab schlus sa bend, der in ge mein -
sa mer Ar beit auf die Bei ne ge stellt wur de und der
noch mal ge nü gend Zeit bot, die ge mein sam er -
leb te Zeit Re vue pas sie ren zu las sen, Ab schied zu
neh men. 
Doch wahr schein lich ge ra de des halb lau te te das
Fa zit der Teil neh mer aus nahms los: „Es wir uns ein
un ver gess li cher Auf ent halt blei ben.“ Schon jetzt
lau fen bei der Sport ju gend die Vor be rei tun gen
für den Ge gen be such der Un garn, der im nächs -
ten Som mer statt fin den wird.

Nach ei ner Vor füh rung 
konn ten die Ju gend -
lichen un ga ri sche
Trach ten und 
Volks tän ze selbst 
aus pro bie ren.

Auf ei ner Wan de rung durch die Fel der und Wäl der
des Ko mi tats.

Eins von zahl rei chen Frei zeit an ge bo ten bei der
Sar di nien frei zeit: Moun tain bi ke-Tou ren durch die
sar di schen Ber ge.

––––––––––––––––––––––––– Freizeit –––––––––––––––––––––––––

Sport ju gend-Fa mi lien- und Ju gend frei zeit auf Sar di nien
Nach ei nem Jahr Pau se fand über Pfing sten zum
15. Mal die Sar di nien frei zeit der Ba di schen Sport-
ju gend an der Co sta Rei statt. Un ter be wehr ter
Durch füh rung des Om ni bus un ter neh mens Nitsch-
ke und Rei se lei tung von Clau dia Geier fan den
zahl rei che sport li che Ak ti vi tä ten am wei ßen Strand
und tür kis blau em Meer in der An la ge Pi sci na Rei
gro ßen An klang bei al len Teil neh mern. Ge mein -
sa me Grill a ben de, er leb nis rei che Moun tain bi ke-
Tou ren und Wan de run gen, so wie Vol ley ball-, Fuß-
ball und Boc ci a tur nie re sorg ten für Ab wechs lung
in den zwei Wo chen der Pfingst fe rien. Ein Traum
von wei ßem Sand strand und tür kis blau em Meer
ver setz te die „Neu lin ge“ der Frei zeit im mer wie -
der in Er stau nen. Nicht um sonst wird Sar di nien als
Ka ri bik Eu ro pas be zeich net. Die An- und Ab rei se
von Ge nua nach Por to Tor res mit der Fäh re und
ei ne Nacht auf dem Schiff war vor al lem für die
Kin der ein be son de res Er leb nis. Nach zwei Wo chen
Er ho lung pur ist nun für 2011 er neut ei ne Frei zeit
auf Sar di nien ge plant. In ter es sen ten kön nen sich
je der zeit mit Ute Mar quart vom Om ni bus un ter -
neh men Nitsch ke in Ver bin dung set zen.
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Im Rah men des Son der för der pro gramms „Mo dell -
haf te Ju gend ar beit im Sport“ wur de von den
Sport ju gen den Merg ent heim und Tau ber bi schofs-
heim die ses ge mein sa me Pro jekt mit der JVA
Adels heim in i ti iert. Be reits zum sech sten Mal spiel -
te die Sport ju gend wie der in der JVA Fuß ball ge -
gen de ren Aus wahl mann schaft. 
Un ter dem Mot to „Sport kennt kei ne Gren zen“
fand die ses Pro jekt sei ne Fort set zung.
Nach dem Spiel, wel ches aus Sicht der Sport ju -
gend mit ei ner ein deu ti gen 2:12 Nie der la ge end-
e te, saß man bei ge mein sa men Es sen zu sam men
und tausch te sich aus. In den Di skus sions run den,
wel che in Klein grup pen ab lie fen, er fuhr man, dass
vie le In sas sen die Mög lich keit er grei fen, ih ren

In te gra ti ves Fuß ball spiel in der 
Ju stiz voll zug san stalt Adels heim

Be reits zum
sech sten Mal
spiel te kürz -
lich ein Sport -
ju gend team
ge gen ei ne
Aus wahl mann -
schaft aus der
JVA Adels -
heim.
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RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:

Dienstag, 27. Juli und 
24. August 2010, 12.00 Uhr

Schul ab schluss in der JVA nach zu ho len und ei ne
Aus bil dung z.B. als Metz ger, Schrei ner oder Kfz-
Me cha ni ker ab sol vie ren wol len. Je doch ist die
Su che nach ei nem Aus bil dungs- bzw. Ar beits platz
für Ju gend li che sehr müh sam und kom pli ziert –
für straf fäl lig ge wor de ne Ju gend li che um so mehr.
Auf die Fra ge, wa rum die Ju gend li chen über haupt
straf fäl lig ge wor den sind, kam als häu fig ste Ant -
wort die Aus sa ge, dass meist der fal sche Freun des-

kreis schuld dar an ge we sen sei. Da zu kam, dass
die Ju gend li chen oft mals kei nen An sprech part ner,
we der in der ei ge nen Fa mi lie, noch im Sport ver -
ein hat ten, um über ih re Pro ble me zu re den.
Des halb be trach tet es die Sport ju gend als ei ne
ih rer Haupt auf ga ben, als An sprech part ner und
Ver mitt ler für die Ju gend li chen in den Sport ver -
ei nen zu fun gie ren und will die ses Pro jekt auch
im näch sten Jahr fort set zen.
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dorf, ver lor mit ih rer bay e ri schen Part ne rin Hei ke
Hamm aus Augs burg das Fi na le nach star ker Leis -
tung mit 21:17 und 21:18. Für An net te Groh -
mann bei ih rer er sten Teil nah me an ei ner Deut -
schen Mei ster schaft ein tol ler Er folg.
In der Al ters klas se O55 stan den die letzt jäh ri gen
Mei ster Jut ta Beh rens aus Sin gen und Ruth Ehr ler
vom TV Im men stadt wie der im Fi na le. Hier war
je doch End sta tion und sie wur den Vi ze mei ster.
Eben falls Vi ze mei ster in der Al ters klas se O45
wur de Rolf Hart brich, TSV Kün zel sau, mit sei nem
Augs bur ger Part ner Jür gen Schmitz. In den Al -
ters klas sen bei den Da men schie den teil wei se
nach star ken Spie len die Paa run gen Edel traud
Von metz/An ja Dietz (O35) und Sil ke Schnei der/
El ke Cra mer (O40) aus. Am Sonn tag bei den ge -
misch ten Dop peln er reich ten vier Paa run gen das
Fi na le, ei ne Mei ster schaft konn te lei der nicht mehr
ge feiert wer den. Die Er geb nis se kön nen un ter
„al le tur nie re.de ein ge se hen wer den.

Heinz-Die ter Bar khorn

Drit ter DBV-Grup pen po kal U13
in Mes sel
Am 24./25. April war es wie der so weit. Der U13-
DBV-Grup pen po kal wur de in die sem Jahr in Mes -
sel aus ge tra gen. Der Grup pen po kal dient dem
Deut schen Bad min ton ver band gleich zei tig zur
Sich tung, um im Mai zum DBV-Pfingst lehr gang
ein zu la den und da nach das neue TTD U14 für
das näch ste Jahr zu bil den. Am Start für die Grup-
pe Süd ost aus Ba den-Würt tem berg wa ren An -
dre as Mül ler, Ro bin Satt ler und Ni klas Fritsch, Ja -
na Wie de mann, Ma di ta Sickin ger, Noe mie Trie -
loff und So phie Bub (Mar kus Ke xel mus ste krank -
heits be dingt ab sa gen). Die Grup pe Süd ost setzt
sich aus Lan des ver bän den Bay ern, Sach sen und
Ba den-Würt tem berg zu sam men: und stellt zwei
Te ams. In den letz ten zwei Jah ren spiel ten sich
bei de Te ams un ter die er sten vier, doch in die sem
Jahr war te te star ke Kon kur renz aus der Grup pe
Nord und der Grup pe West.
Team I konn te zwei Grup pen sie ge ver zeich nen,
ge wann ge gen Grup pe West II und Grup pe Mit -
te II und zog mit die sen bei den Sie gen ins Halb -
fi na le ein. Im Spiel ge gen Grup pe Nord I ging es
um den Grup pen sieg. Die Nord deut schen ha ben
nichts an bren nen las sen und ge wan nen klar 8:0
ge gen un se re Aus wahl aus der Grup pe Süd ost I
und stel len mit dem Sieg un ter Be weis, dass sie ei -
ner der Ti tel an wär ter für den Grup pen po kal sind.
Team II konn te in der an de ren Grup pe ge gen die
Grup pe Nord II ei nen Sieg ver bu chen und nahm
den 3. Platz ein. Nach ei nem Sieg am Sonn tag
ge gen Mit te II spiel te das Team II um Platz 5 ge -
gen West II. Es war ein lan ger Kampf, den un ser
Team lei der knapp 4:5 ver lo ren hat und da mit
ei nen be acht li chen 6. Platz be leg te.

Team I kämpf te gleich zei tig im Halb fi na le ge gen
West I um den Fi nal ein zug, doch lei der mus ste
un ser Team I die „West ler“ zie hen las sen. End -
stand war nach neun Spie len 2:7. Nun ging es
um Platz 3 ge gen Mit te I, da war te ten auch sehr
star ke Geg ner. Das Match war bis zum vor letz -
ten Spiel of fen, es war denk bar knapp un se re
Ath le ten kämpf ten bis zum Schluss. End stand
5:4 für Mit te I. Sehr scha de, aber es war ein sehr
gu tes und hart um kämpf tes Match. So mit be -
leg te Süd ost I den 4. Platz.

Re kord teil nah me bei 
Hems ba cher Grund schul tur nier
Beim größ ten Bad min ton grund schul tur nier in
Deutsch land, das zum ach ten Mal in der Hems -
ba cher Bad min ton-Oa se statt fand, gab es mit
130 Teil neh mern ei ne neue Re kord be tei li gung.
Ralf Bent hin, der Be sit zer der Bad min ton-Oa se
Hems bach, hat te er neut groß zü gig sei ne Hal le für
die Kin der zur Ver fü gung ge stellt. Auf den 26 dem
Spiel ver mö gen der Grund schü ler an ge pas sten
(Halb)fel dern konn ten je weils 52 Kin der gleich -
zei tig spie len.
Der Kreis- und Lan des be auf trag te des Schul sport-
wett be wer bes „Ju gend trai niert für Olym pia“
Karl heinz Ho he na del be grüß te Schü ler, Leh rer
und bad min ton in te res sier te El tern, ehe sich sie -
ben Grund schu len der Re gion im sport li chen
Wett streit ma ßen. Nach kur zer Ein wei sung in die
Grund re geln und den Tur nier ab lauf wur den
gleich die Paa run gen auf ge ru fen. Al le Kin der
fan den nach leich ten An lauf schwie rig kei ten ih re
Geg ner, spiel ten sehr dis zi pli niert und zeig ten, wie
sie schon „die Fe dern flie gen las sen“ kön nen. Im
be währ ten Schwei zer Sy stem, in dem kei ner aus -
schei det und je der bald ei nen ähn lich star ken
Geg ner hat, wur de in vier Wett kampf grup pen um
je den Ball ge kämpft. Ko o pe ra tions lei te rin Bri git -
te Her tin ger, die Trai ne rin Ada Wir nit zer, Bar ba ra
Peeck, Da niel Hy mon und Ta rek Zöch ling sorg -
ten für den rei bungs lo sen Ver lauf des Tur niers mit
260 Spie len.
Erst mals da bei war die Hans-Tho ma Grund schu -
le Hed des heim. Auch die be nach bar te Sonn berg-
schu le Lau den bach hat te wie der ei ne Mann schaft
am Start. Die Grund schü ler der Neu rott schu le
Ketsch und die Wein hei mer Al bert Schweit zer-
Schu le wa ren eben so wie der da bei wie die Hems-
ba cher Uh land schu le und die Hems ba cher He -
bel schu le. Ein Be treu ungs team hielt die Hems -
ba cher Goe the schu le zu sam men, die das größ te
Team stell te.
Nach vier Spiel run den mit vol lem Ein satz in teils
lan gen Ball wech seln wur den die Sie ger mann-
schaf ten er mit telt. Mit der He bel schu le Hems -
bach und der Al bert-Schwei zer-Schu le Wein heim
er reich ten zwei Schu len punkt gleich Platz eins.

DM O35: Vier Mei ster und 
neun Fi nal teil nah men
Vom 14. bis 16. Mai fand in Lauf an der Pegnitz
die Deut sche Mei ster schaft O35 statt. Da bei er -
reich ten die BWBV-Spie le rin nen und Spie ler am
Frei tag drei Vi ze mei ster ti tel. Auch bei den Her ren
reich te es nicht zu ei nem Ti tel. Je doch wur den
drei Spie ler Vi ze mei ster. In O35 schaff te es Wolf-
Die ter Bai er vom VfB Frie drichs ha fen. Im Halb fi -
na le O55 stan den zwei BWBVler und zwar Bernd
Beh rens, PTSV Sin gen-Schlatt und Ro bert Zil ler,
TSG Söf lin gen. Bernd Beh rens schlug im Halb fi -
na le W. Hu krie de deut lich in zwei Sät zen, zog ins
Fi na le ein und wur de Vi ze mei ster. Ro bert Zil ler
ver lor in zwei Sät zen das Halb fi na le. Un ser letzt -
jäh ri ger Mei ster in der Al ters klas se O60, Ot to
Saut ter, TSG Söf lin gen, be nö tig te im Halb fi na le
drei Sät ze. Im Fi na le war die Kon zen tra tion aber
weg und wir hat ten den drit ten Vi ze mei ster. Für
Jür gen Krieg, BV Do nau e schin gen in O70 und
Wer ner Zach rau in der Al ters klas se O75 end e te
die Mei ster schaft im Halb fi na le. Die Bi lanz am
er sten Tag bei den Ein zel spie len: Drei Vi ze mei -
ster, drei Halb fi nal teil nah men und zwei Spie le -
rin nen und Spie ler im Vier tel fi na le.
Am Sams tag wa ren die BWBVler in der Dop pel -
dis zi plin mit vier Mei ster ti teln und sie ben Fi nal -
teil nah men sehr er folg reich. Die in der Al ters -
klas se O45 an ge tre te ne BWBV-Paa rung Ma rion
Grimm, BV Rast statt, und Ye Wang, TSG Wies -
loch, ge wann das Halb fi na le. Im Fi na le be sieg ten
sie die an drei ge setz te Paa rung und wur den
sou ve rän deut sche Mei ste rin nen. Die Paa rung
Wolf-Die ter Bai er und Nils Kan nen gie ßer wur de
Deut sche Mei ster in der AK O35.
In der Al ters klas se O60 wur de Ot to Saut ter, TSG
Söf lin gen mit Kurt Ehr ler, VfL Her ren berg, deut -
scher Mei ster im Her ren dop pel. Ei nen wei te ren
Dop pel mei ster ti tel gab es in der Al ters klas se O75
mit Wer ner Zach rau, TV Walds hut, mit sei nem
lang jäh ri gen Part ner Ber thold Wal rapp von der
TG Schwein furt. An net te Groh mann, SG Schorn -

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Deut sche Mei ster in der Al ters klas se O45 (v.r.):
Ma rion Grimm vom BV Rast statt und Ye Wang,
TSG Wies loch.

Bis zu 52 Kin der konn ten in der Hems ba cher Bad min ton-Oa se gleich zei tig den Schlä ger schwin gen.
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Schlag manns („Best Hit ter“, Tref fer quo te 58,3%
mit 3 Ho me runs und 10 RBI) aus ge zeich net –
Mar tin De wald ge wann als ein zi ger Pit cher des
Tur niers zwei Spie le.
Im an de ren A-Pool Tur nier im nie der län di schen
Rot ter dam qua li fi zier ten sich Te le mar ket Ri mi ni
und T&A San Ma ri no fürs Fi nal Four Tur nier in
Bar ce lo na, in dem die Hei de köp fe im sam stäg li -
chen Halb fi na le auf Te le mar ket Ri mi ni tref fen
(Bo logna vs. San Ma ri no im an de ren Halb fi na le).
Das Eu ro pa po kal fi na le fin det dann am Sonn tag,
26.09., 15.00 Uhr im Olym pia-Ba se ball sta dion
in Bar ce lo na statt.
Wei te re In for ma tio nen zum Base ball-Eu ro pa po kal
und der Bun des li ga sai son 2010 fin den Sie un ter
der Ver eins-Ho me pa ge www.hei de koep fe.de, bzw.
un ter www.ba se ball eu ro pe.com.

„Es wer de Licht“ 
in den EM-Sta dien
Knapp drei Wo chen sind es noch bis zum Be ginn
der Base ball-Eu ro pa mei ster schaft in Deutsch land
vom 23. Ju li bis 1. Au gust. Die drei ba den-wür -
tem ber gi schen Stand or te Stutt gart, Hei den heim
und Neu en burg rü sten sich für das kon ti nen ta le
Groß er eig nis des Som mers. Der Aus bau der je -
wei li gen Sta dien liegt voll im Zeit plan.
Ei nen ganz we sent li chen Punkt kön nen die EM-
Or ga ni sa to ren mitt ler wei le als er le digt ab ha ken:
Die Flut licht an la gen in der Stutt gar ter EM-Are na
und dem Hei de köp fe Ball park in Hei den heim wur-
den in ter na tio na len An sprü chen ge mäß auf ge -
rü stet. Wäh rend in Hei den heim die dor ti gen Stadt-
wer ke für den Aus bau zu stän dig wa ren, wur de
in Stutt gart die re nom mier te Wies ba de ner Fir ma
Be ling mit dem Neu bau be auf tragt, des sen Ex -
per ti se un ter an de rem in der Frank fur ter Com -
merz bank Are na für „Er leuch tung“ sorgt.
Base ball un ter Flut licht hat sei nen ganz be son de-
ren Reiz. Bei de An la gen er brin gen nun mehr die
nö ti ge Licht stär ke, die Abend spie le bei der Eu -
ro pa mei ster schaft (Spiel be ginn in Stutt gart 19 Uhr,
in Hei den heim 18 Uhr) un ter re gu lä ren Be din -
gun gen bei eben die sem spe ziel len Flair. In Neu -
en burg sind kei ne Abend spie le vor ge se hen. Die
deut sche Mann schaft von US-Bun des trai ner Greg
Fra dy ab sol viert am 23. Ju li abends um 19 Uhr
ge gen die Ukrai ne ihr er stes EM-Grup pen spiel.
Spä te stens dann muss die Aus leuch tung per fekt
sein, da mit der EM-Gast ge ber gleich zu Be ginn
den Durch blick be hält.
Kurz vor EM-Be ginn schlägt dann die gro ße Stun-
de der Tri bü nen bau er. Die Or ga ni sa to ren hof fen
auf vol le Sta dien ähn lich wie bei der Vor run de der
Base ball-Wert mei ster schaft im ver gan ge nen Jahr

im bay e ri schen Re gens burg. Des halb wer den die
Ka pa zi tä ten der Ball parks in Stutt gart, Hei den heim
und Neu en burg mit tem po rä ren Stahl rohr tri bü -
nen er wei tert, so dass am schwä bi schen Haupt -
stand ort über 4.000 Be su cher, in Hei den heim
ca.3.000 Zu schau er und im klein sten EM-Ort in
Neu en burg im mer hin noch 1.000 Ba se ball be -
gei ster te Platz fin den kön nen.
Wei te re In for ma tio nen und Spiel plan un ter www.
base ball-em.de, Tickets un ter www.ticket ma ster.de

Drit te wur de die Neu rott schu le Ketsch. In den
Sie ger mann schaf ten spiel ten teil wei se Kin der,
die schon an Rang li sten tur nie ren des Ver ban des
teil ge nom men hat ten. Auch um Platz vier gab
es ein Kopf-an-Kopf-Ren nen. Die Goe the schu le
Hems bach si cher te sich gleich auf mit der Mann -
schaft Al bert-Schwei zer-Schu le 2 den vier ten Platz.
Uh land schu le Hems bach, Hans-Tho ma Grund -
schu le Hed des heim, Sonn berg schu le Lau den bach
wa ren die wei te ren Plät ze.
Bei der Sie ger eh rung, bei der die Mann schaf ten
Ur kun den er hiel ten, dank te Karl heinz Ho he na del
ganz be son ders den be treu en den Leh re rin nen
und Leh rern, die für die Vor be rei tung und
Durch füh rung des Tur niers Frei zeit geo pfert ha -
ben. Die Schü ler lob te er für ih re Dis zi plin, Fair -
ness und ih ren sport li chen Ein satz. Er dank te den
an we sen den El tern, die die ses En ga ge ment un -
ter stütz ten.

Hei den heim Hei de köp fe 
bei Eu ro pä i schem Fi nal Four
Der am tie ren de deut sche Mei ster Hei den heim
Hei de köp fe war An fang Ju ni beim Eu ro pa po kal
A-Pool Tur nier im tsche chi schen Brünn im Ein satz
und schrieb Deut sche Ba se ball ge schich te. Mit
Platz 2 konn ten sich die Hei den hei mer als er stes
Deut sches Team über haupt für das pre sti ge träch-
ti ge Eu ro pe  an Cup Fi nal Four in Bar ce lo na (25.-
26.09.) qua li fi zie ren, wo die vier be sten Te ams
Eu ro pas den Ti tel trä ger 2010 aus spie len wer den.
Vier Sie ge aus fünf Par tien stan den am En de der
Eu ro pa po kal wo che zu Bu che: 10:7 ge gen den
tsche chi schen Mei ster aus Brünn, 20:7 ge gen den
fran zö si schen Mei ster Rou en (mit re kord ver däch-
ti gen sie ben Ho me runs), 8:1 ge gen Spa niens Vi -
ze mei ster St. Boi und 10:7 ge gen die hoch fa vo -
ri sier ten Kon i ca Mi nol ta Pio niers aus den Nie der -
lan den. Nur dem ita lie ni schen Mei ster und Eu ro-
pä i schen Ti tel ver tei di ger For ti tu do Bo logna mus -
ste man sich nach lan ger 2:0 Füh rung zum En de
des Spiels hin noch mit 3:8 ge schla gen ge ben.
Die Hei den hei mer Mann schaft wuchs da bei im
Lau fe des Tur niers förm lich über sich hin aus und
führ te am En de des Tur niers die Of fen siv sta ti stik
in na he zu al len Ka teg o rien an. Short stop Bran don
Tay lor wur de da bei mit dem Preis des be sten

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.de

1. Of fe ne Ba di sche Mei ster -
schaft im Roll stuhl ten nis
Wann? 31. Ju li / 1. Au gust 2010
Wo? Ver eins ge län de TC Of fen burg
Ver an stal ter: BBS
Aus rich ter: TC Of fen burg / BSG Of fen burg
Mel dun gen an: BBS-Ge schäfts stel le
Mel de schluss: 16.07.2010

Übungs lei ter Aus- und 
Fort bil dun gen Ju li 2010
10.07.2010 – Fort bil dung
Spiel, Spaß, Fan ta sie – Psy cho mo ri sche Va ri a tio nen
Freie Lehr gang splät ze: 0

09. – 11.07.2010 – Aus bil dung
Block 10.2/P16 – In for ma tio nen über den Be hin -
der ten- und Re ha bi li ta tions sport
Freie Plät ze: 6

16. – 18.07.2010 – Fort bil dung
Herz sport fort bil dung Rad und Spie le + HLW
Freie Plät ze: 9

17. – 18.07.2010 – Aus bil dung
Re ha bi li ta tions sport In ne re Me di zin Teil 3
Freie Plät ze: 0

Die voll stän di gen Aus schrei bun gen al ler Ver an -
stal tun gen kön nen über die BBS-In ter net sei te
www.bbsba den.de ab ge ru fen oder bei der BBS-
Ge schäfts stel le an ge for dert wer den.

Badischer Behinderten- & 
Rehabi li ta tionssport ver band e.V.

Behinderte
Mühl str. 68, 76532 Ba den-Ba den-Sandw.
Te l. 07221/396180
Fax 07221/3961818
bbs@bbsbaden.de, www.bbsba den.de

Stutt gar ter GC So li tu de ge winnt
BW-Mann schafts mei ster schaft
Vom 11. bis 13. Ju ni 2010 fan den im GC Sins heim
die Ba den-Würt tem ber gi schen Mann schafts meis -
ter schaf ten der Her ren statt. Nach der Zähl spiel -
qua li fi ka tion des er sten Ta ges, wäh rend de rer St.
Le  on-Rot e.V. durch die Vie rer und die Ein zel hin -
durch das Feld an führ te und die Stutt gar ter ih nen
stets dicht auf den Fer sen blie ben, stan den die

Nordbadischer Golf-Verband

Golf
Präsi dent: Wolfgang Daum
Baumgartenstr. 13, 75223 Niefern-Öschel-
bronn, Tel. 07233/1517
info@nordbadengolf.de
www.nordbadengolf.de

Der Deut sche Mei ster Hei den heim Hei de köp fe hat als er stes deut sches Team die Qua li fi ka tion
für die Eu ro pe  an Fi nal Four ge schafft.
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Spiel paa run gen für die Loch spiel qua li fi ka tion am
zwei ten Tag fest.
In der Ab stiegs run de konn te Ulm in den Vie rern
mit 4:0 ge gen Bad Lie ben zell in Füh rung ge hen.
Auch wenn die Mann schaft aus Bad Lie ben zell
in den Ein zeln mehr Mat ches ge win nen konn te,
reich te es nicht ge gen die Ul mer, die nun in der
1. Li ga ver blei ben, wäh rend die Bad Lie ben zel-
ler in die 2. Li ga ab stei gen müs sen (End er geb nis:
Ulm 7,5 und Bad Lie ben zell 4,5). In der zwei ten
Par tie er spiel te sich die Mann schaft aus Schloss
Lie ben stein in den Vie rern mit 3:1 ei nen Vor -
sprung vor St. Le  on-Rot GmbH, den sie trotz gro-
ßem Druck der St. Le  on-Ro ter in den Ein zeln be -
haup ten konn te. So mit ver bleibt Schloss Lie ben -
stein in der 1. Li ga und St. Le  on-Rot GmbH steigt
in die 2. Li ga ab (End er geb nis: St. Le  on-Rot GmbH
5,5 und Schloss Lie ben stein 6,5).
Im er sten Halb fi na le la gen die Stutt gar ter nach
den Vie rern mit 3,5:0,5 ge gen Mann heim-Viern -
heim in Füh rung. Die Ein zel mat ches gin gen 4:4
aus. Da mit stand Stutt gart als er ster Kan di dat für
das Spiel um die Mei ster schaft am drit ten Tag
fest (End er geb nis: Stutt gart 7,5 und Mann heim-
Viern heim 4,5). Das zwei te Halb fi na le zwi schen
St. Le  on-Rot e.V. und Hed des heim ge stal te te
sich aus ge spro chen span nend. Nach den Vie rern
trenn te man sich mit 2:2 und auch die Ein zel
gin gen mit 4:4 un ent schie den aus. Drei Par tien
kämpf ten so dann im Ste chen (Sud den De ath)
um die nö ti gen zwei Punk te für den Ein zug ins
Fi na le und das Spiel um die Mei ster schaft ge gen
Stutt gart. End er geb nis: St. Le  on-Rot e.V. be zwingt
Hed des heim mit 8:6 im Ste chen und zieht in das
Fi na le ein!
Hed des heim spiel te am drit ten Tag ge gen Mann-
heim-Viern heim um Platz drei. Die Hed des hei mer
er spiel ten sich in den Vie rern ei nen klei nen Vor -
sprung mit 2,5 zu 1,5. Die sen hiel ten sie dann in
acht span nen den Ein zeln, in de nen die Par tien
zu meist erst am 17. oder 18. Loch ent schei den
wur den, auf recht, und trenn ten sich mit der Bron-
ze me dail le um den Hals mit 6,5:5,5 von den
Mann hei mern. Beim Spiel um den Ti tel kri stal li -
sier te sich zu nächst kein Fa vo rit her aus, stand es
doch nach den Vie rern 2:2 un ent schie den. In den
Ein zeln wur den auf bei den Sei ten wie der rei hen -
wei se Bir dies und Ea gles ge spielt, doch letz tend -
lich mus sten sich die St. Le  on-Ro ter, de nen mit
Szap pa nos, Ein haus, Schwind und Lam pert gleich
vier wich ti ge Spie ler fehl ten, den Stutt gar tern mit
7,5:4,5 ge schla gen ge ben. So mit ge win nen die
Stutt gar ter nach 2002 erst mals wie der die Ba den-
Würt tem ber gi sche Mann schafts mei ster schaft.
Dem Team um Ka pi tän To bi as Heim gra tu lie ren
wir recht herz lich zu die ser tol len Lei stung!

Ju lia Moh

schie dung des Deut schen Mei sters 2009 Den nis
Huck aus dem Lei stungs sport (für die Bun des li ga
kämpft er wei ter). BJV-Prä si dent Wolf gang Driss -
ler über reich te ihm ge mein sam mit dem BJV-Eh -
ren prä si den ten Nor bert Nol te für sei nen Ein satz
und Er folg auf na tio na ler und in ter na tio na ler
Ebe ne die BJV-Lei stungs me dail le in Gold!

Auf stieg su per ge schafft

Im hes si schen Elz tra ten die ba di schen männ li -
chen und weib li chen U17/U20 Ju do ka an und
kämpf ten um den Wie der auf stieg (wa ren im ver -
gan ge nen Jahr lei der ab ge stie gen) in die Grup pe
Süd, was ih nen bra vou rös ge lang! 
So mit sind sie wie der start be rech tigt bei den
Deut schen Mann schafts mei ster schaf ten der Lan -
des ver bän de U17/U20 im No vem ber in Schwet -
zin gen. Herz li chen Glück wunsch, Ihr habt su per
ge kämpft!

Heinz Schmidt wur de 70 Jah re

Ein Vor bild für Ge ne ra tio nen von Ju do ka feier te
sei nen 70. Ge burts tag: Heinz Schmidt, das Eh ren-
mit glied des TV Mos bach, aus ge zeich net mit dem
6. DAN-Grad. Heinz Schmidt hat sich ne ben Ski -
fah ren und Berg wan dern seit Jahr zehn ten dem
Ju do sport ver schrie ben und führ te mit sei nem
un er müd li chen En ga ge ment vie le Ju do ka in Mos-
bach von der Mat te zum Er folg. Er war ein stren -
ger, aber sehr ge rech ter Trai ner und ver lang te
sei nen Ju do kas das Letz te ab, ja er brach te sie an
die Gren zen der Be last bar keit. Der Lohn hier für
zeig te sich dar an, dass aus Mos bach sehr vie le,
sehr gu te Kämp fer ka men. Aber auch im Be reich
Nach wuchs kämpf er ge win nung so wie im Se nio -
ren be reich war er sehr rüh rig. 1967 er warb er die
Ju do lehr er li zenz und stand seit 1970 auch als Lan-
des-Kampf rich ter auf der Mat te. Und auch mit

Das sieg rei che Team des Stutt gar ter GC So li tu de.

Ter mi ne
Sa., 07.08. IDEM M/F in Ham burg
Sa., 14.08. IDEM M/F in Ber lin
Sa., 04.09. Rang li sten tur nier M/F in Frank furt/

Oder
Do.-So.,
09.-12.09. Welt mei ster schaft M/F i. To kio/Ja pan

Vor an kün di gung:
So., 26.09.
Au ßer or dent li che Mit glie der ver samm lung und
Ju gend tag, 10 Uhr, Schwimm- und Sport hal le
Gref fern, Pap pel weg 7, 77836 Rhein mün ster.

Er fol ge

3. Platz für Di no Pfeif fer beim Welt-Cup Män ner
in Ma drid
Eu ro pe  an Ju nior Cup U20 in Leib nitz/Öster reich
5. Platz -44 kg: Iri na Mo ra-Her nan dez/BC Hems -
bach
5. Platz -52 kg: Ver e na Thumm/TV Mos bach
7. Platz -73 kg: Phil ipp Mül ler/TV Hei ters heim
13. Int. Thü rin gen Mes se Cup M U15 in Er furt
1. Platz -40 kg: Way  an de Fries/BAC Hocken heim
3. Platz -43 kg: Si mon Lay/BC Of fen burg
5. Platz -43 kg: No ah Sau er/BC Of fen burg
Platz 3 für JC Ett lin gen
Nach dem 9:3-Sieg beim Heim kampf ge gen den
JC Ip pon Ro de wisch in der 1. Bun des li ga liegt der
Ju do-Club Ett lin gen bei Halb zeit auf Platz 3. An -
läss lich die ses Heim kamp fes er folg te die Ver ab -

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

BJV-Prä si dent Wolf gang Driss ler und Eh ren -
prä si dent Nor bert Nol te über reich ten Den nis
Huck die BJV-Lei stungs me dail le in Gold (v.l.).

Die U17/U20 Ju do ka ha ben den Wie der auf stieg ge schafft.
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tion wur de von Han ne Strü bel an der Lon ge ge -
führt. Das Duo aus Ba den-Würt tem berg darf nun
auch beim CVIO Aa chen star ten.
Vier spän ner: Vier spän ner fah rer Rai ner Duen aus
Frie soy the ge wann das Vier spän ner-Tur nier im
meck len bur gi schen Blie vens torf vor Mi chael
Brauch le aus Lauch heim. Auf Platz drei kam mit
Chri sti an Plücker aus Wal deck ein wei te res Mit -
glied des Cham pio nats ka ders. Das Tur nier der
Vier spän ner fah rer zähl te als Ein lauf prü fung vor
dem of fi ziel len Sich tungs weg für die Welt rei ter -
spie le im Herbst in Ken tucky. stb

Ba di sche Mei ster schaf ten 
der Ak ti ven
Bei den Ba di schen Mei ster schaf ten der Ak ti ven
in Brühl (U23 weib lich und männ lich) und Wald -
hof (Da men und Her ren) er mit tel ten die be sten
Spie ler und Spie le rin nen aus den fünf Be zir ken
des BKBV ih re Ti tel trä ger.
Da men: Mit der Vor lau flei stung von 501 Ke gel
und 476 im Fi na le war Ma rion Glück vom KV
Plank stadt be ste Spie le rin und si cher te sich mit
ei nem Ke gel Vor sprung den Ti tel. Vi ze mei ste rin
wur de Ste fa nie Blach vom SKV BW Hocken heim
mit 502 und 474 Ke gel. Platz drei be leg te vom
KV Sand hau sen Kat ja Ben der mit 491 und 458
Ke gel. Die se drei Spie le rin nen und die bei den
nächst plat zier ten Co rin na Kast ner so wie Yvon -
ne Sei ler ver tre ten den BKBV bei den Deut schen
Mei ster schaf ten.
U23 weib lich: Hier konn te sich die Lie dols hei me -
rin Bi an ca Hir schel im Fi na le mit ins ge samt 933
Ke gel den Ti tel si chern. Platz zwei ging an die
Plank städ te rin Sa bri na Ben der die 897 Ke gel er -
ziel te. Platz drei be leg te vom SKV VBK/Wolf arts -
weier Jen ni fer Dom mer mit ins ge samt 889 Ke gel.
Die se drei Spie le rin nen ge hen auch zur Deut schen
Mei ster schaft.
Her ren: Hier war Axel Schon del mai er vom KV
Wall dorf der be ste Spie ler. 1012 und 985 Ke gel
lang ten, um sich vor Re ne Ze se witz vom KV Sand -
hau sen (999, 994) den Ti tel zu er spie len. Auf dem
drit ten Platz plat zier te sich vom 1. HKO Pforz -
heim Sil vio Al brecht mit 964 und 1003 Ke gel.
Die bei den Erst plat zier ten neh men an den Deut -
schen Mei ster schaf ten teil.
U23 männ lich: Jo a chim Künz le (KV Sand hau sen)
war hier be ster Ein zel spie ler und er spiel te sich mit
955 und 961 Ke gel den Ti tel. Der zwei te Platz
ging an Ma rio Büh ler vom KV Ep pel heim mit ins -
ge samt 1872 Ke gel. Mar cel Nei dig (KV Nuss loch)
wur de Drit ter. In die ser Dis zi plin star tet bei den
Deut schen Mei ster schaf ten nur der Erst plat zier te.

Rai ner Hil ler

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schützenstr. 10, 69207 Sand hausen
Tel. 06224/52360, Fax 06224/81743
bkv-sandhausen@t-online.de

www.bkv-sandhausen.de

Sport ler aus dem Lan de 
wa ren er folg reich

Vol ti gie ren: Beim Na tio nen preis der Vol ti gie rer
in Stadl-Pau ra, Öster reich, er rang das Team
Deutsch land II den drit ten Platz. Mit da zu bei -
ge tra gen ha ben die Dop pel vol ti gie rer The re sa
Bresch und Da niel Rein aus Tü bin gen mit ih rem
Pferd Ga zal und Do ris Mar quart an der Lon ge.
Dis tanz rei ten 1: Den in ter na tio na len Dis tanz ritt
in Mar bach über 120 Ki lo me ter ge wann Ga by
Schrei ber aus Of ter din gen mit Py ros ox in der
Reit zeit von 7 Stun den, 28 Mi nu ten, 34 Se kun den.
Das Pferd er hielt zu dem den „Best-Con di tion-
Pri ze“. Evi Scholz aus Tü bin gen wur de mit Kle o -
pa tra Zwei te (7:29:25h). Über 80 Ki lo me ter ge -
wann Re bec ca Ar nold aus Nür tin gen mit Pro spek
( 5:00:53 h). Auch ihr Pferd er hielt den Best-
Con di tion-Pri ze. Ni co le Gall-Si nast aus Spie gel -
berg wur de mit Be na rab (5:00:54 h) Zwei te.
Dis tanz rei ten 2: Drei Se kun den schnel ler als die
neue Schwei zer Mei ste rin Ver o ni ka Mün ger mit
Jan nik war Me la nie Ar nold aus Kirch heim/Teck:
Bei den of fe nen Schwei zer Mei ster schaf ten über
130 Ki lo me ter in Gos sau setz te sich die Deut sche
Mei ste rin von 2004 und 2005 mit Sal tan ox nach
ei ner Reit zeit von 7 Stun den, 21 Mi nu ten, 57 Se -
kun den mit drei Se kun den Vor sprung an die Spit -
ze des Fel des.
Viel sei tig keit 1: Das In ter na tio na le Viel sei tig keits-
tur nier und das Be rufs rei ter-Cham pio nat Viel sei -
tig keit in Mar bach wur de das Tur nier von Mi chael
Jung aus Horb. Den Wett be werb CIC***, bei
dem auch das Be rufs rei ter-Cham pio nat ent schie -
den wur de, ge wann Mi chael Jung aus Horb mit
La Bi os the ti que Sam FBW mit ei ner Mi nus punk -
te zahl von nur 38,00. Sil ber ge wann Kai Stef fen
Meier aus Wald bröl mit TSF Ka ra sca da M und
56,80 Mi nus punk ten. Bron ze si cher te sich Kai
Rü der aus Blie schen dorf mit Saa ten-Unions Char -
lie Weld; er hat te am En de 64,00 Mi nus punk te.
Viel sei tig keit 2: Die Lan des mei ster schaft der Viel -
sei tig keits rei ter/Se nio ren wur de in Mar bach in
ei nem Wett be werb CIC* ent schie den: Gold er -
rang Ker stin An ni ka El säs ser aus Frei berg mit Pe -
ter Pan und 45,60 Mi nus punk ten vor Mi chael Jung
aus Horb mit Don Lo ve ly (45,90) und Da nie la
Czech-Ruff aus Mag stadt mit Dar ryl (49,30).
Viel sei tig keit 3: Schwei zer Sieg in Ra dolf zell
Beim in ter na tio na len Viel sei tig keits tur nier auf Gut
Wei her hof in Ra dolf zell ge wann die Schwei ze rin
Eve li ne Bo den mül ler den in ter na tio na len Zwei-
Ster ne-Wett be werb. Gleich zei tig wur de sie da mit
Schwei zer Viel sei tig keits-Mei ste rin. Mit Ji va de la
Bras se rie ver wies sie Son ja Buck aus Pfalz gra fen -
wei ler mit Ohio auf den zwei ten Platz. Son ja
Buck wur de mit ih rem zwei ten Platz Ba den-Würt-
tem ber gi sche Lan des mei ste rin der Jun gen Rei ter.
Preis der Be sten 1: Ma ri sa Braig aus Bai en furt-
Nie der bie gen be ein druck te in der Po ny-Viel sei tig -
keit beim Preis der Be sten in Wa ren dorf mit ih rem
drit ten Platz mit ih rem Po ny An dy.
Preis der Be sten 2: Sie ger beim Preis der Be sten
gab es im Dop pel vol ti gie ren für Sport ler aus dem
Lan de. Den Ti tel er rang das Paar The re sa-So phie
Bresch/Da niel Rein aus Tü bin gen. Ihr Pferd Ele va -

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ma ri an ne Hoff mann
Paul-Ger hardt-Str. 46, 76646 Bruch sal
Te l. & Fax 07251/15329

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

Ger hard Ro nel len fitsch 
für drit te Amts zeit ge wählt
Ei nen har mo ni schen und zü gi gen Ver lauf nahm
der 62. Ver bands tag des Nord ba di schen Rin ger-
Ver ban des (NBRV) in der KSV-Hal le in Hems bach.
Das seit Jah ren be währ te Team von Prä si dent Ger -
hard Ro nel len fitsch (KSV Östrin gen) wur de ent -
la stet und bis auf ei ne Än de rung in ih ren Äm tern
für die näch sten vier Jah re be stä tigt. Für Ro nel len-
fitsch ist es die drit te Amts zeit, nach vier Jah ren ist
der Kirr la cher Fried helm Dicker als Schatz mei ster
wie der ins Prä si di um zu rück ge kehrt.
Prä si dent Ger hard Ro nel len fitsch zeig te sich trotz
rück läu fi gen För der mit teln durch den Lan des -
sport ver band zu frie den mit den sport li chen Leis -
tun gen der nord ba di schen Ath le ten. So konn ten
bei den Deut schen Mei ster schaf ten vor al lem im
Nach wuchs be reich wie der an Er fol ge frü he rer Jah-
re an ge knüpft wer den. Po si tiv auch die fi nan ziel le
Si tu a tion des Ver ban des, wo ge gen ü ber dem Vor-
jah re durch die deut lich bes ser ge wor de ne Zah -
lungs mo ral, dank auch der „Un ter stüt zung“ von
Rechts an walt Man fred Zip per, fest ge stell te Au -
ßen stän de wie der ein zu brin gen wa ren und der
Ver band mit ei nem po si ti ven Er geb nis ab schlie ßen
konn te. Nach au ßen stellt sich der NBRV durch
die Um ge stal tung sei ner Ho me pa ge www.nbrv.de
wie der bes ser dar. Sor gen macht je doch der
Kampf rich ter be stand, der wei ter rück läu fig ist.
So kön nen in der kom men den Sai son die Kampf-
lei tun gen nur durch Dop pel ein sät ze durch die
Un par tei i schen am Wo che nen de be werk stel ligt
wer den.

Die Neu wah len
Prä si dent: Ger hard Ro nel len fitsch (KSV Östrin -
gen), Vi ze prä si dent: Hel mut Freund (ASV La den -
burg), Ge schäfts füh re rin: San ti na Leib lein (KSV
Östrin gen), Fi nanz re fe rent: Fried helm Dicker (KSV
Kirr lach), Sport- und Kampf richt er re fe rent: Har dy
Stü ber (KSV Ketsch), Pres se re fe rent: Pe ter We ber
(KSV Kirr lach), Ju gen dre fe rat: An drea Ewald (ASV
Dax lan den) und Ma ri na Mül ler (ASV La den burg),
Frau en re fe ren tin: Bir git Nieb ler (SRC Viern heim),
Pass- und Li zenz stel le: Al brecht Ehr ke (KSV Schries-
heim), Rechts re fe rat I: Man fred Zip per (AV Rei -
lin gen), Rechts re fe rat II: Dr. Jörg Becker (AC Zie -
gel hau sen).
Eh run gen gab es auch beim Ver bands tag: so er -
hiel ten für ih re jah re lan ge Ver bands ar beit Prä si -
dent Ger hard Ro nel len fitsch und Sport re fe rent

Nordbadischer Ringerverband

Ringen
Geschäftsstelle: Santina Leiblein
Ringstr. 16, 76684 Östringen
Tel. 07253/989499, Fax 07253/24376
geschaeftsstelle-nbrv@web.de
www.ringen-nbrv.de

70 Jah ren steht er als
Übungs lei ter im Se -
nio ren be reich auf der
Mat te. Dar ü ber hin aus
sieht man ihn noch
heu te als Wett kampf -
be treu er bei Kämp fen
am Mat ten rand und
hört sei ne kur zen und
prä zi sen Kom man dos.
Na tür lich wur de er
über die Jah re hin weg
mehr fach durch die Sport ver bän de mit vie len
Eh ren na deln und Ur kun den aus ge zeich net.
Der Ba di sche Ju do-Ver bands vor stand und die
ba di schen Ju do ka gra tu lie ren Heinz Schmidt ganz
herz lich zu sei nem run den Ge burts tag, wün schen
ihm wei ter hin gu te Ge sund heit und noch vie le
Jah re auf und an der Mat te!

Ur su la Braun
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Har dy Stü ber die Gol de ne und Al brecht Ehr ke die
Sil ber ne Eh ren na del. Als er folg rei che Sport ler wur -
den Ja que li ne Schel lin und Jo han nes Kes sel im
Ak ti ven so wie Lu i sa Nie mesch und Phil ipp Lackus
im Nach wuchs be reich ein Prä sent über reicht.

Pe ter We ber

Hei del berg ver moch te die Stutt gar ter nicht von
Platz 1 zu ver trei ben.
Im End spiel um die Mei ster schaft in der 2. Bun -
des li ga be sieg ten die Schwa ben am 29. Mai in
Frank furt auch den Ta bel le ner sten der 2. Bun des-
li ga Nord, den Tra di tions ver ein TSV Vik to ria Lin -
den, mit 59:10. Auf stei gen in die 1. Bun des li ga
wol len aber we der der Stutt gar ter RC noch der
TSV Vik to ria Lin den aus Han no ver, die bei de be -
ton ten, dass ih re Spie ler decke für die er ste Li ga
zu dünn sei.

DM-Ti tel für Hei del ber ger U16

Die Spiel ge mein schaft Hei del ber ger TV/RG Hei -
del berg hol te bei den deut schen Mei ster schaf -
ten in Han no ver am 13. Ju ni den Ti tel. Im End -
spiel be sieg ten die „Gry phins“, wie sie sich selbst
nen nen, den Ber li ner RC mit 21:17. Auf die Plät -
ze ka men Han no ver 78, SC Neu en heim, SC Ger -
ma nia List und der SC Frank furt 1880. We ni ger
er folg reich war der Rug by Ver band Ba den-Würt -
tem berg in die sem Jahr bei den an de ren Al ters -
klas sen.
Bei den U14 stand nur noch der Hei del ber ger RK
als Vi ze mei ster auf dem Trepp chen, der TSV Hand -
 schuhs heim wur de Vier ter. Bei den jün ge ren
Jahr gän gen hat ten die Te ams des RBW das Nach -
se hen ge gen den Nach wuchs aus Ber lin und Han-
no ver. Beim U10-Tur nier in Han no ver, das vom
Gast ge ber SC Ger maia List ge won nen wur de,
be leg te der Hei del ber ger TV den vier ten und der
RC Rott weil sieb ten Platz. Bei den U12 hat te am
En de der SC Frank furt 1880 die Na se vor ne. Der
SC Neu en heim wur de Vier ter und der TSV Hand -
schuhs heim Sech ster. Auch bei der U18-DM, die
am 5./6. Ju ni in Hei del berg statt fand, kam das
Hei del ber ger Team nicht ins Fi na le. Die Spiel ge -
mein schaft aus Hei del ber ger TV/TSV Hand schuhs-
heim mus ste im Halb fi na le ei ne 12:15 Nie der la -
ge ge gen Ber lin hin neh men und er reich te nach
ei nem 62:12 Sieg ge gen SC Frank furt 1880 den
drit ten Platz. Deut scher Mei ster bei der U18 wur -
de Han no ver 78 durch ein 31:5 über den Ber li ner
RC.
Bei den Sie ben er mei ster schaf ten der U18 am
18./19.Ju ni im hes si schen Heu sen stamm stieß
der SC Neu en heim bis ins Fi na le vor, ver lor aber
das End spiel ge gen den Gast ge ber RK Heu sen -
stamm mit 7:24. Der Hei del ber ger TV wur de vier -
ter nach ei ner knap pen 19:22 Nie der la ge ge gen
den SC Frank furt 1880. Der TSV Hand schuhs heim
wur de Sech ster und die RG Hei del berg Sieb ter.

SC Neu en heim deut scher 
Vi ze mei ster im Sie ben er rug by
Bei den deut schen Mei ster schaf ten im Sie ben er -
rug by der Her ren, die am 19./20. Ju ni im süd -
hes si schen Heun sen stamm aus ge tra gen wur den,
kam der SC Neu en heim auf den 2. Platz. Die Kö -
nigs blau en un ter la gen im Fi na le dem fa vou ri sier -
ten SC Frank furt 1880 mit 29:12. Die Plät ze 3
bis 8 be leg ten DSV 78 Han no ver, Hei del ber ger
RK, RG Hei del berg, RK03 Ber lin, TSV Hand schuhs -
heim und RK Heu sen stamm. Auf die Plät ze 9 bis
15 ka men TV Pforz heim, RC Mainz, RG Hei del berg
II, ASV Köln, SC Frank furt 1880 II, Hei del ber ger TV,
RFC Augs burg und SG Of fen bach/Darm stadt.

HRK-Da men 
ge win nen auch Se vens
Beim Sie ben er tur nier in Heu sen stamm am 19./
20. Ju ni hol ten die Da men des Hei del ber ger RK
den Ti tel. Wie schon im XV-er Rug by be hiel ten
die Ze bras auch in die ser Dis zi plin mit 29:0 die
Ober hand ge gen den SC Neu en heim. Auf die
Plät ze ka men Ger man Wo mens 7s Aca de my, Rug -
by Ber lin, RU Mar burg, Ein tracht Frank furt, SG
Göt tin gen/Heu sen stamm und RC Kon stanz.

Hei del ber ger RK 
ist deut scher Mei ster 2010
Durch ein 39:22 in der Ver län ge rung (22:22, 6:6)
ge gen den SC Frank furt 1880 wur de der Hei del -
ber ger Ru der klub am 29. Mai 2010 in Frank furt
deut scher Mei ster der Sai son 2009/2010. Im zwei -
ten An lauf konn te die Mann schaft von Trai ner
Mur ray Ar chi bald die knap pe 8:11 Nie der la ge
vom Vor jahr wett ma chen. Es ist die sieb te Mei s -
ter schaft für den Hei del ber ger RK nach 1927,
1928, 1971, 1973, 1976 und 1986.
Un ent schie den 6:6 stand es in der Pau se vor
1.800 Zu schau ern und beim Spiel stand von 22:22
gab es auch nach En de der re gu lä ren Spiel zeit
noch kei nen Sie ger. Die Hei del ber ger Ze bras hat-
ten zwar bis fünf Mi nu ten vor Schluss mit 22:16
ge führt, Kie ran Ma na va tu ret te te je doch mit zwei
ver wan del ten Straf trit ten die Hes sen in die Ver -
län ge rung. Die Frank fur ter, die sich im mer wie der
an der Hei del ber ger Ab wehr fest rann ten, konn -
ten nichts mehr zu set zen und mus sten sich am
En de mit 17 Punk ten Un ter schied ge schla gen ge -
ben. Schieds rich ter Frank Him mer (Han no ver) lei -
te te die Par tie wie ge wohnt sou ve rän.
Der Hei del ber ger RK war in den Play-Offs durch
ei nen 36:15 Sieg über die RG Hei del berg ins Fi -
na le ge kom men, die Frank fur ter hat ten im Halb -
fi na le den TSV Hand schuhs heim mit 27:16 ge -
schla gen. Pe ter Ia nu se vi ci, der beim Deut schen
Rug by ver band als Bun des trai ner für al le Aus -
wahl teams zu stän dig ist, sag te: „Die Frank fur ter
sind wie ge gen ei ne Wand ge rannt. Der HRK hat
ver dient ge won nen“. Das dies jäh ri ge Fi na le zwi -
schen dem SC Frank furt 1880 und dem Hei del -
ber ger RK be zeich ne te er als „das be ste und span -
nend ste End spiel, das ich in Deutsch land je ge -
se hen ha be“. Auch der Prä si dent des DRV, Claus-
Pe ter Bach (Plank stadt), be stä tig te: „Das war ein
Spiel auf sehr ho hem Ni veau mit ei nem ver dien -
ten Sie ger“.
In der Ab schlus sta bel le der Bun des li ga sai son 2009/
2010 ka men hin ter den bei den Fi na li sten mit der
RG Hei del berg, dem TSV Hand schuhs heim und
dem SC Neu en heim wei te re drei Te ams aus Ba -
den-Würt tem berg auf die Plät ze drei bis fünf.

Stutt gar ter RC 
ist deut scher Zweit li ga Mei ster
Der Stutt gar ter RC hat heu er ei ne her vor ra gen de
Sai son ge spielt. Er konn te sich in der 2. Bun des -
li ga Süd ge gen die Mit fa vo ri ten aus Mün chen
und Lu xem burg durch set zen und stand am En -
de des Spiel jah res un an ge foch ten an der Ta bel -
len spit ze. Selbst die 28:7 Nie der la ge am letz ten
Spiel tag ge gen die zwei te Mann schaft der RG

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de

Vier Me dail len bei den deut schen
Ju gend mei ster schaf ten
Die dies jäh ri gen deut schen Ju gend mei ster schaf -
ten im Schach in den Pfingst fe rien in Ober hof/
Thü rin gen zeig ten er neut die Füh rungs po si tion
Ba den-Würt tem bergs, ins be son de re im Mäd chen-
be reich. Zwar ging er neut kein Mei ster ti tel ins
Land, je doch hol ten die Spie le rin nen vier Me dail -
len.
Ju lia Bo chis von der OSG Ba den-Ba den er reich te
mit 7,5 Punk ten aus neun Par tien den 2. Platz in
der U18w. Ju lia ist vor kur zem in die Ju gend na -
tio nal mann schaft auf ge nom men wor den. Auf
den 3. Platz ka men in der U16w Da nie la Schä fer

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de

Der neue Deut sche Mei ster in der AK U16: die Spiel ge mein schaft Hei del ber ger TV/RG Hei del berg
(Hei del berg Gry phons).
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nach bar ten Bun des län der. Sams tags stan den die
Nürn ber ger Se ba sti an Spörl/Kri sti na Ro dio no va
ganz vor ne in der Sie ger rei he, am Sonn tag wa ren
dies die Main zer Jörg Gut-mann/Isa bell Mat thes.
Wäh rend am Sams tag bei de S-Klas se La tein, so -
wohl die Haupt grup pe als auch die Haupt grup -
pe II, an die Neu städ ter Leif-Goe sta Ger ling/Ste -
pha nie Pleiss, gab es am Sonn tag zu nächst ei ni ge
Ver wir rung. Die Haupt grup pe S-La tein am Abend
soll te aus fal len, da für die ses Tur nier kei ne Mel -
dung ein ge gan gen war. In der Haupt grup pe II
S-La tein wa ren vier Paa re ge mel det, von de nen
zwei im Lau fe des Sonn tag ab sag ten. Um den
zwei verblie be nen, start be rei ten Haupt grup pe S
II La tein paa ren die Mög lich keit zu ge ben, trotz -
dem an den Start zu ge hen, wur de al le He bel in
Be we gung ge setzt, um die Ge neh mi gung für
die Zu sam men le gung der Haupt grup pe II A- und
S-La tein ein zu ho len. Kaum war dies ge sche hen,
al le Un ter la gen aus ge druckt und die Tur nie re ei -
gent lich start be reit, kam ein A-Stan dard-/S-La tein-
paar zu Tür her ein. Sie woll ten ei gent lich nach
dem Standard tur nier even tuell noch La tein tan -
zen, wenn das Tur nier statt ge fun den hät te. So
aber er klär ten sie auf Nach fra ge: „Dann tan zen
wir halt Stan dard nach La tein“, und gin gen sich
um zie hen. Die Än de rung im Zeit ab lauf war für
das Heil bron ner Paar über haupt kein Pro blem.
Ni co Kirchmann/Sa bri na Metz ger ge wan nen zu-
erst sou ve rän das Haupt grup pe S-La tein tur nier
und im nach fol gen den Block auch noch das
Haupt grup pe A-Stan dard tur nier.
Al le Er geb nis se auf www.asto ria-karls ru he.de

Pe tra Dres

DTV-Ver bands tag: 
Hei di Est ler neu ge wählt, 
Mi chael Ei chert be stä tigt

Beim Ver bands tag des Deut schen Tanz sport ver -
ban des (DTV) wur de Hei di Est ler, bis he ri ge Pres -
se spre che rin des DTV, in ge hei mer Wahl mit gro -
ßer Mehr heit zur Vi ze prä si den tin ge wählt. Ihr
Schwer punkt wird der Brei ten-, Frei zeit- und Ge -
sund heits sport sein. 
Eben falls mit gro ßer
Mehr heit wur de Mi -
chael Ei chert im Amt
des Bun des sport war -
tes be stä tigt. Bei de
kom men vom 1. TC
Lud wigs burg.

Hei di Est ler, 
DTV-Vi ze prä si den tin
und Schrift füh re rin
im TBW.    Fo to: Est ler

Mi chael Ei chert 
aus Frei berg ins IDSF-
Prä si di um ge wählt

Ein stim mig wur de der Sport wart des
Deut schen Tanz sport ver ban des (DTV)
Mi chael Ei chert von den De le gier ten
der In ter na tio nal Dan ce Sport Fe de ra -
tion (IDSF) beim dies jäh ri gen Ge ne ral
Mee ting (Mit glie der ver samm lung) in
das Prä si di um des Welt ver ban des ge -
wählt. Das Ge ne ral Mee ting wur de ab-

ge hal ten in Wien (Ös ter reich) vom 11. bis 13.
Ju ni 2010. Die Wahl fand am Sonn tag, 13. Ju ni
statt. 
Ei chert wird im Prä si -
di um ins be son de re den
neu en Sport di rek tor
der IDSF, Mar co Sie tas
(Spa nien), un ter stüt -
zen.

Mi chael Ei chert, 
IDSF-Prä si di ums mit -
glied und Bun des -
port wart im DTV.
Fo to: Est ler

Die Ba den-Ba de ner De le ga tion bei der deut schen
Ju gend-Mei ster schaft. Fo to: Kat ja Bo ru lya

TBW-Tro phy in Karls ru he
Drau ßen wun der schö nes Früh lings wet ter bei
22°C – drin nen ge fühl te 35°C mit leich ter Ten -
denz zur Sau na. Ganz klar, es ist wie der Tro phy-
Wo che nen de in Karls ru he. Die Tur nier ver an stal -
tung war auch die sem Jahr wie der der Ga rant für
son ni ges und zu min dest halb wegs war mes Wet -
ter und so zog es die Tän ze rIn nen, Be su che rIn nen
und al le son sti gen Be tei lig ten im mer wie der vor
das Bür ger zen trum Süd, um we nig stens ein bis -
schen von den an ge neh men Be din gun gen au ßer-
halb mit zu be kom men. Im Nach hin ein ei ne wei -
se Ent schei dung, denn die Wet ter ver hält nis se in
den Ta ge und Wo chen nach der Tro phy in Karls -
ru he wa ren al les an de re als früh lings haft und das
selbst für die an son sten ver wöhn ten „Rhein e be -
nen-Be woh ner“.
Sport lich gab es bei den S-Tur nie ren „al te“ und
„neue“ Ge sich ter auf den vor de ren Plät zen. Die
Haupt grup pe S-Stan dard war an bei den Ta gen
fest in TBW-Hand. Am Sams tag sieg ten Car sten
und Ale xan dra Petsch sou ve rän in die ser Klas se.
Am Sonn tag ging der Sieg un an ge foch ten an
Phil ipp Ha nus/Si ri Kirch mann, die der Kon kur -
renz nicht den Hauch ei ner Chan ce lie ßen und
auf die für sie klei ne Flä che Stan dard tan zen vom
Fein sten zau ber ten. Platz eins in der Haupt grup -
pe II S-Stan dard ging an bei den Ta gen an die be -

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Un ter was ser-Rug by: 
Deutsch lands Da men und Her ren
sind Eu ro pa mei ster
Bei den UW-Rug by-Eu ro pa mei ster schaf ten in Flo -
renz konn te sich die Deut sche Her ren mann schaft
mit ei nem 2:0-Er folg über Nor we gen den Ti tel
si chern. Nach dem die Vor run den be geg nung noch
1:1 geen det hat te, setz te sich die deut sche Mann -
schaft im Fi na le sou ve rän durch. Er freu lich aus
BTSV Sicht ist, dass mit Chri sti an Pro wald, Jo chen
und Mar tin Schott mül ler so wie Wen zel Burr und
Va len tin Dre se ly fünf Ak ti ve un se res Lan des ver -
ban des im Team spiel ten und mit ih ren Lei stun -
gen die Be ru fung ins Team be stä tig ten.
Auch Deutsch lands Da men sind wie der Eu ro pa -
mei ster und ha ben den 2005 an Nor we gen ver -
lo re nen Ti tel zu rück ge holt. In Flo renz setz te sich
das Team im Fi na le mit 2:1 ge gen Nor we gen
durch. Da bei sah es zu nächst gar nicht so gut aus.
Im Fi na le hat ten zu nächst die Nor we ge rin nen
leich te Feld vor tei le und konn ten mit 1:0 in Füh -
rung ge hen. In der Fol ge dann stür mi sche An grif-
fe der deut schen Zwölf und in ner halb von nur
ei ner Mi nu te ge lan gen zwei Tref fer. Für die Deut -
sche Da men mann schaft wa ren mit Oli via See ber,
Da nie la Graf, Si le ne Sieg wart und Lau ra Dörf lin -
ger auch vier jun ge Da men aus Ba den am Start.
Auch für den Ba di schen Tauch sport ver band sind
die bei den Eu ro pa mei ster ti tel ein gro ßer Er folg,
denn noch nie in fast 50 Jah ren stell te der Ver band
mehr Ak ti ve für die Na tio nal teams.

Badischer Tauchsportverband

Tauchen
Geschäftsstelle: Thomas Wüst
Hinter der Bind 16a, 78224 Singen
Tel. 07731/148730, Fax 07731/148731
presse@btsv.de, www.btsv.de

von den SF Dei zi sau, in der U14w Sil via Spie gel -
berg vom SK Frei burg-Zäh rin gen und in der U12w
An drea Sro kovs kiy von der OSG Ba den-Ba den.
Die Bun des ka der spie ler An dre as Struns ki (Stutt -
gart) und Jos hua Ha ger (Ba den-Ba den) ent täusch-
ten hin ge gen mit ih rer Plat zie rung.
Die vier Me dail len ge win ne rin nen ha ben sich eben-
so wie Sla vik Sar chi sov (Ba den-Ba den) und Pau la
Wies ner (Karls ru he) für die Eu ro pa- bzw. Welt -
mei ster schaft qua li fi ziert, die in Bat umi/Ge or gien
bzw. Hal ki di ki/Grie chen land statt fin den.
Laut der of fi ziel len Lei stungs be wer tung der Sport -
ver bän de hol te sich Ba den-Würt tem berg knapp
den Spit zen platz vor Bay ern. Al ler dings zeig te
Ba den-Würt tem berg Schwä chen in den un te ren
Al ters klas sen. Hier ist Nach hol be darf im Trai nings-
be reich an ge sagt. Wei te re In for ma tio nen zum
Schach-Lei stungs sport fin den sich auf der Ho me-
pa ge der GKL (www.gkl-bw.de).

Dr. Mar kus Kel ler

Die Un ter was ser-Rug by-Eu ro pa mei ster aus dem
Ba di schen Tauch sport ver band.



BWTV mit neu en Spon so ren 
in der Sai son 2010
Der Ba den-Würt tem ber gi sche Tri ath lon ver band
hat mit Blue se ven ty, Level4You und Skins drei
neue Spon so ring part ner ge won nen. 15 Lan des -

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de
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Un ter was ser-Rug by: TCO Wein -
heim steigt in 2. Bun des li ga auf
Am 13. Ju ni fand in Pforz heim die Re le ga tions -
run de der 2. Bun des li ga Süd im Un terwas ser-Rug-
by statt. Als Ab stei ger stand der Letz te der Li ga,
der TC Stutt gart II be reits fest. Der vor letz te, der
TCO Ro sen heim, kämpf te an dem Spiel tag ge gen
die Lan des mei ster von Bay ern (VfL Nürn berg),
Hes sen (FTG Pfung stadt) und Ba den-Würt tem -
berg (TCO Wein heim) um den Ver bleib in der 2.
Bun des li ga Süd. Von den vier Mann schaf ten, die
an der Re le ga tions run de teil nah men, stei gen die
bei den er sten auf in die 2. Bun des li ga Süd.
Der Geg ner im er sten Spiel der Wein hei mer war
der TCO Ro sen heim. Wie er war tet, war die Mann-
schaft der stärk ste Geg ner an die sem Tag. In der
span nen den Be geg nung mit wech seln den Tor -
chan cen auf bei den Sei ten, ge lang den Ro sen hei-
mern der 1:0 Füh rungs tref fer, wäh rend ei ner Un-
acht sam keit in der Wein hei mer Ab wehr. Das Spiel
blieb wei ter hin druck voll, dy na mi sche und span -
nend, al ler dings oh ne wei te re Aus wir kung auf das
End er geb nis.
In den näch sten bei den Be geg nun gen, ge gen die
Lan des mei ster von Hes sen und Bay ern, wur de
nicht so viel Spiel stär ke er war tet wie vom TCO
Ro sen heim. Die Lan des li ga von Ba den-Würt tem -
berg hat te sich in den letz ten Jah ren, durch die
ho he Lei stungsdich te in die ser Li ga, als die schwer-
ste Li ga un ter den drei Lan des li gen in Süd -
deutsch land her aus kri stal li siert. Ge gen die FTG
Pfung stadt ge wann Wein heim mit 9:0 und ge gen
den VfL Nürn berg mit 8:1. Die Wein hei mer Tor -
schüt zen wa ren Mar tin Lind ner (6 To re), Pol Con-
rad (2 To re) und Cle mens Mül ler (1 Tor) im Spiel
ge gen Pfung stadt. Die Tref fer im Spiel ge gen
Nürn berg er ziel ten Mar tin Lind ner (4 To re), Achim
Bay er (2 To re) und To bi as Wron ka (2 To re).
Durch die bei den deut li chen Sie ge schaff te der
TCO Wein heim das er ste Mal in der 35-jäh ri gen
Ver eins ge schich te den Auf stieg in die 2. Bun des -
li ga Süd. Der Ver ein dankt da für al len Be tei lig ten
an die ser gran dio sen Lei stung.

Po si ti ves Fa zit des Trai nings -
lehrgangs in Hei del berg
Am Wo che nen de 29./30. Mai bot der BWTV
erst mals ei nen lan des ver bands ü ber grei fen den
zwei tä gi gen Trai nings lehr gang für ju gend li che
Nicht ka der ath le ten in der Re gion Rhein-Neckar
an. Das Fa zit der bei den Or ga ni sa to ren, Ju gend -
re fe rent Rei mund Ma ger und Schrift füh rer Cen -
giz Ab dul-Rah man, fiel sehr po si tiv aus.
21 jun ge Tri ath le tin nen und Tri ath le ten aus Nord-
ba den und Süd hes sen trai nier ten nicht nur die
drei Teil dis zi pli nen son dern er hiel ten auch Ein blick
in wei te re wich ti ge Aspek te des Tri ath lon sports.
Ge nutzt wur de die In fra struk tur im Hei del ber ger
Sport ge biet mit Ju gend her ber ge, Leicht ath le tik -
bahn, Olym pi a stütz punkt (dort wur den die Teil -
neh mer ex zel lent ver kö stigt), Frei bad und an gren-
zen den Wirt schafts we gen, da die se für ei nen Tri -
ath lon lehr gang na he zu op ti mal ist.
Das Trai ning vor Ort lei te ten B-Trai ne rin Man ja
Lan ger aus Men gen und C-Trai ne rin Ni na Um hey
aus Hei del berg, zu sätz lich brach te der Mann hei -
mer Phy si o the ra peut Lo renz Schell ham mer die
Ath le ten mit ei nem Sta bi li täts- und Ko or di na tions -
trai ning zum Schwit zen. Mit Brit ta und Lloyd Tho-
mas von der Fir ma Cy cle fit aus Bens heim über -
prüf ten zwei Fach leu te die rich ti ge Sitz po si tion
auf dem Renn rad und bau ten die Rä der teil wei se
gleich vor Ort um. Als „Star gast“ ab sol vier te Se -
ba sti an Kien le zum Ab schuss ein drucks voll und
mit neu em Ar beits ge rät ein Wech sel- und Kop pel-
trai ning mit den Ath le ten.
Der BWTV möch te sich an die ser Stel le bei der
Stadt Hei del berg be dan ken, die ex tra das Tier -
gar ten schwimm bad für zwei Stun den ex klu siv
öff ne te. Der BWTV plant künf tig ein mal jähr lich
ei nen sol chen Lehr gang in der Rhein-Neckar-Re -
gion an zu bie ten.

Nach wuchs ath le tin nen 
aus dem Land glän zen
Mit den Plät zen zwei, drei und vier glänz ten die
Ba den-Würt tem ber gi schen Nach wuchs ath le tin -
nen beim Deutsch land cup am 5. Ju ni in Mün chen.
Hin ter der über le ge nen Sie ge rin An ni ka Vös sing
aus Nordr hein-West fa len (1:00:03 Stun den) be -
leg ten die Ju nio rin nen Ann-Cath rin Frick vom TV
Men gen (1:00:22) und Han na Phil ip pin vom VfL
Sin del fin gen (1:00:35) die Plät ze auf dem Sie ger-
po dest. Nur sie ben Se kun den spä ter kam Ju lia
Röhm vom AST Sü ßen ins Ziel, die da mit die Wer -
tung der weib li chen A-Ju gend ge wann. Ge mein -
sam mit Vic to ria Blei cher vom TV Men gen (14.
in 1:03:15) ge wan nen die drei dann auch die
Mann schafts wer tung für den BWTV. Mit die sem
Ab schnei den war Lan des trai ner Lu bos Bi lek sehr
zu frie den, eben so mit dem Er geb nis der bei den
Men ge ner A-Ju gend li chen Max Fet zer (5. in 55:39
Mi nu ten) und Uli Hag mann (6. in 55:44). Un be -
frie di gend ver lief hin ge gen das Ren nen der Ju -
nio ren, hier land e te Lu kas Pfei fer als Schnell ster in
55:30 Mi nu ten auf Rang 14. In der Mann schafts -
wer tung Ju nio ren + männ lich A-Ju gend ver pas ste
der BWTV als Vier ter um zehn Se kun den den
Sprung auf das Sie ger po dest. Pe ter May er len

DANKE
den Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-sport.de

ka der ath le ten wer den in die ser Sai son in Ne o -
pren- und Schwimm an zü gen von Blue se ven ty
durchs Was ser krau len. Der neu see län di sche
Schwimm aus rü ster ist füh rend in sei nem Seg -
ment. Know-how und Schwim ma na ly sen der
Neu see län der wa ren mit ver ant wort lich für die
Re kord flut im Schwim men der letz ten Jah re.
Für den Be reich Kom pres sions be klei dung konn -
te der BWTV mit SKINS ei nen wei te ren Spe zi a lis -
ten ins Spon so ren boot ho len. Seit 1996 setzt Skins
Maß stä be, von de nen die BWTV-Ath le ten in Trai -
ning, Wett kampf und Re ge ne ra tion pro fi tie ren
wer den.
Neu er Spon sor für Wett kampf- und Trai nings be -
klei dung ist die deut sche Fir ma Level4You mit ih -
rer Mar ke me2sports. Ge schäfts füh rer Jo chen Wäl-
de und sein Team gel ten seit Jah ren als Ge heim-
tipp un ter den Tri ath lon aus rü stern. Das mo di -
sche De sign des neu en Renn ein tei lers wird so fort
ins Au ge ste chen. Tech nik und Funk tio na li tät der
Ma te ri a lien wer den die BWTV-Ath le ten er folg -
reich durch die Sai son be glei ten.
Durch die ge ziel te Um struk tu rie rung der Spon -
so ren ver trä ge konn te das neue BWTV-Prä si di um
um Prä si dent Björn Stein metz das Spon so ring -
vo lu men im Ver gleich zur Sai son 2009 ver dop -
peln, dem Ka der steht so mit ein mitt le res fünf -
stel li ges Spon so ring bud get zur Ver fü gung. Die
Ver trä ge wur den mit al len Part nern über meh re -
re Jah re ab ge schlos sen.

Die Wein hei mer Mann schaft
nach dem ge glück ten Auf stieg
in die 2. Bun des li ga.

Jo han nes Hitz ler vom TV Men gen wur de im
neu en Ka der dress des BWTV En de April in Murr
Deut scher Du ath lon mei ster der Ju nio ren.

Fo to: Bal zer
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U14-Elf ge wann den „El sass-Cup“
Beim Zwei-Na tio nen tur nier, dem so ge nann ten
„El sass-Cup“ für U14-Aus wahl teams kam der
ba di sche Fuß ball nach wuchs auf den er sten Platz
vor Süd ba den, El sass und dem Saar land, das
erst mals als Gast ge ber in der Her mann-Neu -
ber ger-Sport schu le in Saar brücken fun gier te. 
Bei zwei Un ent schie den und ei nem Sieg blie -
ben die Ba de ner oh ne Nie der la ge, „so dass wir
zwar et was glück lich, aber kei nes wegs un ver -
dient ganz vor ne land e ten“, wie Ju nio ren sport -
leh rer Da mir Du gand zic re sü mier te. Dies sah
nach dem 0:0 Auf takt spiel ge gen das Saar land
kei nes wegs so aus, ob wohl die Ba de ner stän dig
über le gen wa ren. Ge gen Süd ba den ver zeich -
ne te die bfv-Elf ei nen ge lun ge nen Start durch
die frü he Füh rung durch Tim Ku gel (1899 Hof -
fen heim). Al ler dings ge lang Süd ba den im er s -

ten Durch gang noch der Aus gleich und nach
Wie der be ginn gar die Füh rung. Ma xi mi li an
Kuhn le von 1899 Hof fen heim ret te te sei ner
Mann schaft je doch den Aus gleich und da mit
das zwei te Re mis. Ob wohl das El sass das kör -
per lich ro bu ste re Team stell te, ge lang zum Ab -
schluss des Tur niers doch noch ein Er folgs er leb-
nis. Der gro ße Kampf geist der Ba de ner wur de
nach dem Wech sel durch zwei Tref fer von Sa -
mir Frank (KSC) und Fa bio Ha ber korn (1899
Hof fen heim) ent spre chend be lohnt, was letzt -
end lich für den Tur nier sieg aus reich te. 
Re sul ta te: Ba den – Saar land 0:0, Süd ba den –
El sass 1:2, Süd ba den – Ba den 2:2, El sass – Saar-
land 0:0, Ba den – El sass 2:0, Süd ba den – Saar -
land 2:0. End stand: 1. Ba den 4:2 To re/5, 2. Süd -
ba den 5:4/4, 3. El sass 2:3/4, 4. Saar land 0:2/2.

Ei nen ge glück ten Sai son ab schluss feiern die
A- und B-Ju nio ren von 1899 Hof fen heim im ba -
di schen Po kal wett be werb. Bei de Al ters klas sen
hol ten den Pott in den Kraich gau, wo bei die
B-Ju nio ren 4:1 ge gen den SV Wald hof Mann -
heim ge wan nen und die A-Ju nio ren 3:0 den
Karls ru her SC be sieg ten. 

Im Östrin ger Wald sta dion sa hen die bei den Be -
geg nun gen je weils rund 300 Zu schau er. Wäh rend
der B-Ju nio ren wett be werb auf Ver bands e be ne
be en det ist, hol ten die Hof fen hei mer bei den A-
Ju nio ren durch den Po kal sieg zu dem das Teil nah-
me ticket für die Par tien um den DFB-Ver ein spo kal
2010/11. Dort ha ben sie nun mehr die Mög lich -
keit, den vor kur zem er run ge nen deut schen Po -
kal ge winn zu wie der ho len.
Bei den B-Ju nio ren sah es noch zur Pau se beim
1:1 kei nes wegs wie der si che re 1899-Er folg aus.
Der SV Wald hof, der in die Bun des li ga auf steigt,
hat te zu nächst nicht nur die bes se re Spiel an la ge,
son dern auch die kla re ren Chan cen. Es dau er te al-
ler dings bis zur 31. Mi nu te, ehe Den nis Fran zis die
SV-Füh rung ge lang. Un mit tel bar vor dem Sei ten -
wech sel be sorg te Edu ar do Thie sen für den spä te-
ren Po kal ge win ner aus ab seits ver däch ti ger Po si -
tion den Gleich stand. 
Mit ei ner deut li chen Lei s tungs stei ge rung kam der
Hof fen hei mer Nach wuchs aus der Ka bi ne und
zwi schen der 55. und 62. Mi nu te wech sel te Chris -
toph Büh ler am 1899-Re gie pult den Sieg re gel -
recht ein. Mit dem er sten Ball kont akt mar kier te
De jan Bo zic die Füh rung und bau te die se 120 Se -
kun den spä ter auf 3:1 aus. Beim 4:1 durch den

1899 Hof fen heim hol te B-Ju nio ren-Po kal1899 Hof fen heim hol te A-Ju nio ren-Po kal

Dop pel po kal sieg für 1899 Hof fen heim

das 1:0. Der glei che Ak teur ließ sich ei ne Elf me -
ter chan ce (24.) zum 2:0 nicht ent ge hen, nach
dem zu vor Mar cel Sök ler ge foult wur de. Da nach
ei ner hal ben Stun de Da niel Beer auf 3:0 nach leg-
te, war früh zei tig al les ent schie den. 
Im zwei ten Durch gang schal te te Hof fen heim ei -
nen Gang zu rück, dik tier te je doch nach wie vor
das Ge sche hen und ver säum te ei ne Re sul tats ver -
bes se rung. Beim Karls ru her SC ver mis ste man wei-
ter die Ak zen te, die er for der lich ge we sen wä ren,
um ei nen Um schwung her bei zu füh ren. 

eben falls ein ge wech sel ten Ni co Char rier (62.) be-
tä tig te sich Bo zic als ge schick ter Vor la gen ge ber.
Sehr ein sei tig ver lief da ge gen das A-Ju nio re nend -
spiel, das zur Pau se beim 3:0 be reits zu Gun sten
von 1899 Hof fen heim ent schie den war. Der Karls-
ru her SC hat te so gut wie kei ne Chan ce, sieht man
ein mal von ei nem ful mi nan ten Lat ten schuss von
Ale xan der Schoch un mit tel bar nach der 1899-
Füh  rung ab. 
Be reits in der zwei ten Mi nu te setz te sich Mau ri ce
Hirsch auf der halb lin ken Sei te durch und er ziel te



Der Ba di sche Fuß ball ver band wird ab der neu en Sai son mit vier Un -
par tei i schen in den Re gio nal li gen ver tre ten sein. Wäh rend Mar cel Göp -
fe rich (Bret ten-Bau er bach), Do mi nik Bartsch (Böt tig heim) und An dre as
Bi schof (Küls heim-Hund heim) der vier ten Spiel klas se wei ter hin an ge hö-
ren, kommt nun mehr Ivo Le on hardt als Auf stei ger neu hin zu. 

Der 27-jäh ri ge Hocken hei mer hat in der ab ge lau fe nen Punk te run de in der
Ober li ga in sei nen Spiel lei tun gen der art über zeugt, dass er den Re gio nal -
li ga auf stieg er reich te. „Für mich geht ein Traum in Er fül lung“, so Ivo Le on-
hardt, der 2002 sei ne Prü fung als Schieds rich ter ab leg te. Ef fek tiv feiert der
Hocken hei mer ei nen „Dop pe lauf stieg“, denn zu sam men mit Mar cel Göp -
fe rich steht er in der drit ten Li ga bei Mar co Ach mül ler (Bay ern) als As si stent
an der Au ßen li nie, was für ihn eben so Neu land be deu tet. 
„Es freut mich na tür lich, dass wir ei nen wei te ren jun gen, hoff nungs vol len
Re fe ree nach oben be kom men ha ben“, er wähnt Schieds richt er ob mann Jür -
gen Groh, „denn da durch sind wir in der Re gio nal li ga gut auf ge stellt. Jetzt
gilt es, dass zu min dest ei ner die ser Vier die näch ste Stu fe er klimmt, um so
lang sam aber si cher wie der ein mal ganz vor ne eben falls da bei zu sein“. 
Für An dre as Bi schof er folgt die As si sten ten tä tig keit in der drit te Li ga bei
Mar tin Pe ter sen (Würt tem berg) und Do mi nik Bartsch be fin det sich bei Ar no
Blos (Würt tem berg) im Dritt li ga-Ge spann.
In der Re gio nal li ga wird Auf stei ger Ivo Le on hardt mit sei nen bei den As si s ten-
ten To bi as Schmitz (Edin gen-Neckar hau sen) und Mi chael Schrö ter (Eber -
bach) in den Sta dien an zu tref fen sein. Bei Do mi nik Bartsch ste hen die bei -
den süd ba di schen Re fe ree An dre as Dusch und Phil ipp Trae der an der Sei ten-
li nie, wäh rend das Ge spann von An dre as Bi schof die bei den würt tem ber -
gi schen Un par tei i schen Da vid Pau lat und Vol ker Stell mach kom plet tie ren.
Die As si sten ten von Mar cel Göp fe rich sind Mi chael Walt her (Süd ba den) und
To bi as Fritsch (Bruch -
sal-Un ter grom bach).
Von den ba di schen
Ober li ga-Re fe rees ist
auch Mar kus Werth -
wein (Rau en berg) als
Re gio nal lig aas si stent
tä tig, näm lich bei Jo nas
Weicken meier aus Hes-
sen.

Al fons Lutz 
ver ab schie det 
Beim Ju gend tag des Fuß ball krei ses Karls ru he in
der Fe der bach hal le in Malsch gab es an der Spit ze
des Ju gend aus schus ses ei ne Än de rung: Al fons Lutz
(Stup fe rich) gab den Vor sitz als Kreis ju gend lei ter
an Bernd Ba sti an (Wald bronn) ab. Stell ver tre ter
blieb Me sut Öz türk, wäh rend Tho mas Röss ler,
Me sut Öz türk und Mi chael Scherb wei ter als Staf-
fellei ter fun gie ren wer den. Kei ne Än de rung auch
bei To bi as Rauch als Be auf trag ten für Schul fuß ball.
Auf grund sei ner gro ßen Ver dien ste wur de Al fons
Lutz zum Eh ren mit glied des Fuß ball krei ses er -
nannt. Er war ins ge samt 38 Jah re beim Fuß ball -
kreis in ver schie de nen Äm tern tä tig, zu letzt seit
1992 als Kreis ju gend lei ter. Ne ben dem ad mi ni s -
tra ti ven Be reich streif te Al fons Lutz nach sei ner
ak ti ven Fuß ball zeit bei der SG Stup fe rich die
schwar ze Kluft der Schieds rich ter über, um auch
dort recht er folg reich zu agie ren. Er selbst lei te te
Spie le der drit ten Li ga (da mals Ober li ga) und
war zu dem, vor nehm lich mit Man fred Neu ner als
Li nien rich ter in der Bun des li ga im Ein satz. Kreis -
vor sit zen der Pe ter Sche rer (links auf dem Bild) be -
dank te sich bei dem schei den den Kreis ju gend -
lei ter für sein En ga ge ment im Eh ren amt und
hän dig te die Eh ren ur kun de aus.
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Jetzt vier Re fe ree in den Re gio nal li gen

Do mi nik Bartsch An dre as Bi schof

Mar cel Göp fe rich Ivo Le on hardt

Ü40-Vor run de be en det – 
End tur nier am 4. Ju li beim FV Gra ben
mit D-Junioren-Titelvergabe
Seit ei ni gen Jah ren ver an stal tet der Deut sche Fuß-
ball-Bund in Ber lin den Ü40-Cup auf Groß feld,
der in ab seh ba rer Zeit in ei ne deut sche Ü40-Meis -
ter schaft um ge wan delt wer den soll. Auf dem Weg
in die Bun des haupt stadt fin den in den Re gio nal -
ver bän den Ti tel kämp fe statt und zu vor müs sen
na tür lich auch auf Ebe ne der Lan des ver bän de
ent spre chen de Aus schei dun gen ab ge wickelt wer -
den. Erst mals fand im bfv-Be reich in fünf der neun
Fuß ball krei sen Vor run den par tien für Ü40-Mann -
schaf ten statt, wo von sich ein Quin tett für das
End tur nier am 4. Ju li beim FV Gra ben qua li fi zie ren
konn te. Bei der Bu che ner/Mos ba cher „Ge mein -
schafts pro duk tion“ setz te sich der FV Mos bach
mit zwei Er fol gen ge gen SG Diel bach/Strümp fel-
brunn und SG Groß ei cholz heim/Het tin gen durch.
Mann heims Ver tre ter wur de der FC Ger ma nia
Frie drichs feld nach Sie gen ge gen SpVgg 06 Ketsch
und Post SG Mann heim. Die größ te Re so nanz gab
es im Fuß ball kreis Bruch sal, wo die SG 1. FC/SV
62 Bruch sal, FC Hei dels heim, SG FC Karls dorf/FV

Neu thard und der FV Ub stadt am Start wa ren. Ein
Duo konn te sich für das End tur nier qua li fi zie ren.
Oh ne Nie der la ge be end e te die SG 1. FC/SV 62
Bruch sal die Vor run de und den zwei ten Rang be -
leg te der FC Hei dels heim. Nur ei ne Be geg nung
stand in Karls ru he zwi schen dem FV Lie dols heim
und dem TSV Au er bach (6:3) im Pro gramm. 
Die Tickets für Gra ben lö sten da mit FV Mos bach,
FC Germ. Frie drichs feld, SG 1. FC/SV 62 Bruch -
sal, FC Hei dels heim und FV Lie dols heim. Am Sonn-
tag, 4. Ju li zwi schen 11 und 16 Uhr wird der ba -
di sche Ü40-Mei ster auf Groß feld er mit telt, wobei
der Sie ger das End rund ent icket für den süd deut -
schen Ti tel fest in der Ta sche hat, wo fünf Te ams
am 28./29. August in Rheinstetten am Start sein
wer den. Ein Duo hier von wird dann zum deut -
schen Ü40-Cup des DFB für ein Wo che nen de im
Sep tem ber nach Ber lin rei sen. 
Im Rah men der ba di schen Ü40-Mei ster schaft wird
beim FV Gra ben auch der ba di sche D-Ju nio ren ti -
tel mit drei Mann schaf ten aus ge spielt. 



mut Sick mül ler be tont, „denn
ge ra de in Zei ten lee rer Kas sen
ist das eh ren amt li che En ga ge -
 ment für die Ju gend nicht
hoch ge nug zu be wer ten“. 
Mo de riert wur de die Ver an -
stal tung von Klaus-Die ter Lind-
ner, in der Ge schäfts stel le für
den Nach wuchs be reich ver -
ant wort lich, wäh rend das Ju -
gend or che ster Bai er tal den
mu si ka li schen Part über nom -
men hat te.

Po si ti ve Re sü mees
Über ei ne gro ße An zahl Ak ti vi -
tä ten in vie len Be rei chen konn-
te Rü di ger Heiss bei sei nem
Re sü mee be rich ten. In ei ner
über 100 Sei ten gro ßen Ju gend bro schü re wur den
al le Hö he punk te der drei ver flos se nen Jah re an -
schau lich und über sicht lich fest ge hal ten. Im Mit -
tel punkt, so Heiss, standen zu nächst ein mal die
neu en Spiel for men bei den F- und D-Ju nio ren,
die kind ge recht durch ge setzt wer den konn ten
und die zwi schen zeit lich auch im mer mehr bei
den Ver ei nen auf Ge gen lie be sto ßen. „Wir müs -
sen das ma chen, was für un se re Kin der wich tig
ist und nicht was die Er wach se nen am lieb sten
wol len“, er teil te Rü di ger Heiss dem Wett kampf -
den ken in jun gen Jah ren er neut ei ne Ab sa ge. 
Der Fo kus stand und steht zu dem beim Mäd chen-
fuß ball („Wenn wir un se re Mit glie der zah len hal -
ten wol len, müs sen wir das weib li che Ge schlecht
in un se ren Ver ei nen noch stär ker in te grie ren“), zu -
mal im näch s ten Jahr die FI FA-Frau en-Welt mei s -
ter in Deutsch land statt fin det und die Rhein-Ne-
ckar-Are na in Sins heim als Spiel ort aus er ko ren
wur de. Ne ga tiv ist oh ne Zwei fel die Ge walt be reit-
schaft auf Sport plät zen, die auch im mer mehr in
den Ju nio ren be reich, egal wel cher Al ters klas se,
über schwappt. Heiss: „Es ist zwar ein ge sell schaft -
li ches Pro blem, doch wir dür fen die Au gen nicht
ver schlie ßen und müs sen da zu bei tra gen, es zu
be wäl ti gen. Bei uns ist ein gro ßer Teil der Ju gend-
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In na he zu gleich er Be set zung wird der Ju gend -
aus schuss die Le gis la tur pe rio de 2010/13 an -
ge hen. Beim 15. Ver bands ju gend tag im ka -
tho li schen Ge mein de zen trum des Wies lo cher
Stadt teils Bai er tal wur de Rü di ger Heiss (Rei -
cherts hau sen) ein stim mig in sei nem Amt be -
stä tigt und geht da mit in sei ne zwei te Pe ri o de. 

Kei ne Ge gen stim men gab es auch für al le an de -
ren Man dats trä ger: Ott mar Bur khardt (Un ter rei -
chen bach) als Ju gend spiel lei ter, Mi chael Piek ny
(Ins heim) als Vor sit zen der des Schul fuß ball aus -
schus ses, Da nie la Quint ana (Bad Rap pe nau) als
Mäd chen be auf trag te, Wolf gang Elf ner (Karls ru he)
als Ju gend bil dungs be auf trag ter und Rou ven Ett -
ner (Wall dorf) als neu er Ju gend ver tre ter. Hier mus -
ste Ti no Nau mann (Karls ru he) aus Al ters grün den
(über 27 Jah re) aus schei den. Kom plet tiert wird
das Gre mi um durch die neun Kreis ju gend lei ter
Rai ner Hecker (Tau ber bi schofs heim), Tho mas
Streun (Bu chen), Ute Egner-Wal ter (Mos bach),
Bernd Roth meier (Sins heim), Eu gen Wicken häu -
ser (Hei del berg), Oth mar Pietsch (Mann heim),
Magnus Mül ler (Bruch sal), Bernd Ba sti an (Karls -
ru he, neu für Al fons Lutz), Sieg fried Bar tus sek
(Pforz heim) und Günt her Hör ner (Ver tre ter Frei -
zeit- und Brei ten sport aus schuss) so wie Ha rald
Schä fer (Bei sit zer für Spiel be trieb). Von haupt amt-
li cher Sei te sind im Ju gend aus schuss Sieg fried
Mül ler, Klaus-Die ter Lind ner, Fe lix Wie de mann und
die Sport leh rer/Trai ner Ro land Rei chel, Da mir
Du gand zic so wie Sa bi ne Hart mann ver tre ten. 

Ver ab schie dung und Gruß wor te
Prä sen te gab es für die ehe ma li gen Mit strei ter im
Ju gend aus schuss der letz ten drei Jah re: Alo is Mal -
cher (Bu chen), Rei ner Köb ler (Mos bach), Al fons
Lutz (Karls ru he) und Ti no Nau mann. Er freu lich
war die rei che An zahl von frü he ren Kreis ju gend -
lei tern wie Le on hard Grot ten tha ler, Leo Geier, Pe -
ter Beck mann, Rolf Rit ter oder Her mann Sen ger. 
Die emi nent wich ti gen so zi a len Ge sichts punk te
beim Mann schafts sport Fuß ball wur den von den
Gruß wort red nern Wies lochs Ober bür ger mei ster
Franz Schaid ham mer und bfv-Vi ze prä si dent Hel -

15. Ver bands ju gend tag:

Rü di ger Heiss wie der ge wählt – 
Ge rin ge Än de run gen im Aus schuss 

li chen und des halb sind wir eben so wie an de re
Ein rich tun gen ge for dert, die ses Pro ble me of fen -
siv und re a li stisch an zu ge hen“. In vier Fuß ball -
krei sen fan den be reits ent spre chen de Ver an stal -
tun gen statt, die im Spät jahr in den rest li chen
fünf Krei sen fort ge setzt wer den.
Sport lich gab es durch deut sche Vi ze mei ster schaf-
ten un se rer Aus wahl teams bei DFB-Tur nie ren in
Du is burg-We dau eben so er freu li ches zu be rich ten
wie von den bei den deut schen Ti teln für 1899
Hof fen heim bei den B-Ju nio ren 2008 und dem
Po kal sieg der A-Ju nio ren 2010. „Wir sind so wohl
in der Brei te wie auch in der Spit ze durch un se re
Aus hän ge schil der über aus gut auf ge stellt, wo -
von na tür lich auch un se re Aus wahl mann schaf ten
pro fi tie ren“, so der Ver bands ju gend lei ter. Die um-
fang rei che Pa let te reich te na tür lich auch über die
Ta lent för de rung, Fut sal, Schul fuß ball, DFB-Mi ni -
spiel fel der, DFB-Mo bil, Qua li fi zie rung, Fair play-
Ak tio nen bis hin zu all den elek tro ni schen Neu e -
run gen in DFBnet oder den AOK-Treffs Fuß ball/
Girls.

Ord nungs än de run gen und In fos
Ge schäfts füh rer Sieg fried Mül ler in for mier te die
knapp 100 De le gier ten über Vor stands be schlüs se
zu Ord nungs än de run gen der aus lau fen den Le -
gis la tur pe rio de so wie über die vor lie gen den An -
trä ge zur Ver ab schie dung beim be vor ste hen den
Ver bands tag am 17. Ju li in der Sport schu le Schön -
eck. Das Haupt au gen merk liegt dort al ler dings
bei der neu en Rechts- und Ver fah rens ord nung so-
wie der Stra fen ord nung. Ge ra de die Be wäh rungs-
stra fen beim Nach wuchs wer den hier bei for ciert.
Eben so wer den ver schie de ne Er kennt nis se aus den
„Kreis be rei sun gen“ be reits um ge setzt. Hier un ter
fällt un ter an de rem auch die Ein füh rung des „Sha -
ke-Hands“ am An fang und En de ei nes Spie les im
Ak ti ven- und Ju nio ren be reich. Ab schlie ßend in -
for mier te Klaus-Die ter Lind ner die An we sen den
über die brei te An ge bot spa let te, die der Ver band
im Ju gend be reich sei nen Ver ei nen bie tet. Lind ner:
„Wir ge ben vie le Hil fe stel lun gen, die Ver ei ne müs-
sen sie nur nut zen“.

Rü di ger Heiss (am Red ner pult) wur de ein stim mig
für sei ne zwei te Pe ri o de ge wählt. 

Der Ju gend aus schuss für die Le gis la tur pe rio de 2010/13 nach den Neu wah len. 



heim 1:0, 1899 Hof fen heim – SC Bad Neu e nahr
3:0 und Leip zi ger FC 07 – Her for der SV 0:0. 
End stand:
1. 1899 Hof fen heim 5:2 To re/6 Punk te, 2. Her for -
der SV 3:2/4, 3. Leip zi ger FC 07 2:2/4, 4. SC Bad
Neu e nahr 2:6/3.

In der Grup pe B do mi nier te der 1. FFC Tur bi ne
Pots dam und der FC Bay ern Mün chen die Sze ne -
rie, so dass das ab schlie ßen de, di rek te Duell den
Aus schlag zu Gun sten von Pots dam brach te. 

Beim End spiel konn te der Re kord mei ster 1. FFC
Tur bi ne Pots dam als Gast ge ber sei nen Ti tel durch

ein 3:1-Sieg ge gen 1899 Hof fen heim er folg reich
ver tei di gen. Im ver gan ge nen Jahr hat te Tur bi ne
mit ei nem Sieg im Elf me ter schie ßen ge gen den
FC Du is burg die Ober hand be hal ten.
Im Sport fo rum Wald stadt brach te Er i ca Dill mann
die Gast ge be rin nen in der 40. Spiel mi nu te in Füh -
rung. In der zwei ten Halb zeit sorg ten Va nes sa
Göld ner (56.) und Lyn Mey er (58.) für die Ent -
schei dung. Le o nie Keil bach (63.) er ziel te für die
Gä ste aus Hof fen heim den Tref fer zum 3:1-End -
stand. Zwar fehl te für Hof fen heim so mit das „Sah-
ne häub chen“, doch be reits der Ein zug in das End -
spiel be deu te te ei nen sa gen haf ten Er folg. 
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ZENTRALER 
SCHIEDSRICHTERLEHRGANG 

FUSSBALLTER MI NE
im August in der Sport schu le
2./6. En sin ger-Fuß ball camp
6./8. Trai nings auf ent halt FSG Bens heim, 

SV Bal len berg, SV Sas bach, 
SV Kup pen heim

7./8. Ta gung der Sport rich ter
9./13. U15-Trai nings auf ent halt 

1899 Hof fen heim
11./13. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
13./15. Trai nings auf ent halt FC Nöt tin gen, 

TSG Jock rim, SV Wald hof Mann heim, 
SV El senz

16./18. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
16./20. Mäd chen-En sin ger-Fuß ball camp
18./20. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
20./22. Trai nings auf ent halt VfB Wies loch
23./27. Jun gen-En sin ger-Fuß ball camp
24./27. Trai nings auf ent halt SG Sie mens, KA
27./29. Trai nings auf ent halt SV Sand hau sen, 

SG Lob bach
30./1.9. U18-/U19-Aus wahl lehr gang
30./3.9. Trai nings auf ent halt SV Sand hau sen

1899 HOFFENHEIM WURDE DEUTSCHER B-JUNIORINNEN-VIZEMEISTER
Nach dem er fol grei chen Ab schnei den in der Ent -
schei dungs run de der EnBW Ober li ga der B-Ju -
nio rin nen um die bei den Star ter plät ze für die Süd -
deut sche End r un de konn ten die B-Ju nio rin nen
dort über ra schend den Ti tel er rei chen und schaff-
ten da mit gleich zei tig die Qua li fi ka tion für die
End run de um die „Deut sche“. Der Frau en nach -
wuchs des Neu zweit li gi sten kam so mit noch
recht zei tig in die Er folgs spur zurück und kann auf
die er folg reich ste Sai son der Ver eins ge schich te
zu rück blicken. 
Am er sten Ju ni-Wo che nen de fand in Hen nef und
Sieg burg (Grup pe A) so wie Bar sing hau sen und
Mun zel (Grup pe B) mit je weils vier Mann schaf ten
die Grup pen pha se um die Deut sche statt. Die
bei den Sie ger 1899 Hof fen heim und Re kord ge -
win ner 1. FFC Tur bi ne Pots dam er reich ten das Fi -
na le, das ei ne Wo che spä ter in Pots dam aus ge tra-
gen wur de.
Vor dem letz ten Durch gang hat ten in der Grup pe
A al le vier Te ams nach dem Ge winn je weils ei nes
Spie les drei Punk te und der Auf tritt ge gen SC Bad
Neu e nahr war für Hof fen heim das al les ent schei -
den de Match und hier lie fen die Mä dels zu ei ner
groß ar ti gen Form auf, ge wan nen 3:0 und si cher -
ten sich den Grup pen sieg, zu mal das Pa ral lel duell
Leip zi ger FC 07 – Her for der SV 0:0 Un ent schie den
end e te. Zum Auf takt sieg te 1899 Hof fen heim
ge gen den Her for der SV 2:1, um da nach ge gen
Leip zi ger FC 07 mit 0:1 zu un ter lie gen. 
Die Re sul ta te: 
SC Bad Neu e nahr – Leip zi ger FC 07 2:1, Her for der
SV – 1899 Hof fen heim 1:2, SC Bad Neu e nahr –
Her for der SV 0:2, Leip zi ger FC 07 – 1899 Hof fen-

36. VERBANDSTAG 

In der Fritz-Mein zer-Hal le der Sport schu le Schön-
eck fin det am Sams tag, 17. Ju li ab 10 Uhr der
36. Ver bands tag statt. Hier zu er geht an die De -
le gier ten recht herz li che Ein la dung. Auch Ver eins -
ver tre ter, die nicht als De le gier te ge mel det wur -
den, sind ein ge la den. Im Mit tel punkt ste hen die
Neu wah len des Prä si di ums für die näch sten drei
Jah re so wie zahl rei che Än de run gen der Sat zung
und ver schie de ner Ord nun gen. 

Vor nehm lich für Schü ler/in nen wer den vom 28.
bis 31. Ju li, al so di rekt bei Schul fe rien be ginn, ein
oder meh re re zen tra le Neu lings lehr gän ge (je nach
An mel dun gen) für Schieds rich ter an ge bo ten. Die
Un ter richts zei ten sind mitt wochs, don ners tags,
frei tags je weils von 15 bis 20 Uhr und sams tags
von 8 bis 13 Uhr. Be vor die Ver an stal tung sor te
fest ge legt wer den, sol len die Wohn or te der ge -
mel de ten Teil neh mer ab ge war tet wer den. Nä he-
re In for ma tio nen mit An mel dun gen gibt es bei
Ro ber to Pät zold (0721/4090421) oder ro ber to.
paetzold@badfv.de oder im In ter net un ter www.
badfv.de/qua li fi zie rung bzw. www.badfv.de/
schieds rich ter, wo auch die An mel de for mu la re
ab ge ru fen wer den kön nen.

BFV-ENSINGER-
FREIZEIT-CAMP 

Be reits zum 16. Mal fin det das En sin ger-Frei zeit-
Fuß ball camp in der Sport schu le Schön eck statt.
Der Ter min ist in die sem Jahr Mon tag, 2. Au gust
bis Frei tag, 6. Au gust. Ge bucht wer den kann das
Camp für Mäd chen und Jun gen der Jahr gän ge
1995 bis 2001. Er wei tert wur de das An ge bot für
Tor spie ler/in nen mit spe ziel len Trai nings ein hei ten.
An son sten wer den durch qua li fi zier te Trai ner/in -
nen und Be treu er/in nen Sport- und Frei zeit an ge-
bo te von 9 bis 22 Uhr täg lich ge stal tet. Das Mot -
to lau tet „Fuß ball, Frei zeit spaß, Spiel und Über -

JUBILARE IM AUGUST 
1.8.40 Bernd Mai er (Mann heim), Spruch kam -

mer vor sit zen der in Mann heim
1.8.60 Pe ter Vo gel (Isprin gen), stell ver tre ten der

Ju gend lei ter in Pforz heim
5.8.50 Gott fried Man tey (Hei del berg), 

DFB-Stütz punkt trai ner in Leu ters hau sen
7.8.45 Wal ter Ach te lik (Neu en bürg), 

Staf fellei ter in Pforz heim
14.8.40 Ire ne Herr lich (Zu zen hau sen), Bei sit ze rin

in der Spruch kam mer Sins heim
16.8.50 Er hard May er (Neckar ge münd), 

Staf fellei ter in Hei del berg
22.8.55 Ro land Fückel (Karls ru he), 

Schieds rich ter an setz er in Karls ru he
25.8.75 Frank Wolf (Eber bach), 

Staf fellei ter in Hei del berg
27.8.30 Theo Pai ler (Rem chin gen), 

Bei sit zer der Spruch kam mer Pforz heim

Herz li chen Glück wunsch!

Mit der Deut schen Vi ze mei ster schaft feier ten die U17-Ju nio rin nen von 1899 Hof fen heim ih rem bis lang
größ ten Er folg.

ra schun gen“. Der Preis für Voll pen sion (Un ter -
kunft, Ver pfle gung) und al le An ge bo te auf dem
weit läu fi gen Are al der Sport schu le Schön eck be -
läuft sich für die se fünf Ta ge auf 270 Eu ro, wo bei
Ge schwi ster ra batt ge währt wird. An mel dun gen
und Aus künf te sind in der bfv-Ge schäfts stel le an
Do ris Kretz (Tel. 0721/40904-50 oder do ris.kretz
@badfv.de oder Fax 0721/40904-376) zu rich ten
bzw. wer den er teilt. 



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 
• Teamarbeit
•  gute Aufstiegsmöglichkeiten 
•  Abwechslung und Herausforderung
• umfangreiche Sozialleistungen
• ideal für Sportler

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

30. September 2010

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




